fie iſt jo ſehr an Verehrer gewöhnt, daß fie ſich nicht 


— = — z nie trennen — — — — — 
x — ä —— — A — — 
Te — — —— — — 


ati i m 4 143; 


Sezugs⸗Preis: f 
; eigen⸗Preis; 
durch die Bolt e Diet oN ftelgebtipr, pd M 0 Die eintpaltige e ai aber derenntanm koßetno wN 
obne Beſtellgeld. ch Mt. 1.25, f h Für Anzeigen aus Stadt⸗ und a Ompa 
Poſtzeitungs⸗Kataloa Nr. 1661. ; ; @ 15 Pf. Kleine Anzeigen 10 Pf. Reclamezelle 50 pu 
Sar mune Oe ać fl d hr ie Nr. 828 id TEA Beilngegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Bezugspre 352 kr. x 
Das nn gegen 5 Uhr, e Fernſprech⸗Aunſchluß Nr. 318. El- Die ted że N88 e 
d Su und Feiertage. Ragin tii Origmal⸗Artirel und Tel iſt nur mit genaner Qnellen⸗Angade = 
qar feine Garantie übernommen Wen m? 8 1 D on ziger N ER e he Nach r i 5 ten“ = geftatiet) Jnſeraten⸗Aunahme und Haupt Erpedition: 
en, 


Breitgaſſe 91. 


(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Metue, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Oben, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 
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Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohuſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubnde, Hohenftein, Konitz, Langfuhr, | 1898 


etwaigen ernſten Complicationen würdig zu vertreten, 
zumal Amerika allein zwölf Schiffe, zum Theil große 
Panzer, nur wenige Stunden von Havanna entfernt, 
liegen hat. Auf Kuba wohnen eine große Anzahl 
Deutſcher, und der deutſche Handel hat ein immenſes 
Intereſſe an der ſpaniſchen Colonie. Dort alſo, im 
Falle einer Kataſtrophe, die ſich doch nach irgend einer 
Richtung hin vorzubereiten ſcheint, energiſch miteinzu⸗ 
treten, wäre eine Pflicht unſerer Regierung, 
während die Theilnahme an der Demonſtration 
vor Kreta lediglich eine Connivenz gegenüber den 
anderen Mächten bedeutet, die wir uns eben nach 
dem derzeitigen Stande unſerer Marine nicht leiſten 
können. 

Der Schwerpunkt der Politik liegt heute nicht in 
Europa, ſondern außerhalb Europas; in fernen 
Erdtheilen kämpfen die Großmächte um Macht und 
Einfluß. Die richtige und geſchickte Ver⸗ 
theilung unſerer Flotte alſo iſt jetzt, wo 


dienfte ı thun! Die meiſten der bisherigen 
griechiſchen Anleihen ſind ganz oder theilweiſe zur 
Rückzahlung periodiſcher Vorſchüſſe oder zur Tilgung 
früherer Anleihen verwandt worden. Die Bedingungen 
des neuen VV ſind bereits 
von beiden Parteien angenommen. Der Dienſt der 
inneren Schuld bleibt unverändert. Die Monopol⸗ 
anleihe erhält 43 Proc., die anderen äußeren Anleihen 
32 Proc., der Wechſeleurs ift auf 165 (gegen die 
Forderung der Gläubiger von 175) feſtgeſetzt. 
Die Vertheilung der Ueberſchüſſe aus den ver⸗ 
pfändeten Einnahmen fol fo erfolgen, daß / 
den Gläubigern, / dem Staate zu Gute kommen. 
Die ſchwebende Goldanleihe wird in Obligationen 
einer aufzunehmenden Anleihe zurückgezahlt, 
welche zur Begleichung der Kriegsentſchädigung von 
15 Millionen Fres., zur Rückzahlung der ſchwebenden 
Schuld und Ordnung einiger ſonſtigen Bedürfniſſe 
dienen fol: fie wird effectiv 123½ Millionen Frs. 
Gold betragen. Außerdem ſoll zur Deckung des 
künftigen Budgetdeficits eine ausländiſche Goldanleihe 
von 20 Millionen Frs. nach Maßgabe des Bedarfs auf⸗ 
e nee zd Auch ai Abſchluß gee A bs 
; F t., „nehmigung der Finanzrontrole unterliegen. Berpfän et 
1 ne 0 taż i 725 e Een und der internationalen Controle unterſtellt ſind: die 
fragen, die as Marineam i £| Tabatjteuern, Stempelabgaben und Monopolerträge, 
zweifeln nicht, daß ſich der tüchtige Fachmann, der dazu die Zolleinnahmen im Piräus, zuſammen 
gegenwärtig an der Spitze dieſes Amtes ſteht, der 9 600 000 Dramen. Zum Ausgleich eines etwaigen 
aus der internationalen Situation ſich ergebenden | Minderergebniſſes find eventunliter noch verpfändet die 


Schwierigkeiten bewußt iſt und denſelben zu begegnen eee e nia a und Sate 
wiſſen wird. 


i 8 i 7581. j 
Die Verwendung Unſerer Flotte. hältniſſen zu rechnen und nicht mit demjenigen 
Die Thatſache, 5 1 ER ] Schiffsmaterial zu disponiren, das noch im Bau ift 
Quantität noch LE 9 sa. oder erſt bewilligt werden foll, ſondern mit den 
der Neichstag die moralische Verpflichtung hat, die Kräften, die uns heute zur Verfügung ftehen. Und 
Regierung bei Abſtellung dieſes Uebelſtandes fomeit da müſſen wir denn offen erklären, daß uns manche 
es die Finanzkraft des Landes zuläßt, zu unterstütz en, Dispoſitionen der Marineverwaltung nicht recht ein⸗ 
wird heute von der Aberwiegenden Majorität des leuchten wollen. Gerade weil uns zur Zeit nur eine be⸗ 
Volkes anerkannt. Wiederholt Heben auch wir on ſchränkte Zahl von Schiffen zur Entſendung in das 
dieſer Stelle ausgeführt, daß das Deutiche Reich Nicht Ausland zur Verfügung ſteht, gerade deswegen ſollte 
nur zum Schutze ſeiner, in anderen Erdtheilen lebender die zuſtändige Verwaltung hier mit ian er Be⸗ 
Angehörigen und nicht nur im Intereſſe ſeines fort: rechnung ‚uud ere a an os gehen. 23 
geſetzt wachſenden Handels und ſeiner ſich immer mehr aber eee nicht überall ve wall zu fein. Wir 
ausbreitenden Juduſtrie zu einer Verſtärkung ſeiner aaben PADA AE wi en ie re Rn 
Marine genötigt werde, ſondern daß es auch, ganz abſolut nöthig, oder . entbehrlich 
al eſehen hiervon, aus Gründen der allgemeinen Baty VEN SZ tne cu ere 7 Vi 
Politik unumgänglich nothwendig fei, der deutſchen Material, wo es von unbedingter Wichtigkeit wäre. 
Flagge fortan diejenige Autorität zu verleihen, die ihr Das Poſſenſpiel der Blockade von Kreta ſcheint 
gebührt, um im Areopag der Mächte, bei vorkommenden [tee] sennbishGave Briten paon ai ca alte, a 
wichtigen Entſcheidungen, allenthalben als gleich⸗ m deutſchen Publieum ei ech Pa bi 
berechtigt auf Sm Plan zu erſcheinen. Deutſchland denn eigentlich dieſe ganze Action hat, weshalb wir, 
will keine Weltpolitik an jich machen, aber es darf die wir eingeſtandenermaßen gar kein direetes Intereſſe an 
nicht mehr dulden, daß dieſe Weltpolitik ohne ſeine der ganzen Affäre haben, „uns immer noch daran be: 
Zuſtimmung gemacht werde; es muß verlangen, daß theiligen und nicht ſchon längſt die in den kretenſiſchen 
es gehört werde, und muß in der Lage ſein, jederzeit Gewäſſern ſtationirte „Oldenburg“ gurüdberujen 
feinen Einfluß pro oder contra geltend machen zu haben. Das europäiſche Concert iſt in der griechiſch⸗ 
können. Am Ende des 19. Jahrhunderts darf die türkiſchen Angelegenheit und ſpeciell jetzt wieder in 
reſignirte Klage des Dichters: der kretiſchen Gonverneur⸗Frage, in eine derart ſchiefe 
„Franzoſen und Ruſſen gehört das Land, Lage gekommen, daß die Weiterbetheiligung für die 
Das Meer gehört den Briten; nicht direct intereſſirten Mächte weder gewinnbringend 
ae Seer, wir haben im Luftreich des Traums , |nodj ehrenvoll fein kann, nnd die Anſicht, daß wir 
t — unbeſtritten . . x ſchon viel zu lange vor Kreta liegen, gewinnt daher 
a haben. Als gleichmüchtiger und immer mehr Anhänger. Weit wichtiger würde es nach 
im Mathe der Factor will Deutſchland ſein Votum Anſicht ernſthafter Politiker ſein, wenn wir unſere See⸗ 
ied R. er Völker in die Wagſchale werfen, und ſtreitkräſte im Hafen von Havanna verſtärken würden, 
5 ae Patriot und national denkende Mann wird der] wo fid jetzt ein Rendezvous von fremdländiſchen Kriegs⸗ 
Reichsregiernng hierbei ſeine Unterſtützung nicht ver⸗ ſchiffen vorzubereiten ſcheint. Sollte dort, wie es 
ſagen. Die Vorbereitungen zur Erreichung dieſes immer wahrſcheinlicher wird, über kurz oder lang ein 
Zieles find bereits gemacht, und es ift Hoffnung vor⸗ Conflict zwiſchen den europäiſchen Mächten und der 
handen, daß daſſelbe in abſehbarer Zeit Nordamerikaniſchen Union mit Bezug auf die Inſel 
verwirklicht werden wird. Solange wir aber Kuba eintreten, fo würde das vorläufig an der 
noch in u nſerem gegenwärtige n kubaniſchen Küſte ſtationirte deutſche Schulſchiff 
Schwächezuſtand verharren, ift es eine ernſte Pflicht „Charlotte“ kaum ausreichen, das Deutſche Reich bei 
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Die griechiſche Finanzeontrole. 

Das Hauptſtück der Arbeit der europóijchen Com: 
miſſion für die Reorganiſation der griechiſchen Finanzen 
ijt jetzt gethan. Der Bericht der Commiſſton ift fo gut 
wie fertig geſtellt. Aus dem Inhalte wird die 
Richtigkeit des neulichen Wortes des Staatsſeeretärs 
von Bülow erkennbar, daß die Rinangcontrole den 
Staatsgläubigern und den Griechen ſelber zum Vor⸗ 
theile gereichen werde. Die bisherige Steuerhebung 
leidet an ſchweren Fehlern, es werden eine rationellere 
Einrichtung und dazu die Reorganiſation ganzer 
Verwaltungszweige, auch für einige Steuern und Zölle 
ein beſcheidener Aufſchlag empfohlen. Dadurch werden 
die Einnahmen um 63 Millionen Drachmen jährlich 
erhöht. Die militäriſchen Ausgaben ſollen etwas ein⸗ 
geſchränkt werden; allzu ſtark kann die Erſparniß nicht 
werden, da in dieſem ſeltſamen Stante von den 
vorhandenen 21100 Oificieren, Unterofficieren und 
Soldaten 11200, aljo über die Hälfte, Polizei: 


MEA WU 


Im Perſiſchen Golfe. 

Das im Perſiſchen Meerbuſen von den Engländern 
aufgebrachte Schiff iſt, wie die jetzt vorliegenden 
genaueren Londoner Berichte ergeben, kein ruſſiſches 
Schiff, ſondern führt die engliſche Flagge. Daraus 
ſuchen die Londoner Blätter einen Rechtsgrund zur 
Beſchlagnahme abzuleiten. Indeſſen beſtätigen ſie ſelbſt, 
daß die an Bord befindlichen und confiscirten Waffen 
ruſſiſchen Urſprungs geweſen, von St. Petersburg 
auf ruſſiſchen Schiffen abgeſandt und in England nur 
umgeladen waren. Darnach iſt die engliſche Regierung 

anz gewiß völkerrechtlich nicht berechtigt geweſen, die 
Waffen auf einem der britiſchen Oberhoheit ſo wenig 
unterſtehenden Gebiete, wie es der Perſiſche Golf iſt, 
zu beſchlagnahmen, und eine Verletzung ruſſiſcher 
Unterthanen liegt u. E. unzweifelhaft vor. Die 
engliſchen Blätter conſtruiren ſich gewaltſam und wenig 
überzeugend umgekehrt eine Verletzung des Völker 
rechts von Geiten Rußlands: fie machen Borausjegungen; 
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nebſt 10 Pfg. Zuſtellgebühr koſtet monatlich das 
Abonnement auf die „Danziger Neueſte Nach⸗ 
richten“ durch unſere Filialen und Austräger. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Abonnements⸗ 
Beſtellungen für Februar und März zum Preiſe 
| od von 84 Pfg. excl. Beſtellgebühr entgegen. 
Als Prämie erhalten neu eintretende Abonnenten gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung den hochintereſſanten Roman „Im Strome 
der Zeit“ von Marie Bernhardt koſtenlos und franco nachgeliefert. 
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ler Maforatsherr. 


Bon Nataly von Eſchſtruth. 


Haarnadeln, über welche die Scheitel feftlich gewellt 
waren, theilweiſe verſteckten. — Die jungen Mädchen 
aber hatten ſich wahrhaft orientaliſch verſchleiert, 


erzen zu gewinnen und den Grafen zu repräſentiren, Ein ſieberhafte Thätigkeit entwickelte ſich in dem 
oe 1 1 5 nes lie Sonderling im Schafpelz, welder Städtchen. Die Damen wuſchen die weißen Kleider, 
kaum zu Weihnachten einem armen Kinde fünf kauften Band und Spitzen, und die Schneiderinnen 
Pfennige ſchenkte! konnten kaum die Arbeit bewältigen, welche auf ſie 


onnte . um jedem Späherauge die Papilloten zu verbergen 
6) Machdruck verboten.) Graf Rüdiger hatte das Armenhaus beſucht und einſtrömte. Die Herren bürſteten die Fracks und in deren Ergebniſſen die Sapto eE Fan des 
(Fortſetzung.) volle hundert Mark in die ſchwindſüchtige Caſſe des⸗ ließen fiH neue Stiefel anmeſſen. Die Väter der Abends gipfelten. 


Die elegante Frau lachte amüſirt, und der Graf 
klopfte dem Aſſeſſor jovial auf die Schultern: „Recht 
lol Tragen Sie ihr die Schleppe, lieber Bärning, 


jelben gelegt; er war mit feiner Gemahlin bei dem] Stadt ſaßen Abend für Abend im Gaſtzimmer der 
Krankenhaus vorgefahren und hatte auch hier hundert „Stadt Hamburg“, um gebläht vor Stolz und Ge⸗ 
Mark deponirt. nugthuung mit dem leutſeligen Grafen zu verkehren, 
Begegnete ihnen ein Bettler oder arme Holzleſer wie mit ihres Gleichen. 
oder ſonſt ein bedürftig Ausſehender, ſo hatte Graf Ja, die Herren ſtürmten das Hotel, um die Be⸗ 
Rüdiger ſofort die Börſe in der Hand und ſchenkte kanntſchaft zu machen. Die Damen aber mußten es 
mit verblüffender Freigebigkeit. Was Wunder, wenn voll brennender Ungeduld abwarten, bis der Krieger⸗ 
die Namen der fremden Herrſchaften voll überſtrömenden verein ihnen Gelegenheit geben würde, die ſagen⸗ 
Lobes in aller Munde waren und aus manchem hafte Gräfin Aug’ in Auge zu ſehen. So ein Leben 
Körnlein ein Berg gemacht wurde! hatte Angerwies noch nicht gekannt — und mitten 
Wie eine Bombe ſchlug die Nachricht ein, daß in die hochgradige Erregung fiel die Nachricht, das 
der Graf über „Kaiſers Geburtstag“ in Angerwies gräfliche Paar ſei, gütig und friedliebend, nach 
bleiben würde und daß er ſich als guter Deutſcher Schloß Niedeck gefahren, um den verrückten Grafen 
ganz beſonders freuen würde, wenn der Kriegerverein zu beſuchen, dieſer aber habe den Vetter voll 
dieſen Tag beſonders feſtlich begehen wollte! Waren ſchroffen Haſſes zurückgewieſen. — Dies war zu 
doch erſt fünf Jahre ſeit dem glorreichen Tage ver⸗ viel für die begeiſterten Gemüther, — in wilden 
floſſen, an welchem Katſer Wilhelm der Erſte als] Flammen loderte die Empörung gegen Graf 
Einiger des Deutſchen Reiches aus Frankreich heim⸗ Willibald auf. 
gekehrt war! 


Es war in Angerwies ſelbſtverſtändlich, daß 
man vor einem Ball nicht zwei Mal Toilette machte, 
ſondern tagsüber in jenem geheimnißvollen, un⸗ 
fertigen, holdverträumten Negligee einherſchwebte, 
welches die Deckblätter der Knoſpe repräſentirte, aus 
welchen Abends die ſtrahlende Blüthe brach. 

Dieſes „Nachtjacken⸗Lockenwickel⸗Morgenſchuh⸗ 
Idyll“ gehörte nun einmal zu jeder Feſtvorfreude, 
und darum ſtarrten die Schönen von Angerwies 
auch höchlichſt verblüfft auf die Gräfin, welche auch 
heute in eleganter Promenadentoilette ſchon Vor⸗ 
mittags ſpazieren ging und bei Tiſch ſich ganz wie 
gewöhnlich chie und feſch gekleidet und friſirt vor den 
Herren der Table d'hote zeigte. : 

„Ja, die Reſidenzlerinnen,“ ſeufzte die Frau 
Bürgermeiſterin, „die ſind auf das Toilettemachen 
ganz anders eingedrillt, als unſereins! „Die können's 
auch! Hat doch die Gräfin ihre ſranzöſiſche Rammer- 


langweilen darf.“ 
Gott ſei Dank, der Gatte war nicht eiferſüchtig. 
Dem Aſſeſſor ward ganz ſchwindlig vor Wonne. 
Das Ehepaar Simmel aber lächelte ſich ſtrahlend 
zu. So war es recht! Die hohen Herrſchaften 
ſorgten auch für Abendtiſchgäſte in der „Stadt 
amburg“. 


* g $ 


„Drei Tage waren vergangen, feit Graf und Gräfin 
Niedeck in Angerwies ihren Einzug gehalten, und es 
war, als ob dieſe drei Tage genügt hätten, einen 
SA neuen Hauch des Lebens in das Städtchen zu 

gen. | 


Alle Gemüther befanden ſich in höchſter Auf⸗ 


vegung, man lief ſlraßauf, ſtraßab ſpazieren, um a flammte der Patriotismus noch in aller Capitel 3. jungjer noch nachkommen laffen, weil der alte Friſeur 
ie Herrſchaſten 4 1 15 1 OH Winder: Eger, 5 die Gegen von Nag eee e für ~ m — Gold its ja, das Zutritt kauft ſehr oft; pee ſich abjolut nicht auf die a Friſur 
auge der Leutſeligkeit, Freigebigkeit und Eleganz er⸗ gewöhnlich nur den Geburtstag ihres Landesfürſten e ee ata. Govier, daß fte felbft das Wild verſtand. Du lieber Gott, wie ſoll er auch! Er legt 
zählt wurden. i feierten, jubelten bei der gegebenen Anregung, zwei de ER A By alin Je nur Schnecken von den Haaren und kann ſechzehn⸗ 

„Das gräfliche Ehepaar beſuchte die einzelnen Ge⸗ Mal im Jahre ihren Gefühlen freien Lauf laſſen Shakeſpeare. Eymbeline II. Aufz. 3. Se. drägtig breite Züpfe En das ift feine Haupt⸗ 
ſchäfte und machte brillante Einkäuſe. Alle theuren zu können. Der bedeutungsvolle Tag brach an. kunſt! Aber die Gräfin mit all ihren kleinen Wachen 


„Modellſtücke“, welche zum Kummer der Beſitzer als Von ſelber waren fie nicht auf den Gedanken ge Als erſte Nachricht, welche die Herzen der weib-: . o, es ſieht ja zum Tollwerden {hin aus, wie 
nur ge Ladenhüter prangten, wurden jetzt an den Mann kommen; erſtens waren fie zu ſchwerfällig, um felbjt- | iden Sem oat Angerwies a aufſchlagen der Aſſeſſor jagt — und meine drei Mädels ... heut 
8 racht. Man machte glänzende Geſchäfte, denn da ſtändige Neuerungen zu treffen, und zweitens grollten ließ, kam die Kunde von der Poſt, daß für die 1 dee Mu ahnten! Dabei aber ſchlug 
oe Jung den Trieb fühlte, ſich über die außer⸗ſie immer noch ein wenig, weil man trotz ihrer wieder⸗ Frau Gräfin eine mächtige Kiſte aus der Reſidenz ſich > ee CE ſelber mit der flachen Hand 
5 entlichen Ereigniſſe auszufprechen, liefen auch die holten Bitter Angerwies nicht zur Garniſon gemacht angekommen ſei, welche ſicher eine Toilette berge, 10 5 ean oe ‚nad kicherte: „Du lieber Gott 
lane let von einem Laden in den anderen undj hatte. Wer hätte aber jetzt an jo etwas gedacht, wo wie fie feit Beſtehen der Stadt noch nicht in ihren ich darf ja bei Leibe nichts verrathen!“ 
nicht nz He Vorwand gar mancherlei, was fie ſonſt[ Graf Rüdiger wit ſeiner Gemahlin ihr Erſcheinen Mauern geſchaut war. i so, So waren die Kemnaten überreich mit dem 
geitene ig gehabt hätten. Ueberall hörte man be⸗ auf dem Kriegerball zugeſagt hatten, wo die Rede Da huſchte es hin und her zwiſchen den Haus⸗ intereſſanten Geſprächsſtoff verſehen, aber auch das 
der Ruf Lob über die fremden Niedecks, überall ward ging, der Graf habe drei Fäſſer Wein durch Simmel thiiren, um dieſes Ereigniß voll höchſter Muth- f Ewig⸗Männliche von Angerwies hatte ein Thema ges 
ice Ach, warum ift nicht dieſer Graf der kommen laſſen, um fie dem Vereine als Ehren⸗ maßungen zu beſprechen; die älteren Damen wanderten funden, welches gar nicht genug beſprochen werden 
Herel” Ja, dieſer verſtand es beffer, ſich die] geſchenk zu machen! ; ungenirt in den Morgenhauben, deren Fülle die l konnte. 
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welche am Ende doch in der Luft ſchweben, wie 


beiſpielsweiſe, daß die Waffen für Belndſchiſtan und die 
Afridis beſtimmt wären. Der Conflict zwiſchen 
St. Petersburg und London bleibt daher gerade ſo 
beſtehen, wie wir ihn geſtern geſchildert. Sollte 
aber die Londoner Vorausſetzung, daß die Waſſen⸗ 
lieferung von der ruſſiſchen Regierung für die Afridis 
beſtimmt war, gar richtig ſein, dann wäre es ſogar 
noch ſchlimmer. Denn dann hätte man es nicht mit 
einem, durch britiſchen Uebergriff herbeigeführten 
Conflicte, der ſich unter Umſtänden leicht beilegen ließe, 
ſondern vielmehr mit einem, von den Ruſſen ſchon bee 
gonnenen heimlichen Kriege zu thun, dem um ſo eher 
der offene folgen könnte. 


Reichstag. 
27. Sitzung vom 28. Fannar, 2 Uhr. 


Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky. 

Die Berathung des Stats des Reichsamts des 
Innern wird bei dem Capitel „Geſundheitsamt“ 
fortgeſetzt, zu dem der Antrag des Abg. Dr. Müller- 
Sagan (Frei). Baty.) u. Gen. auf Einbringung eines Nad- 
tragsetats in Höhe von 30000 Mk. zur Errichtung einer 
„Biologiſchen Berſuchsanſtalt“ für wiſſenſchaft⸗ 
liche Erforſchung wirthſchaftlich nutzbarer Lebensbeziehungen 
von Pflanzen und Thieren vorliegt. , 

Abg. Oertel (Soc.) beſpricht die Milzbraudgefahr in den 
Bürſten und Pinſelfabriken. xa ; 

Director im Reichsgeſundheitsamt Köhler bemerkt, die 
Erwägungen ſchwebten bereits feit 10 Jahren, ohne daß es 
zu einer Löſung der Frage gekommen wäre. Bei den 
weiteren Berathungen würden auch Vertreter der Arbeit⸗ 
nehmer hinzugezogen werden. 

Abg. Rettich (Conſ.) erſucht das Geſundheitsamt, mit 
Eifer weiter nach Mitteln zur Bekämpfung der Maut- und 
Klauenſeuche zu ſuchen. So lange kein wirkſames Mittel 
gefunden, könne nur die völlige Sperrung der Grenzen 
unſeren Viehſtand ſchützen. Auch die Einfuhr ruſſiſcher Gäuſe 
müſſe verboten werden, da diefe nicht bloß die Geflügel 
cholera, ſondern auch die Maul⸗ und Klauenſeuche bei uns 
einſchleppten. Die jetzt beſtehenden Quarantainefriſten feien 
zu kurz. 

Abg. Blos (Soc.) beſchwert ſich darüber, daß der Ver⸗ 
unreinigung der Flußläufe durch die Abwüſſer der Fabriken 
nicht Einhalt geboten werde. 

Director Dr. Köhler erwidert, eine allgemeine Regelung 
dieſer Frage würde großen Schwierigkeiten begegnen. Am 
beſten würde es ſein, dieſelbe nach localen Bedürfniſſen zu 
regeln. Beſchwerden würden deshalb am beſten an die 
Landes regierungen gerichtet. 

Abg. Graf zu Fun- und Knyphauſen (Conſ.) fordert 
die völlige Sperrung der Grenzen für Vieh aller Art. Die 
bisherigen Maßnahmen hätten garnichts genützt. 

Director Dr. Köhler erwidert, die Maul⸗ und Klauen⸗ 
fende habe jetzt anſcheinend den Höhepunkt überſchritten. 
Ueber den Werth polizeilicher Maßnahmen ſeien die 
Meinungen ſehr getheilt. Das Amt ſuche nach wie vor nach 
einem Mittel zur Bekämpfung der Seuche, und es gebe die 
Hoffnung nicht auf, ein ſolches zu finden Daß die Re 
gierungen auch vor einſchneidenden Maßnahmen bei drohender 
Gefahr nicht zurückſchrecken, zeige die Sperrung der ruſſiſchen 
Greuze für Schweine und neuerlich das Verbot der Einfuhr 
von Vieh aus Schweden und Norwegen. Ueber die Reſultate 
der bisherigen Arbeiten des Geſundheitsamts werde dem 
Hauſe ein Bericht zugehen, aus dem hervorgehe, daß es dem 
Amte Ernſt fet mit der Bekämpfung der Maul⸗ und 
kelauenſeuche. 

Abg. Dr. Langerhans (Freiſ. Volksp.) behauptet, Mb- 
ſperrungsmaßregeln hätten [uf als nutztos erwieſen. Man 
möge das Ergebniß der Unterſuchung des Geſundsheitsamts 
abwarten. Mit Sperrmaßregeln möge man aber recht vor⸗ 
dtig vorgehen, denn das Ausland könnte auch einmal feine 
Grenzen uns gegenüber ſperren. fee 

Abg. Graf zu Jun⸗ und Kuyphanjen (Conſ.) empfiehlt 
Verſchärfung der Grenzſperre. A 

Director Köhler bemerkt hierzu, bei auftretenden Seuchen 
im Auslande würden die erforderlichen Maßregeln ge⸗ 
troſſen werden. el N nA: 

Abg. Dr. Langerhans (Frei, Volksp.) fordert weitere 
Mittel für das Reichsgeſundheitsamt zur wiſſenſchaftlichen 
Uuterſuchung der Maul- und Klauenſeuche. 

Abg. Graf Bismarck (Conſ.) tritt für ftrenge Grenze 
ſperre nach dem Muſter Englands ein. Er ſei ſelbſt Zeuge 
der guten Wirkung dieſer Maßnahme dort geweſen. Im 
Inlande werde die Seuche vielfach durch die Eiſenbahnwagen 
verbreitet. Fremde Elſenbahnwagen mit Vieh folte man 
daher überhaupt nicht über die Grenze laſſen. 

Abg. Preiß (Elſ.) wünſcht ſtrengere Handhabung der 
Vorſchriften über Weinverſälſchung und Weinpanſcherei. 
Das Weingeſetz ſollte einfach aufgehoben und der Wein den 
allgemeinen Vorſchriften über Nahrungsmittel⸗Verfülſchung 
unkerſtellt werden. Kunſtwein müſſe als ſolcher gekennzeichnet 
werden. 

Staatsſeeretür Graf Poſadowsky erwidert, die 
Schwierigkeit der Bekämpfung der Weinfülſchung liege in den 
mangelhaften Fortſchritten der Chemie auf diejem Gebiete, 
Was der Vorredner vorſchlage, klinge ja ganz ſchön, aber ob 
es ausführbar ſei, ſei doch fraglich. Wie ſoll man denn 
beiſpielsweiſe den Zuckerzuſatz controliren, wo ſoll dabei 
die Grenze des Erlaubten liegen? Des Weiteren berührt 
der Staatsſeeretär noch das Impfgeſetz, die Reform des 
Avothekerweſens und die Frage der Gefahren der Bürſten⸗ 
fabrikation. FR 4 

Hierauf wird Capitel 12 (Reichsgeſundheitsamt) bewilligt 
und der Antrag Müller⸗Sagan (Biologiſche Verſuchsauſtalt) 
angenommen, a 

Nach Annahme einiger weiterer Titel wird die Weiter⸗ 
berathung auf morgen 1 Uhr vertagt. > 

Außerdem Geſetz über anderweite Feſtſetzung des 
Contingents der Brennereien. 

SFL Schluß 5% Uhr. f 
eberall auf der Straße jah man die ehrſamen 
Bürger zuſammenſtehen, wie düſtere kleine Wetter⸗ 
wolken, welche ſich immer finſterer und drohender 
zuſammenballen, um ſich ſchließlich als Gewitter zu 
entladen. % 

Obwohl der Tag kühl und regneriſch war, redeten 
ſich die Männer doch immer mehr in die Hitze, ſo 
daß zur Mittagszeit ein jeder nach Hauſe dampfte 
wie ein Keſſel, welcher dicht vor dem Platzen ſteht. 
War ſolch' eine Beleidigung, ſolch' eine Schmach je 
zu verwinden, je zu vergeſſen? 

Wehe dem Schaſpelz von Niedeck, welcher fo 
den Haß geſchürt und die Rache herausgefordert 
hatte! 

Alſo hatte ſich die Geſchichte zugetragen. Obwohl 
Graf Rüdiger und ſeine Gemahlin umſonſt an dem 
Portal von Schloß Niedeck angeklopft hatten, kannten 
die hochherzigen, edlen Menſchen doch kein Gefühl des 
Zornes und der Rache, im Gegentheil, Graf Rüdiger 
hatte ſich Abends zu den alten Freunden der Table 
d'hote und den Vätern der Stadt geſetzt und hatte mit 
ihnen ehrlich und aufrichtig, wie zu ſeinen beſten Ver⸗ 
trauten geſprochen. Obwohl ihn Graf Willibald 
jüngſthin noch auf das Herzloſeſte gekränkt hatte, 
war er doch zu ihm nach Niedeck gefahren, die 
Hand der Verſöhnung zu bieten. Nicht um ſeinet⸗ 
willen — o bewahre! Es kann dem Millionär 
Rüdiger ganz gleichgültig ſein, ob der Vetter ihm 
zürnt oder nicht, er trägt kein Begehr nach dem 
Majorat, welches fein Sohn ja doch einmal erben 
muß und wird, — nein, um der armen, vernach⸗ 
läſſigten Angerwieſer wollte Graf Rüdiger auf Niedeck 
vorſprechen. Er beabſichtigte, dem geizigen Vetter 
einmal ernſtlich in das Gewiſſen zu reden, daß er ſich 
der Seinen doch beffer annehmen möge. Da gab es 
eine neue Gemeindeſchule zu bauen, welche der 


Majoratsherr ſelbſtredend der Stadt zum Geſchenk 


machen müßte, dann war es dringend nöthig, Chauſſeen, eine geeignete Ernährung und Einwirkung auf den Stoff- 


und Wege verbeſſern zu lajjen, eine Ausgabe, welche 
er der armen Stadt auf jeden Fall abnehmen 
müßte. Nun und ſchließlich noch ſo tauſenderlei 
Anderes! For“ eng folgt.) 


(Marte 


Sonnabend 


T ae 57 d 

Urenkidjer Sanding, 

Abgeordnetenhaus. 

9. Sitzung vom 28. Januar, 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Frhr. v. Sa mm erfte in. 
Zum Mitgliede der Staats ſchulden⸗Commiſſton 

wird zunächſt der Abg. Lückhoff (Freiconſ.) wiedergewählt. 

Das Haus tritt ſodann in die zweite Giat- 
berathung ein. Dteſelbe beginnt mit dem Etat der 
Landwirthſchaftlichen Verwaltung. — Die 
Einnahmen werden hier debattelos bewilligt. Im Ausgabe⸗ 
Etat erhält beim Titel „Miniſter“ zunächſt das Wort: 

Abg. Frhr. v. Eynatten (Centr.) Er äußert Befriedigung 
darüber, daß zur Förderung des landwirthſchaftlichen 
Genoſſenſchaftsweſens und der Landwirthſchaft des Weſtens 
erhebliche Mehraufwendungen vorgeſehen ſeien, vermißt eine 
Pei betr. das Waſſerrecht, wünſcht Verkürzung der 
ſchulpflichtigen Jahre, damit dem Arbeitermangel geſteuert 
werde, und mildere Behandlung der Landwirthe durch die 
Steuereinſchätzungs⸗Commiſſionen. 

Abg. Neinecke (Freiconſ.) weiſt darauf hin, daß der 
Rückgang der Domänen die allgemeine Nothlage der Land⸗ 
wirthſchaſt beweiſe; der Staat folle einen Theil der Domänen 
verkaufen und den Erlös zu Aufforſtungen verwenden. 

Abg. Herold (Ctr.) verlangt, daß nod größere Summen 
für die Landwirthſchaft aufgewendet würden, namentlich auch 
im Ordinarium; ferner ausreichenden Zollſchutz für Getreide 
und Vieh und Aufhebung der gemiſchten Trauſitläger. Die 
jetzige Eiſenbahnpolitik bilde einen Hemmſchuh für die noth- 
wendige Entwickelung des Verkehrs. 

Land wirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein: Ueber 
die Wege, auf denen Abhilfe der ſchlimmen Lage der Land⸗ 
wirthſchaft anzuſtreben, werden die Intereſſenten nie einig ſein. 
Die Regierung hat aber ſtets das Bemühen gezeigt, alle 
Vorſchläge zu prüfen. Man darf ſich aber nicht darauf be⸗ 
ſchränken, lediglich auf die ſogenannten großen Mittel 
hinzuweiſen, wie es Abg. Reinecke gethau. Es müſſen uns 
poſitive Vorſchläge gemacht werden. Wenn Sie einen 
Vergleich anſtellen zwiſchen uns und anderen Ländern, ſo 
werden Sie fich der Erkenntniß nicht verſchließen können, 
daß wir mit den Maßnahmen zur Hebung der Landwirthſchaft 
allen anderen Culturſtaaten voraus ſind, ſoweit dies die uns 
durch die Handelsverträge auferlegte Bindung zuläßt. Auf 
die gewiſſermaßen banal gewordenen großen Mittel, 
wie den Antrag Kanitz und die Aenderung der Währung, 
will ich hier garnicht eingehen. Das Waſſerrecht dem Land⸗ 
tage vorzulegen, haben wir eingehend erwogen, aber ſchlteß⸗ 
lich davon abgeſehen, da die Seſſion nicht zu belaſtet werden 
folte nin denParteien freie and für die Wahlagitation zu laſſen. 
(Heiterkeit). Mit den Ginberufungen und Beurlaubungen 
von Militärperſonen und Nejerotjten, Toll nach einer Zuſage 
des Kriegsminiſters möglichſt ſchonend vorgegangen werden. 
Auch in anderen Reſſorts wird man bemüht feien, bei allen 
Bauten und ſonſtigen Arbeiten nach Möglichkeit auf die Lage 
der Landwirthſchaft Rückſicht zu nehmen. Die Regierung findet 
in ihrem Bemühen, die Jutereſſen der Landwirthſchaft wahr⸗ 
zunehmen, dankenswerthe Unterſtützung bei den Landwirth⸗ 
ſchaftskammern, mit deren Wirkſamkeit ſie bis jetzt durchaus 
zufrieden iſt. Der Staat darf aber in der Unterſtützung der 
Landwirthſchaft nicht über das richtige Maaß hinausgehen. 
Das wäre zum Schaden der Lanowirthſchaft ſelbſt. Das 
Hauptgewicht muß immer auf die Selbſthilſe gelegt werden. 
Wir haben da auch auf dem Gebiete des Genoſſenſchafts⸗ 
weſens bereits große Erfolge erzielt, und die Regierung 
wird weiler bemüht ſein, das Genoſſenſchaftsweſen mit 
allen Mitteln zu fördern. Auch die Aufforſtung von 
Oedlündereien wird ſich die Regierung weiterhin angelegen 
jein laſſen. Eine Aenderung des Branntweiunſteuergeſetzes 
unterliegt der Erwägung; ob eine Vorlage aber noch in 
dieſem Fahre fertiggeitellt werden kaun, muß noch dahin⸗ 
geſtellt bleiben. Ein Geſetz zur Verhütung von Bergſchlden 
halte auch ich für nöthig, da aber dieſe Materie mehr zum 
Reſſort des Handelsminiſters, als zum meinigen gehört, 
kann ich eine Zuſage bezüglich ſeiner Vorlegung nicht geben. 

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Knebel (Natll.), 
Humann (Cent.) und Kloſe (Cent.) verlangt Abg. Mendel⸗ 
Steinfeld (Conf.) energiſche Mittel gegen die Viehſeuchen⸗ 
gefahr und ſtellt für die nächſten Tage einen Antrag oder 
eine Interpellation hierüber in Ausſicht. 

Abg. Gamp (Freiconſ.] ſpricht feine Genugthuung 
darüber aus, daß der Landwirthſchaftsminiſter, zumal in⸗ 
amijen Wechſel in den Reichsreſſorts ſtattgefunden hätten, 
ſich mehr und mehr das Vertrauen der landwirthſchaftlichen 
Kreiſe erwerbe, und weiſt die Ausführungen des Vorredners 
zurück; ebenſo die Ausführung in der „Freiſinnigen Zeitung“, 
daß an dem Rückgange der Domünenpachten die zu lange 
Pachtdauer ſchuld ſei. z) 

Abg. Graf zu Limburg-Stirum (Conf) widerſpricht der 
Behauptung des Abg. Gothein, daß die Landwirthſchaft durch 
die Aufhebung des Getreideterminhandels zu leiden habe, 
und erwartet, daß der Freiſinn die Landbevölkerung nicht 
einfangen werde. j 

Minter Frhr. v. Hammerſtein: Bezüglich der letzten 
an die Staatsregierung gerichteten Bitte glaube ich, mich 
ermüchtigt halten zu dürfen, namens der Staatsregierung 
folgende Erklärung abzugeben: Die Staatsregierung tit 
gewillt, bei der Entſcheidung der Frage, ob und wie dem 
Ausland gegenüber unſere Handels⸗ und wirthſchaftlichen 
Beziehungen zu ordnen ſein mögen, die Frage in ſorgſame, 
eruſte Erwägung zu nehmen, wie die Inrereſſen der 
Landwirthſchaft bei den künftigen Ver- 
handlungen beſſer gewahrt werden können 
und müſſen, als es bisher der Fall geweſen 
ift. (Lebhafter Beifall rechts.) 

Nach einer Reihe perſönlicher Bemerkungen vertagt das 
Haus die Weiterberathung auf morgen Vormittag 11 Uhr. 
Schluß a/ Uhr. : 


Volitiſche Cagesüberſicht. 


Danziger Nenejte Nachrichten. 


hundert Eingeborenen angegriffen; 
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29. Januar. 


abzulöſen. Der Matroſe lag enthauptet am Boden. 
Die Ablöſungsmannſchaft wurde bald darauf von etwa 
ohwohl fie fich 
tapfer vertheidigten, jolen alle drei getödtet worden 
ſein. Auf chineſiſcher Seite wurden 12 Perſonen getödtet. 
In Folge dieſer Ausſchreitung herrſcht große Aufregung in 
Kiaotſchau.“ Die Nachricht ſtammt aus engliſcher Quelle, ijt aljo 
mit großer Vorſicht aufzunehmen. 


Alpines. Wiener Blätter meldeten kürzlich, das 
öſterreichiſche Finanzminiſterium plane, die Alpenſchutz⸗ 
häuſer zu beſteuern, weil daſelbſt Lebensmittel an Touriſten 
abgegeben werden. Dieſe Meldung entbehrt jeder Begründung. 
Der Central⸗Ausſchuß des deutſchen und öſterreichiſchen 
Alpenvereins, welcher die erforderlichen Schritte wegen 
Anwendung der Beſtimmung des Ermerbsſteuer⸗Geſetzes 
nom Jahre 1896 bezüglich der Steuerbefreiung der öffent⸗ 
lichen gemeinnützigen Unternehmungen auf ſeine Schutzhütten 
bereits eingeleitet hat, werde jedes mögliche Entgegenkommen 
finden. Daher fet kein Anlaß zur Beunruhigung; im 
Gegentheil, die gemeinnützige, volkswirthſchaftlich erſprieß⸗ 
liche Thätigkeit der Alpervereine werde durch entgegen⸗ 


kommende Behandlung bezüglich der Beſteuerung noch höhere 


Sicherung und Förderung erfahren. 
8 


Die Candidatur des Prinzen Georg von Griechen⸗ 
land für den kretiſchen Gouverneurpoſten hat, wie aus 
türkiſchen Regierungskreiſen verlautet, keine Ausſicht auf 
Verwirklichung, da der Sultan nur der Ernennung eines 
türkiſchen Unterthanen zuſtimmen werde. In einer dem 
ruſſiſchen Borſchafter Sinowjew iiberreichten Denkſchrift 
erklärt der Sultan, er könne den Prinzen Georg 
von Griechenland nicht als Gouverneur von Kreta 
acceptiven, da dieſer Vorſchlag dem Willen der Nation 
widerſtreite und auf die Annectirung Kretas durch 
Griechenland hinausliefe; aber zum Beweiſe feiner 
Hochachtung für den Zaren bitte er (der Sultan) den Kaiſer 
Nicolaus, einen türkiſchen Unterthan orthodoxen Glaubens 
für den Gouverneurpoſten vorzuſchlagen. Der Zar hat 
hierauf, wie das „Daily Chronicle” erfährt, den Sultan 
wiſſen laffen, daß er die Mittheilung des Sultans als 
Antwort auf jeinen Vorſchlag nicht annehmen 
könne. Der franzöſiſche Botſchafter Cambon habe am 
Freitag in der Audienz beim Sultan dieſen dringend erſucht, 
die Candidatur des Prinzen Georg gutzuheéißen, jet aber 
denſelben Argumenten wie Sinomjem begegnet. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 28. Jan. Der Kaiſer hatte heute Vor⸗ 
mittag eine Beſprechung mit dem Staatsſecretär des 
Auswärtigen, Staatsminiſter v. Bülow. 

— Durch Cabinetsordre vom 27. Januar iſt dem 
R la suite des 1. Seebataillons ſtehenden Herzog 
Friedrich Ferdinand zu Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ 
Glücksburg, Hoheit, Oberſtlieutenant à la suite der 
Armee, der Charakter als Oberſt verliehen worden. 

— Kiaotſchau und das umliegende, an Deutſchland 
verpachtete Gebiet Chinas ſoll, wie die „Berliner 
Neueſte Nachrichten“ erfahren, nach Beſtimmung des 
Kaiſers der Marineverwaltung unterſtellt 
werden. 

— Die Commiſfion zur Vorberathung der Centrums- 
anträge auf Erlaß einer Strafgeſetznovelle gegen die 
Unſittlichkeit (lex Heinze) nahm die vorge- 
ſchlagenen Abänderungen der bisherigen, die Kuppelei 
betreffenden Paragraphen an. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz 
vom 22. Januar 1898 betr. die Controle des Reichs⸗ 
haushaltes, des elſaß⸗lothringiſchen Landeshaushalts 
und des Haushalts der Schutzgebiete für das Etats⸗ 
jahr 1897/98. 

Köln, 28. Januar. In dem Proceß gegen den 
Criminalſchutzmann Kiefer wird das Urtheil 
am 4. Februar, 12 Uhr verkündet werden. Die Mel⸗ 
dung der „Voſſ. Ztg.“, die allein von ſämmtlichen 
Berliner Blättern mittheilte, Kiefer ſei freigeſprochen 
worden, entbehrt danach der Richtigkeit. Wir haben 
die Meldung in dieſer Vorausietzung ausdrücklich als 
die der „Boll. Ztg.“ geſtern lediglich regiſtrirt. 

München, 28. Jan. Die Kammer der Abgeord⸗ 
neten hat nach langer Berathung die Bodenzins⸗ 
vorlage in der abgeänderten Faſſung der Kammer 
der Reichsräthe mit 122 gegen 11 Stimmen ange⸗ 
nommen. 

a rn 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine ijt S. M. S. „Falke“, Commandant Cor- 
vetten⸗Capitän Wallmann, am 27. Januar in Sydney ange- 
kommen. S. M. Torpedoboote „S 24%, „S 29%, „S 59% und 
„3 64“ find in Kiel, S. M. Torpedoboote „8 2% „S 6% und 
„8 23% in Wilhelmshaven am 26. d. M. eingetroffen. 


5 Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Von den Werken der engliſchen Literatur kann 
man jetzt in Deutſchland — und umgekehrt von den Erzeug⸗ 
niſſen der deutſchen Literatur in England — überſetzen, 
verlegen, drucken, was einem beliebt, ohne ſich um Verfaſſer 
oder Verleger überhaupt zu kümmern. Der „Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht zwei Bekanntmachungen, nach denen die deutſch⸗ 
britiſche Uebereinkunft über den Schutz der Rechte an Werken 
der Literatur und Kunſt vom 2. Juni 1886 ſowie die preußiſch⸗ 
britiſchen Verträge über den Schutz der Autorenrechte vom 
13. Mat 1846 und vom 14, Juni 1855, nachdem fie in Groß⸗ 
britannien ihre ſtaatsrechtliche Wirkſamkeit verloren haben, 
auch dieſſeits durch den am 16. December erklärten Rücktritt 
außer Kraft geſetzt werden. ‘ 


Feuilleton. 


Eine Ausſtellung werthvoller alter Bücher, 
deren prachtvolle Einbanddeckel das Entzücken aller 
Kenner erregen, iſt in London von der „Sariety of 
Arts“ eröffnet worden. Da ſieht man unter anderm 
einen Cicero in gold⸗ und ſilberdurchwirktem Sammet- 
Einband. Dieſes Buch gehörte einſt der unglücklichen 
Königin Anna Boleyn, deren Namenszug in 
goldenen, von Roſen umkränzten Lettern, über denen 
ein gekrönter Falke thront, auf dem Deckel 
prangt. Ferner füllt ein herrlich ausgeſtatteter 
Sophokles ins Auge, der das Eigenthum der 
jungfräulichen Königin Eliſabeth geweſen it. 
Der weiße, goldverzierte Velin⸗Einband ift überreich 
mit den ſchönſten Edelſteinen ausgelegt. Aeußerſt 
koſtbar ijt ebenfalls eine Bibel von Lord Fairfax aus 
dem Jahre 1616, die in Silberbrokat gebunden und 
mit Amethyſten geſchmückt iſt. Eine Sammlung 
Manuſeripte von Karl J. tt in Pergament gebunden 
und mit ſilberverzierten Ebenholzdeckeln verſehen. 


za, Profeſſor Schenk : 
in Wien, deſſen Entdeckung auf embryologiihem 
Gebiete neuerdings allgemeines Aufjehen erregt, hat 
ſich endlich über die Hauptgrundlage derſelben, wie 
folgt, geäußert: „Meine Eutdeckung beruht auf der 
wiſſenſchaftlichen Thatſache, daß das Blüt eines erwachſenen 
Mannes fünf Millionen Blutkörperchen als Träger des 
belebenden und ernährenden Sauerſtoffes enthält, das 
Blut einer erwachſenen Frau nur vier Millionen 
Blutkörperchen. Auf dieſer Differenz beruht überhaupt 
der ganze Unterſchied beider Geſchlechter, der Unter⸗ 
ſchied zwiſchen der geiſtigen und köperlichen Arbeits⸗ 
kraft und Leiſtungsfähigkeit des Mannes und der Frau. 
Dieſes Miſchungsverhältniß ijt auch inj dem kleinſten 
Quantum Blut eines Mannes und einer Frau 
enthalten. Es muß nun dahin gewirkt werden, daß 
ſchon bei der Blutbildung im Embryo der Gehalt an 
Blutkörperchen dem des Mannes entſpricht. Dies ijt 
mir durch meine Entdeckung gelungen, und zwar durch 
wechſel. Wie das geſchieht, möchte ich allerdings noch 
nicht verrathen (2), doch kann ich nach einer gewiſſen 
Zeit fiers mit Beſtimmtheit meine Vorausſage machen. 
Moine jahrelangen Verſuche haben fih het Menſchen 


1 


und Thieren, bei Säugethieren und Vögeln bewährt. 
Ich kann bewirken, daß bei Thieren, die mehrere 
Junge haben oder aus Eiern ausbrüten, die Mehrzahl 
der Jungen Männchen find. Bei meinen Verſuchen 
mit Hühnern habe ich die Eier derſelben numerirt und 
beſtimmt, aus welchen männliche und weibliche Junge 
ausſchlüpfen, und es iſt faſt in allen Fällen eingetroffen“. 


Das Teſtament 
der Frau oder Fräulein Choſſegros, welche, wie 
mitgetheilt, dem Pariſer Thierſchutzverein ihr 
ganzes Vermögen mit Ausnahme einiger Legate ver⸗ 
macht hat, iſt jetzt eröffnet worden. Der Nachlaß be⸗ 
läuft ſich danach auf 2610000 Fr., von denen die 


Segate, 190 000 Fr., und die Erbſchaftsſteuer, 11 Proc., f 


in Abzug kommen. Schließlich bleibt dem Thierſchutz⸗ 
verein eine Jahresrente von 60 000 Fr., wie es 
ſcheint, kaum genug, um allen Verfügungen der 
Erblaſſerin genau nachzukommen. Frau Choſſe⸗ 
gros hat nämlich beſtimmt, daß auf gewiſſen Strecken 
die Omnibuſſe und Pferdebahnen in Paris 


zwei Vorſpannpferde ſtatt des bisherigen einen erhalten, 


daß für die während des Fahrens verletzten Pferde 
beſſer geſorgt werde, daß zwölf neue Inſpectoren an⸗ 
geſtellt werden, jo daß zwanzig Mann ſtatt nur acht 
jeſtändig unterwegs find, um darüber zu wachen, daß 
die Thiere nicht auf offener Straße mißhandelt werden. 
Endlich hat die Thierfreundin auch für die Hunde 
beſondere Sorge getragen. Den Hunden, welche ohne 
Halsbänder herumlaufen und eingefangen werden, droht 
jetzt ſofortiger Tod, während fie früher auf dem Hundemarkt 
verkauft wurden. Die mit Halsband und Adreſſe ver⸗ 
jegenen Hunde bleiben drei Tage in der Fourriere, 
wo ſie gegen Bezahlung eines Koſtgeldes abgeholt 
werden können. Nach den Verfügungen der Frau 
Choſſegros ſoll die dreitägige Friſt möglichſt ausgedehnt 
und täglich ein Verzeichniß der auf der Straße einge⸗ 
fangenen Hunde im Hauptlocal des Vereins, 84 Ruecrenelle 
angeſchlagen werden. Den Kutſchern und Polizijten, die 
fih der Pferde annehmen, find goldene und ſilberne 
Medaillen in Ausſicht geſtellt. Die Verwandten der 
Erblaſſerin haben nicht übel Luſt, das Teſtament anzu⸗ 
greifen unter dem Vorwande, ihre Couſine ſei ſchwach⸗ 
ſinnig geweſen. Sie dürften aber damit geringen Er⸗ 
folg haben, da das Gegentheil ſchon aus den klaren 
ſteBimmungen des Teſtaments erſichtlich ift 


— —— tr nen 


Nr. 24. 


Neues vom Tage. 

Paris, 28. Jan. Der ehemalige Polkzelinſpeetor 
Rodeau ift unter dem Verdachte verhaftet, zwei Frauen- 
perſonen ermordet und beraubt zu haben. 

Dünkirchen, 28. Jan. Ein franzöſiſcher Wachtpoſten 
idoi in Folge eines Mißverſtändniſſes auf den norwegiſchen 
Matroſen Nils Ingevalt vom Schiffe „Skandia“ und verletzte 
denſelben tödtlich. i “ ; 

Sulina, 28. Jan. Seit drei Tagen wüthet hier ein 
heftiger Sturm. Die Donau iſt mit Eis bedeckt. Der 
Schiffsverkehr iſt eingeſtellt. 


Tacales. 


* Witterung für Sonntag, 30. Jauugr. Windig, 
Niederſchläge, meiſt bedeckt, milde. S.-W. 7.47, S.⸗N. 4.41, 
M.⸗A. 10.16, M.⸗U. 2.07. 

* Witterung für Montag, 31. Fannar, Lebhafte 
Winde, wolkig, kalt und feucht. S.-M. 7.46, S.⸗N. 4.42, 
M.⸗A. 10.45, M. ⸗U. 3.16. 

Perſonalien bei der Poft. Verſetzt find: der Poſt⸗ 
ſeeretär Bartold von Strasburg nach Dirſchan, der 
Ober⸗Poſtaſſiſtent Klock von Berlin nach Danzig. Der 
Poſtagent Kaum in Adelig Briefen ift freiwillig aus⸗ 


geſchieden. 

* Perſonalien, Der Amtsgerichtsaſſiſtent Kochanski 
in Tuchel itt geſtorben. — Seminarlehrer Wolff ans 
Graudenz iſt zum 1. Februar als Vorſteher der Kgl. 
Präparandenanſtalt nach Dt. Krone berufen. — Der Dber- 
präſident von Weſtpreußen hat den Vicar Sobiecki im 
Vandsburg auf die Pfarrei Lobdowo im Decanat Golub 
präſentirt. 

* Ordensverleihung. Dem Corvetten⸗Capitän mit 
Oberſtlieutenantsrang Plachte ift die Erlaubniß zur Anz 
legung des Ritterkreuzes erſter Claſſe des Königlich 
Bayeriſchen Militär⸗Verdienſtordens ertheilt worden. 

“ Die Ernennung des Herrn Obert Mackenſen 
vom 1. Leibhuſaren⸗Regiment in Langfuhr zum dienſt⸗ 
thuenden Flügeladjutanten des SKaijers ift, wie die 
„Berl. N. N.“ ſchreiben, inſofern beſonders bemerkt 
worden, als es der erſte dienſtthuende Flügeladjutant 
mit bürgerlichem Namen iſt, welcher dem militäriſchen 
Hauptquartier des Kaiſers zugetheilt wurde. Soviel 
uns bekannt, hatte fih Oberft Mackenſen nicht von 
vornherein dem Militärberufe gewidmet, ſondern hatte 
ſein einjährig⸗freiwilliges Dienſtjahr 
bei der Cavallerie abgeleiſtet. Als Reſerveofficier 
machte er dann den Feldzug von 1870/71 beim 
2. Leibhuſarenregiment Kaiſerin Nr. 2 (Poſen) mit und 
zeigte hierbei eine ganz hervorragende mili⸗ 
käriſche Begabung, welche ihn zu dem Entſchluß 
brachte, nach dem Feldzuge zum getiven Militärdienſt 
überzutreten. Auch im Generalſtabe, dem er ſpäter 
überwieſen wurde, leiſtete er Hervorragendes, wie er 
auch auf literariſchem Gebiete durch die Geſchichte des 
2. Leibhuſaren⸗Regiments bekannt geworden ft. 

* Herr Oberbürgermeiſter Delbrück hat ſich heute 
Vormittag zur Theilnahme einer Conferenz im Handels⸗ 
miniſterium nach Berlin begeben und wird am Dienstag 
zurückkehren. 3 

* Repertoire des Stadttheaters vom 31. Fannar 
bis 3. Februar. Montag: „Hans Huckebein “. 
Dienstag: „20 000 Mk. Belohnung.“ Mittwoch: 
„Der Maskenball.“ Donnerstag: „Die Geisha.“ 

* Der nächſte Kammermuſik⸗Abend finder am 
Dienſtag, den 1. Februar, un Apolloſaale ſtatt. 
Die Auswahl der diesmal zum Vortrage gelangenden 
Compoſitionen iſt wiederum als eine recht gute zu be⸗ 
zeichnen: von Beethovens ſogenannten ruſſiſchen 
Quartetts kommt das erſte in C-moll zur Aufführung, 
ein Werk aus der Jugendzeit des Meiſters, welches 
den Einfluß Haydn's noch ziemlich deutlich erkennen 
läßt. Als zweites Stück wird dann das Es-dur⸗Quartett 
von Mozart zu Gehör gelangen, während das Streich⸗ 
quintett von Schubert, für erſte und zweite Violine, 
Bratſche und zwei Celli geſchrieben, den Schluß 
bildet. Das letztere dürfte Vielen noch unbekannt fein 
und muß um jo lebhafteres Intereſſe erwecken, als das 
Quintett aus der Zeit der herrlichſten und abgeklärteſten 
Schaffensperiode Schubert's ſtammt. Die bisherigen 
Darbietungen unſerer Quartettvereinigungen laſſen 
erwarten, daß auch der bevorſtehende Concertabend 
einige Stunden reinſten und ſchönſten Genuſſes 
bieten wird. 

* Volksthümlicher Vortrag. Morgen Nachmittag 
4 Uhr wird Herr Prediger Ziegler aus Königsberg 
in der Scherler'ſchen Aula abermals einen volks⸗ 
thümlichen Vortrag halten, und zwar hat der beliebte 
Redner ſich zum Thema „Der Geiſt der Mews 
zeit“ gewählt. Dieſer Hinweis dürfte genügen, um 
umz den geiſtvollen Mann morgen ein großes Anditoxium 
zu verſammeln. Der Zutritt zum Vortrage iſt 
unentgeltlich. 24 

* Bon der Weichſel. Auf der Weichſel treibt noch 
immer recht viel Grundeis. Bei Graudenz iſt das 
Waſſer von 0,86 auf 0,74 Meter gefallen. 

* Die nüchſte deutſche Lehrer ⸗Verſammlung 
findet in den Tagen vom 31. Mai bis 2. Juni in 
Breslau ſtatt. 

* Neuner Ausnahmetarif für Getreide pp. Am 
20. d. Mts. iff ein neuer Ausnahmetarif für die Bes 
förderung von Geteide, Hülſenfrüchten, Raps und Rüb⸗ 
jant, Malz und Mühlenerzeugniſſen von Stationen der 
preußiſchen Staatsbahnen und anderen deutſchen 


Bahnen nach den Grenzſtationen Fentſch, Amanweiler, 


Novant, Chambrey, Di.⸗Avricourt und Alt⸗Münſterol 
zur Ausfuhr nach Frankreich erſchienen. Folgende 
Stationen des Directionsbezirks Danzig ſind in dem 
Tarif enthalten: Biſchofswerder, Brieſen Weſtpr., 
Danzig, Dirſchan, Elbing, Graudenz, Jablonowo, 
Konitz, Marienwerder, Mühle Schönau, Neuſtettin, 
Pr. Stargard und Strasvurg Weſtpr. Durch dieſen 
Tarif wird der gleichnamige Ausnahmetarif für den 
Verkehr nach Alt⸗Münſterol⸗Grenze vom 0. Decemberl897 
mit dem Nachtrage I außer Kraft geſetzt. 3 

* Eisbericht vom 29. Januar. Memel: Gisfret. 
Friſches Haff bis Königsberg: Eisbrecherhilſe erforderlich. 
Friſches Haff bis Elbing: Feſte Eisdecke, Schifffahrt eſchloſſen. 

* Willard⸗Turnier. Wie fon kurz gemeldet, wirs 
Herr Hugo Kerkau aus Berlin, zur Zeit der notoriſch 
ſtärkſte Carambolage⸗ Spieler der Welt, genannt der 
Wunderſpieler, am nächſten Dienstag und 
Donnerstag Abends 8 Uhr im Wiener Café zur Börſe 
ein Turnier auf 1200 Points veranſtalten. Als Gegner 
ungirt der bei den Degen Billardſpielern in gutem 
Andenken ſtehende bayeriſche Meiſterſpieler A. Woerz, welcher 
im vorigen Jahre im obigen Café bereits Vorſtellungen 
gegeben hat. Der letztere erhält 500 Points vor; es wird 
abwechslungsweiſe freie und Cadre⸗Parthie geſpielt. 
Bekanntlich tit Herr Kerkau in dem ſenſationellen Match auf 


24 000, bei meiden er an Woerz 16000 Points im 
freier Parthie vorgegeben hatte, Sieger geblieben. 


Auch im letzten größeren Turnier um die Meiſterſchaft von 
Deutſchland auf 20000 Points ohne Vorgabe nach den Regeln der 
Cadreparthie, in welcher früher Wörz als ſtärkerer Spieler 
galt, erlag dieſer dem jugendlichen Kerkau. Am Schluſſe 
jeden Abends werden die Meiſter ſich in ihren unvergleichlichen 
Kunſt⸗ und Phantaſieſtößen produciren. Beſonders bie Kopf⸗ 
ſtöße des Herru Kerkau erregen überall die größte Ber 
wunderung, Wir verjehlen nicht, alle Freunde des edlen 
Billaröſpiels auf dieſe feltene Gelegenheit aufmerkſam zu 
machen, um ſo mehr, als die Meiſter auf der Durchreiſe nach 
Petersburg unr obige zwei Tage gaſtiren werden. 
Der evaugeliſche Bund veranſtaltet am Sonntag 
im Kurhauſe zu Zoppot eine Nachfeier des Geburts⸗ 
tages des Kaiſers. Bei derſelben werden die Herren Pfarrer 
Otto = Oliva und Realſchullehrer Mahlau⸗ Danzig 
Anſprachen halten. Es finden muſikaliſche Vorträge 2c. ſtatt. 
Der Eintritt iſt frei, Gäſte ſind willkommen. 

* Wegepolizeiliches. Die Einziehung des den 
nördlichen Theil des Dominikanerplatzes e eee 
vom Altſtädtiſchen Graben auf das Portal 3 der Markthalle 
zu führenden Weges ift vom hieſigen Magtſtrat beantragt 
worden. Dies wird vom Herrn Polizeipräſidenten gemäß 
$ 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 zur 
öffentlichen Keunntniß gebracht mit der Aufforderung, Ein⸗ 
ſprüche binnen vier Wochen zur Vermeidung des Ausſchluſſes 
bei der Wegepolizeibehörde — der Königlichen Polizet⸗ 
Direction — geltend zu machen. Während der genannten 
Zeit liegt der diesbezügliche Plan im Zimmer Nr. 36 des 
Polizeigeſchäftshauſes Petershagen Nr. Go zu Jedermanns 
Finftcht offen aus. 


IE 


n 


— e 


Nr. 24. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 29. Januar. 3 


* Der Danziger Männerorfong Berein wird om 


Schweine: a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und 


weſenden dem Vorſtande zur weiteren Behandlung dieſer eirathen: Glasmacher Julius Lüning zu Uſch und 
f ô 5 * x 5 deren Kreuzungen im Alter bis gu 1½¼ Jahren 60—61; 


Frage noch Material überlieferten. Eliſabeth Noch, hier. — Heizer Rudolf Spitzkowski und 


bu ar, n Ar EU Den : 
1 sę ; Co ee int ; Friedrich⸗Wilhelm⸗ ~ Grundbeſitz⸗Zerände rungen. Durch Verkauf: Marie Schiskowski, beide Hier, — Arbeiter Guftav p. Küſer — e. fleiſchige 58-59: d. gering entwickelte 
Schlzenbauſe veranftalten, und zwar ſteht auf dem] Werftgaſſe 23 von der Frankfurter Verſicherungs⸗Geſellſchaft Neubauer und Amanda Fillörandt, beide hier, 55—57; e. Sauen 55—58. 


1D ae: K i : : 3 Salle: dx 8. 980 —. 
Programm die Ballade für 1 ig A ae = ee e ee RS Ak N er FF ea 14 SA A usch oe TS i RARE 
Orcheſterbegleitung von as 1 elk "Shi pe 8 gaffe 10 von der Frau Gerichts⸗Aſſiſtent a. D. Johanna ehelich: 1 Sohn. : 
Horn“ betitelt, ein Werk, das vie 6 ete Stenzel geb, v. Jelewst! an die Bauaufſeher David JC TTT 
enthält. Zur Generalprobe am Sonntag, >. Februar, Rohde'ſchen Eheleute für 20000 Mk. Friedensstraße (Range z : 
Vormittag 11 Uhr, im Schützenhauſe iſt der Eintritt für | ſuhr) von der Abeggſtiftung für Arbeiterwohnungen an die Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 29. Jan. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Das Rindergeſchäft wickelte ſich idleppend ab 
und hinterläßt Ueberſtand. : 

Der Kälberhandel geftaltete ſich ruhig. a 

Am Schafemarkt war der Geſchäftsgang langſam, es 
bleibt Ueberſtand. x 

Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt. 
oce 


Nichtmitglieder nur gegen ein Eutgelt von 50 Pfg. pro | Fabrikarbeiter Guftav Roſeiſchen Eheleute für 3200 Mk. 


Perſon gejtattet. Wie noch erwähnt fein mag, wird Poggenpfuhl 62 von dem Farbenfabrikant Wilhelm Brauns 


f Sone die verſtärkte if in Quedlinburg au die Eiſenbahnſtations⸗Vorſteher a. D. 
we opni Concerte die verf Theil ſche Capelle Eduard Kunze'ſchen Eheleute für 41000 Mk. Außenwerke Stati Bar. Wind Wetter. Tem. cialdienit 
mi ee P Geburtstagsicier, Die Mannfaften Bas 29 a pe oną AA ge die Prediger PDE CHS ON, : Eelſ. perin 
Sed i 5 ohannes Hevelke'ſchen Eheleute für 180 Mk. re 0 
der hier 1 8 P AR erfanonenboot8= ie Polizeibericht für den 29. Jannar. Verhaftet: Ehrintaniund | 8 für Drahtnachrichten. 
Divifion hatten geſtern Abend in dem großen Saale]! Perſonen, darunter wegen Unfugs, 2 wegen Trunkenheit, Kopenhagen 4 
des Schützenhauſes eine Nachfeier von unſeres Kaiſers 1 Bettler, 2 Obdachloſe. Obdadios: „ Gefunden! Petersburg ka N ROG | 4 
Geburtstag veranſtaltet. Eine große Anzahl Ehren⸗ 1 goldenes Medaillon, 1 Bruſtſchild mit ie „Königl. Moskau 4 upland int Beſitz der Dardanellen⸗ 
, ß rm ET | | Derdlahe 
Concert von fie geſammten Theibſchen A monnaie mit Suhalt, abzuholen vom Rentier Herrn Glagesti, ee u = A ae N J. Berlin, 29. Jan. Wie ber „National⸗Ztg.“ aus 
U 4 cz, - . 2 p 1 3 
Herr Corvettencapitän Deubel den Galen Breitgaſſe 65, 3 Treppen. 144 8 b ij 2 Dunit p Konſtantinopel gemeldet wird, jol Ruß l an d die 
während eine künſtlich herge ſtellte Fregatt 4 i i mom | Reujahrwajjer 772 | WSW 1 bedeckt <9 Erlaubniß von der Türkei erhalten haben, Kriegs⸗ 
a Kaiſerſoln t abgab. Nach einem flott geſpielten pen Fre S2 | at ſchiffe jeder Größe durch den Bosporus und 
Mattoſen 1 5 Neck Nach Neth producirten ſich drei Provinz. Wiesbaden 780 R 2 Be p die Dardanellen zu fenden unter der Bedingung, 
noch un zweiactiges Marine een Couplets kam h. Putzig, 28. Jan. Den geſtrigen Feſtabend im München 780 sten bedeckt 2 daß die Schiffe innerhalb dieſer Waſſerſtraße nicht au⸗ 
das extra zu dem Abend ae Mae ey age > Kriegerverein benutzte der Vorſitzende, pr Landrath SA Sn le 3 1 > halten. Es werden daher in den nüchſten Tagen einige 
hältniſſen fih anpaſſend verfaßt war, zur Aufführung. Bee ve 4 naye ee p e an Wii e Es Breslau 277 W 2 | bedeckt 1 ruſſiſche Panzer erſter Claſſe auf der Durchfahrt nach 
. Schluß 0 8 veichſtem Beal auf | Großen mit herzlichen Worten zu überreichen. — Bei | Nizas N a | wolkenlos | 5 | dem mittelländiſchen Meere hier erwartet. Die „Natl.⸗ 
3 ‘ (3 Feſtes bildete ein Ball, den Kindern der tatholiſchen Stadtſchule find von Trieſt > Re Bee ž Ztg.“ fügt hinzu, daß angenommen werden darf, daß, 


der exit in den früheſten Morgenſtunden beendet war. 


Herr Oberſt Mackenſen hat bereits 
‘ 1 8500 e geſtern Abend 
Danzig nn und ſich nach Berlin begeben, um 
feinen Dienſt als perſönlicher Adjutant beim Kaiſer 
anzutreten. j 
»Die Anſiedelung 
Kowalski das Gut 
estan 
Sommer Eiſenbahn⸗Fahrplan. Die Königl. 
Eiſenbahndirection veröſfentlicht ſoeben den erſten Ent- 


Herrn Kreisphyſieus Dr. Annuske mehrere Fälle von 
granuloſer Augenentzündung feſtgeſtellt worden. 

e. Carthaus, 28. Jan. Der Geburtstag des Kaiſers 
wurde außer durch die üblichen Feſtacte in den Schulen 
und Feſtgottesdienſte, hier auch durch ein Feſteſſen in 
Bergmann's Hotel gefeiert, an dem gegen 60 Herreu 
Theil nahmen. Herr Landrath Keller brachte den 
Kaiſertoaſt aus. Abends hatte der Kriegerverein 
in Wittſtocks Hotel eine Feier veranſtaltet. Nach einem 
Prolog hielt der Vorſitzende Herr Amtsrichter Bahr 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein hohes barometriſches Maximum über 780 mm 
liegt über Frankreich gegenüber einem Minimum von etwa 
750 mm bei den Lofoten, ſodaß im Nord⸗ und Oſtſeegebiete 
weſtliche Winde vorherſchend find. In Deutſchland dauert 
die milde, trübe Witterung fort; ſtellenweiſe iſt etwas Regen 
gefallen, über Nordweſteuropa iſt das Barometer wieder 
ſtark gefallen, ſo daß Fortdauer der milden Witterung für 
unfere Gegend zu erwarten iſt. 


falls Rußland von der Pforte das Recht der Durch⸗ 
fahrt durch den Bosporus und die Dardanellen für 
Kriegsſchiffe jeder Größe erhalten hat, dieſes Recht 
auch England gewährt werden wird. 


s⸗Commiſſion hat von Herrn ; 
Sardinowo bei Ropienna Obereommaudant Milan. 
Belgrad, 29. Jan. (W. T.⸗B.) Der Miniſter⸗ 


rath beſuchte in corpore den Commandanten des 


wurf vom nächſten, am 1, Mai in Kraft tretenden eine Anſprache und brachte ein Hoch auf den oberſten + activen. Heeres König Milan in der Commandantur. 
en den Vosseler. Derſelbe weiſt verſchiedene, auch beſchtoſſen di Sie: en und ein Tanz Tetzte Haudelsuachrichten. Der Miniſterprüſident begrüßte den König mit warmen 
lehren abweichende Aenderungen auf. beſchloſſen die geter. ets Worten, in welchen er den Dank ausſprach, daß 
Auf der Streck zig⸗Dir anad fü Elbing, 28. Jan. Vor dem Schwur⸗ z 8 i AREK „ ne, 

Abendzug sien Danzig⸗Dirſchau zunächſt fällt der ori ound Dada Di Verhandlung sea Ban Rohzucker⸗Bericht. König Alexander das für die Einheit und Förderung 


Danzig um 10 Uhr 10 Minuten weg, von Paul Schr geder, 


des Heeres ſo wichtige Obercommando wiederum 
geſchaffen und dem König Milan anvertraut habe. 
Der Miniſterrath werde mit allen Kräften ihn, Milan, 
in der Erfüllung der Aufgabe unterſtützen. Milan 
dankte der Regierung, mit deren Hilſe er beſtrebt 
ſein werde, das Heer auf der Höhe der modernen 
Anforderungen zu erhalten. Hierauf fand die Gin- 
weihung der Commandantur durch den Metropoliten 
ſtatt, welcher auch König Alexander beiwohnte. Nach 
der Einweihung ſtattete König Milan dem Metropoliten 
und dem Miniſterrathe Beſuche ab. 


Stadtſecretär Hermann Schultz aus Marienburg 
wegen Verbrechens im Amte. Der Angeklagte 
tit 54 Jahre alt und noch nicht beſtraft. Angeklagter 
hatte das Juvaliditäts⸗ und Altersverſorgungsbureau 
unter ſich. Es wird ihm zur Laft gelegt, Verſicherungs⸗ 
marken ſowie empfangene Gelder für ſich verwendet und 
Buchungen gefälſcht bezw. unterlaſſen zu haben. Für die 
Beweisaufnahme find 29 Zeugen geladen. Angeklagter 
will mit Arbeiten fo überlaftet geweſen fein, daß er 
die erledigten Karten dem Vorſtande der weſtpreußiſchen 
Alters⸗ und Invaliditäts⸗Verſicherungsanſtalt zu Danzig 
nicht einreichen konnte. Der Angeklagte erhielt öfter 
von den Verſicherten Geldbeträge für die Marken. 
Das Geld verwendete er für ſich. Die Marken 
wurden nicht aufgeklebt, aufgeklebte Marken 
wurden in großen Mengen wieder von den 
Verſicherungskarten entfernt. Als ſchließlich die Un⸗ 
redlichkeiten augenſcheinlich wurden, fand eine Reviſion 
ſtatt. Dieſelbe ergab die größte Unordnung in dem 
Bureau. Zwei Verſicherungskarten fand man in der 
Ueberziehertaſche des Angeklagten und 453 in der 
Wohnung. Es fehlten auf dieſen Karten cirea feds- 
bis ſiebentauſend Marken in einem Geſammtwerthe 
von zweitauſend Mark. Die Marken ſollen nach 
Angabe des Angeklagten in Folge der großen Hitze 
abgeſprungen ſein. Gegen 10 Uhr Abends wurde die 
weitere Verhandlung auf morgen vertagt. 

(Elbing, 27. Jan. Die Schule in Mit- 
Terranova ſoll neugebaut werden. Der Neu: 
bau ift auf 16600 Mt, veranſchlagt worden. — Die 
Vorarbeiten ſind nun endlich ſoweit vorgeſchritten, daß 
demnächſt mit der elektriſchen Beleuchtung 
der Speicherinſel wird begonnen werden können. 

r. Roſenberg, 28. Jan. Der Magiſtrat hat den 
Oberburggrafen zu Dohna⸗Finkenſtein 
in Anerkennung des Intereſſes, das derſelbe unſerer 
Kreisſtadt ſtets bewieſen hat, zum Ehrenbürger 
der Stadt Roſenberg ernannt und ihm das 
kunſtvoll ausgeſtattete Ehrendiplom nach Berlin, mo 
ſich der Graf 3: Zt. aufhält, geſandt. Der Ober: 
burggraf, der bereits im 83. Lebensjahre ſteht, iſt 


dafür verkehrt ein Perſonenz y . 
Ps ; | zug, welcher um 9 Uhr 
ten hier abgeht und Pot alf den Berliner 
Schr direct anſchließt, ſowie ein neu eingelegter 
nellzug, der um 10 Uhr 30 Minuten 
galt Danzig abgeht und, ohne an Zwiſchenſtationen zu 
balken, um 11 Uhr 2 Min. in Dirſchau eintrifft, wo 
derſelbe Anſchluß an den um 11 Uhr 6 Min. aus Dirſchau 
nach Berlin verkehrenden Schnellzug findet. In um- 
gekehrter Richtung verkehrt früh, im Anſchluß an den 
Berliner Schnellzug, um 6 Uhr 7 Min, ein Schnellzug 
eae Dirſchau nach Danzig, welcher hier um 6 Uhr 
40 Min. an witz Außerdem gehi um 6 Uhr 16 Min, 
911 pw e ein Perſonenzug, welcher an allen Stationen 
2 erde be um 7 Uhr 16 Min, eintrifft. Der Marien: 
15 Mir M p uttagszug geht dort? Min. ſpäter, alſo uma Uhr 
a Die Abend trifft in Danzig um 5 Uhr 30 Min. 
T n. den biddüge gehen mit zwei Minuten Differenz 
ATE Uhr 20 engen Fahrplan um 7 Uhr 56 Min. 
Die Verbindun Min. aus Dirſchau nach Danzig ab. 
durch die direc aT) Berlin ift, wie ſchon oben bemerkt, 
56 Min aus Diranſchlüſſe an die Abends um 10 Uhr 
10 Min. | dob beſchau abgehenden D-Zug, ſowie den 
Ebenſo 1 cae abgehenden Schnellzug bequemer gemacht. 
Nachts aus a die um 11 Uhr und um 11 Uhr 20 Min. 
durch oa A abgehenden Ds reſp. Schnellzüge 
Abſahrtz ete Anſchlüſſe nach Danzig übergeführt. Die 
eng tapeiten aus Berlin haben für die übrigen Züge 
ber ie nur geringe Aenderungen erfahren. Auf 
Damm ode Danzig -Stolp find nur die Züge aus 
wanzig um 7 Uhr 15 Min. Vorm. auf 7 Uhr 26 Min., 
um 6 Uhr 20 Min. Abends auf 6 Uhr 12 Min, und 
um 9 Uhr 10 Min. Abends auf 9 Uhr 25 Min. verlegt. 
n umgekehrter Richtung iſt die Zeitdifferenz eine ganz 
unweſentliche gegen bisher. Was die Localzüge betrifft, 
to verkehren dieſelben nach Neufahrwaſſer wie bisher, 
37 Min. nach der vollen Stunde; wie im Vorjahre find die 
ige um 11 Uhr 37 Min. Vormittags und 4 Uhr 
37 Min. wieder eingelegt, wührend der letzte Abendzug 
um 11 Uhr aus Danzig abgeht. Umgekehrt gehen 
aus Neufahrwaſſer die Züge 12 Minuten nach der 
vollen Stunde ab, eingelegt ſind wiederum die Züge 


Danzig, 29. Januar. 

Rohzucker. Tendenz ſtetig. Baſis 88° Mk. 8,75 Geld. 
Nachproduct Baſis 750 Mk. 6,72½ bezahlt incl. Sack Tranſito 
franev Neufahrwaſſer. 

Magdevurg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 88“ Mk. 10,10, Termine: Januar Mk. 9,00, Januar⸗ 
März Mk. 9,07 ½, Mai Mk. 9,32½, Auguſt Mk. 9,52½, October: 
Dec. Mk. 9,45. Gemahlener Melis E Mk. 22,50, 

Hamburg. Tendenz ſtetig. Termine: Januar Mk. 9,00, 
Januar⸗Mürz Mk. 9,0 ¼ Mai Mk. 9,32 ½, Auguſt Mk. 9,58 ½, 
October-December Mk. 9,45. 


Danziger Prodneten⸗VBörſe. 


Bericht von H. v. Morſtein. 29 Januar, 

Wetter: kalt. Temperatur: Plus 2° R. Wind: W. 

Weizen war heute weſentlich ruhiger, geringere Quali⸗ 
täten ſchwer verküuflich. Bezahlt wurde für inländiſchen 
hellbunt krank 724 Gr. Mk. 170, 732 und 737 Gr. Mk. 175, 
hellbunt etwas krank 723 Gr. Mk. 179, hellbunt 740 Gr. 
und 745 Gr. Mk. 182, hochbunt 745 Gr. Mt. 184, 761 Gr. 
Mk. 186, weiß etwas krank 729 Gr. Mk. 179, 732 Gr. Mk. 181, 
745 Gr. Mk. 183, 750 Gr. Mk. 184, weiß 759 Gr. Mk. 167, 
750 Gr. Mk. 188, roth 718 Gr. Mk. 168, 740 Gr. Mk. 182, 
145 Gr. Mk. 183, treug roth 756 Gr. Mk. 184, für polni⸗ 
ſchen zum Tranſit hellbunt 713 Gr. Mk. 141 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 782 Gr. 
Mk. 182, krank 697 Gr. Mk. 126, ſehr krank 650 Gr. Mk. 
120. Alles per 714 Gr. per To. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 632 Gr. Mk. 180, 
656 Gr. Mk. 186, fein 674 Gr. Mk. 147, ruſſiſche zum Tranſit 
große hell 644 Gr. Mk. 105, kleine 603 Gr. Mk. 89 per To. 

Hafer inländiſcher Mk. 126 per Tonne bezahlt. 

Wicken polniſche zum Tranſit Mk. 95 per To, gehandelt. 

Kleeſaaren weiß Mk. 26, 30, 33, 35, 42, roth Mk. 364, 
38, 40 per 50 Ko. bezahlt. 

Spiritus höher. Contingentirter loco Mk. 58,75 bez., 
nicht contingentivter loco Mk. 39,25 bezahlt, 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Deljnajen werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſton uſancemüßig vom Käufer an den Gerküufer vergütet. 


Berliner VBörſen⸗Depeſche. 
28. 29. 28, 29, 


4% Reichsanl. 103.70 1108.75 1880 ex Jłufjen | —.— 103.55 
31 103,70 [108.75 4% Ruff. inn. 94. 100.— 100.10 


G. Fraukfurt a. M., 29. Jan. In einer Unter⸗ 
redung, die der Pariſer Correſpondent der „Frankf. 
Sig.” mit dem japaniſchen Geſandten Kurino hatte, 
jagte letzterer! „Die in der europäiſchen Preſſe vere 
breiteten Nachrichten über eine Entſendung der japaniſchen 
Flotte in die chineſiſchen Gewäſſer entbehren jeder 
Begründung. Auch hat man von der Zuſammen⸗ 
berufung des japaniſchen oberſten Kriegsraths eine 
übertriebene Anſicht. Der Kriegsrath ift eine ſtäudige 
Inſtitution der japaniſchen Regierung und wird vom 
Kaiſer in gewiſſen Zeitabſtänden regelmäßig um Rath 
gefragt.“ Der Gefandte dementir te ferner energiſch 
alle Meldungen über Abmachungen amijen 
Japan und England. In Betreff des deutſch⸗ 
chineſiſchen Vertrages hat der Geſandte keine Divectinen 
von ſeiner Regierung, nur meine er, wenn die japaniſche 
Regierung gegen den Vertrag Stellung nehmen wolle⸗ 
hätte fié es bereits gethan. Man darf daraus ſchließen, 
daß die japaniſche Regierung keine Einwendungen dae 
gegen habe. 

Wien, 29. Januar. (W. T.⸗B.) Feldmarſchall⸗ 


Bio „ 


um 11 Uhr 12 Min. Vormittags und 4 Uhr 12 Min. langſähriger e Meichstagsabgeordneter für 3% „ 97.40 | 97.40 5% Mexikaner | 94.90 95.— Lieutenant von Ebn er⸗Eſchenbach, Gemahl der 
Nachmittags, nur der vorletzte Zug geht umi 0Uhrzz Min. den Wahlkreis Roſenberg⸗Löbau geweſen, hat den 4% Pr. Goni. 103.60 1103.75 % „ 39.— | 99.70 bekannten Schriftſtellerin, it geſtor ben. 

der letzte um 11 Uhr 20 Min. Nachts aus Neufahrwaſſer | biefigen Kreis mey Jahre als Landrath verwaltet | 3½% „ 108.60 1108.75 | Oftpr, Sudb. A. 95,— | 95.— Prag, 29. Jan. (W. T.B.) Der Verein Narodni 
ab. Nach Zoppot verkehren die Züge im Allgemeinen und ift auch jetzt noch ein überaus reges Mitglied des | 3% 97.90 | 98.— [Franzoſen ult. 145.90 147.— i = 


Obrani“ ift neben ſieben Zweigvereinen wegen Weber: 
ſchreitung ſeines Wirkungskreiſes von der Stadthalterei 
aufgelöſt worden. 

Prag, 29. Januar. (W. T.⸗B.) Die im Vorjahre 


4 [4 
31% Wy. „ 100.40 100,40 | Marienb.s 
3¼% , NEUL „ 10.25 1109,40 ] Wim. St. Act.] 86.20 | 87,3 
3% Welty, „„ 93 2093.25 Marienburg. 
3½%% Pommer. Mlw. St. Pr. 120.— 120.— 
Pfandbr. 101.10 1101.20 Danziger ; 
Berl. Hand. Geſſ173.60 174.90 Oelm. St.⸗A. 99.75 | 98,75 
Darmſt.⸗Bank 159 40 |159.50 | Danziger 
©. Privatb. 139.80 j139.50 ] Oelm.St.⸗Pr. 105 50 105.— 
Deutſche Bank 209.20 210.10 Laurahütte 18.450 183.50 
Disc.⸗Com. 201.80 20 3.— | Warz. Papierf. 186.— 187.— 
Dresd. Bank 163.25 164.40 Deiterr. Noten 170.15 170. 10 
Dejt. Cred, ult. 227.25 228 50 | Ruff. Noten 216 50 216.75 
5% Itl. Rent. 94.40 94,20 London kurz —.— 20.42 
40% Deft. Gldr. 103.50 103.60 London lang | —.— | 20.285 
4% Rumän. 94. Petersbg. kurz 216.25 216.10 
Goldrente. 93.90 | 94.60 > lang 
4% Ung. „ 103.50 |108,40 Privatbiscont. 277 257% 
Te nd enz. Während Bantactien in Erwartung guter 
Jahresabſchlüſſe guch heute die Aufwärtsbewegung fortſetzen 
konnten, ſetzten Montanwerthe ſchwach ein und ermatteten im 
ſpäteren Verlaufe weiter, zunüchſt auf Realiſirungen in 
Rückwirkung unbefriedigender Berichte. Fonds ruhig. 
Mexikaner feſt. Northern belebt auf 87463 Dollar Plus in 
dritter Januarwoche. Bahnen zumeiſt höher, Canada ge: 
beſſert. Schluß Banken weiter anziehend. Montan ſchwach. 


Kreistages. 

* Bromberg, 28. Jan. Wie ſchon kurz mitgetheilt, 
hat ſich der Betriebsdirector Kupeke der Bromberger 
Schlepp⸗Schifffahrts⸗Aetiengeſellſchaft erſchoſſen. 
K, der ſchon jeit einer längeren Reihe von Jahren als 
Betriebsdireetor fungirte und großes Vertrauen genoß, 
erlitt kürzlich auf einer Reiſe einen Unfall, der ihn 
zwang, auf einige Zeit den Geſchäften ſernzubleiben, 
ſo daß die Führung der Bücher einem anderen Beamten 
übertragen werden mußte. Dieſem ſchien Manches 
nicht in Ordnung, und er veranlaßte daher eine 
außerordentliche Reviſion der Bücher, welche ergab, 
daß feit mehr als drei Jahren bei einzelnen Ausgabe- 
pojten größere Summen gebucht worden find, als 
thatſächlich verausgabt wurden, auch wurden 
einzelne fingirte Ausgabepoſten in den Büchern 
aufgefunden. Es iſt jetzt ſchon feſtgeſtellt, daß 
K. nach und nach über 60 000 Mk. unterſchlagen 
hat. K. hatte ſich erboten, den Fehlbetrag zu decken 
und auch bereits eine größere Summe deponirt, die 
Geſellſchaft nahm daher von einer Strafanzeige zunächſt 
Abſtand. Die Sache war aber inzwiſchen in die 
Oeffentlichkeit gedrungen, und jo jah fih die Strats- 
anwaltſchaft genöthigt, die Unterſuchung einzuleiten. 
Mittwoch Mittag fanden bereits Vorvernehmungen 
ftatt, K. hat wohl hiervon Kenntniß erhalten. Kurz 
nachdem er mit ſeiner Familie vom Mittagstiſch auf⸗ 
geſtanden war, gab er in ſeinem Arbeitszimmer mehrere 
Revolverſchüſſe gegen ſich ab, von denen einer die 
Herzgegend traf und von tödtlicher Wirkung war. 
Bald darauf erſchien ein Polizeibeamter in der Wohnung, 
um K. zu verhaften. K. hinterläßt ſeine Frau mit 
vier Kindern. ; 

* Bromberg, 27. Jan. Herr Seifenfabrikant 
Gamm hat zum Bau einer neuen evangeliſchen 
Pfarrkirche an Stelle der alten die Summe von 
100 000 Mk. in Ausſicht geſtellt, wenn binnen Jahres⸗ 
feift der Grundſtein zu der neuen Kirche gelegt 
ſein ſollte. : | 

* Stettin, 27. Januar. Der Stettiner Seedampfer 
„Vineta“, welcher während vieler Jahre die Linie 
Stettin — Königsberg i. Pr. regelmäßig befahren hat, ift 
von feiner Rhederef nach Hangeſund (Norwegen) 
nerkauft worden. Er ſoll vorläufig zum Transport 
von Eis nach London und demnächſt als Heringstrans⸗ 
portſchiff dienen. 


5 Minuten ſpäter, aus Zoppot 5 Minuten früher als 
im Vorjahr. Aehnlich iſt es auf der Strecke Danzig⸗ 
Langfuhr, wo die Züge aus Danzig ſowohl wie aus 
Langfuhr 5 Minuten ſpäter gegen den vorjährigen 
Fahrplan verkehren. Vom 1. Juni ab iſt endlich aus 
Zoppot (Abfahrt 10 Uhr 35 Min.) und aus Danzig 
(Abfahrt 10 Uhr 5 Min.) je ein neuer Abendzug ein⸗ 
gelegt worden, was allſeitigen Beifall finden wird. — 
Zu dem vorliegenden Entwurfe werden vorausſichtlich 
vor Inkrafttreten des Fahrplanes noch einigeNenderungen 
hinzukommen. 


* Der Ruderelub Vietorig hielt geſtern Abend im 
Cafes Hohenzollern eine Generalverſammlung ab. 
Der Vorſitzende Herr Gujtay Corindt erſtattete den 
Jahresbericht, in welchem er ausführte, daß das Jahr 1897 
unter den denkbar ungünſtigſten Auſpicien begonnen habe. 
Die Erfolge des Clubs ſeien jedoch in ſportlicher wie geſell⸗ 
ſchaftlicher Beziehung recht günſtige geweſen. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, den Jahresbericht drucken zu laſſen. Der Club zählt 
zur Zeit insgeſammt 339 Mitglieder, gegen 295 im Vorjahre. 
Die von ben Inſtructoren vorgelegte Ruderſtatiſtik weiſt im 
Ganzen 1626 Fahrten von zuſammen 6329 km auf. 
Ueber 200 Fahrten haben gemacht: Thiem (259), Falcke (232), 
Wetzki (209). Der Fahrpark beſteht zur Zeit aus: 1 Achter, 
4 Vierer, 2 Dollenvierer, 1 Einer, 1 Gig, 4 Halb⸗ 
ausleger⸗Vierer, 2 Halbandleger- Zweier. In Beſtellung 
find; 1 Riennvierer, 1 Halbausleger⸗Zweier, 1 Einer. 
Das diesjährige Stiftungsfeſt fol durch einen Herrenabend 
mit größeren Aufführungen gefeiert werden. Aus der 
Vorſtandswahl gingen folgende Herren als gewählt hervor: 
Guau Corindt, 1. Vorſitzender, Max Krogoll, 
2. Vorſitzender, Feliz Berger, 1. Schriftführer, Wily 
Jantzen, 2. Schriftführer, Hermann Buttermann, 
Caſſtrer, Arthur Wendland, 1. Inſtructor, Gufiav 
Thiem, 2. Inſtruetor, Kuno Quaſſowski, Hausmeiſter, 
Bernhard Döring, Feſtordner, Alfred Dieckmann, 
Bootswart, Emil Berenz, Commerzienrath Wanfried, 
Vertreter der Paſſiven. i 

* Vom Bau geſtürzt. Auf einem Bau in Petershagen 
ſtürzte geſtern der Arbeiter Renk jo unglücklich vom Gerüſt, 
daß er ſich einen Oberſchenkelbruch zuzog. Er wurde ſofort 
nach dem Lazareth Sandgrube gebracht. : 

* Der Danziger Wohnungs⸗Miether⸗Verein hielt 
geftern Abend unter Vorſitz des Herrn Al. Wensky im 
Kaiſerhof eine Monatsverſammlung ab, in welcher der Vor⸗ 
ſitzende mittheilte, daß der Vereln gegenwärtig ſchon über 
300 Mitglieder zählt. Alsdann wurde der bisherige Beiſitzer 
im Vorſtande, Herr Kaufmann Beckmann, an Stelle des 
wegen Geſchäftsüberbürdung zurückgetretenen Herrn 
H. Dalitz zum erſten Gaffirer und an Stelle des Herrn 
Beckmann Herr Baumgterialien⸗Verwalter Zacharias als 
Beiſitzer gewählt, Nach kurzer Dizeuſſion wurde dann die 
Gründung eines Unterſtützungsſonds für den Verein 
beſchloſſen, aus deſſen Mitteln ſolchen Mitgliedern, die ohne 
eigenes Verſchulden in eine plötzliche Nothlage gerathen 
ind und denen infolgedeſſen Exmiſſion droht, geholfen 
werden fol. Der hierfür vorliegende Statuten - 
Entwurf wurde genehmigt. Danach werden die Unter⸗ 
ſtützungsgeſuche durch einen aus 5 Mitgliedern beſtehenden 
Ausſchuß geprüft und erledigt. In dieſen Ausſchuß wurden 
gewählt die Herren Kaufmann Sommer, Uhrmacher 

cher, Burequ-Distar Kuckelkorn, Buchdruckerei⸗ 
eſitzer Springer und Secretär Nötzel. Des Weiteren 
wurde beſchloſſen, die Vertrauensmännerwahl in der nächſten 
onatsverſammlnug vorzunehmen. Zum Schluß der Sitzung 
wurden dann noch die unhaltbaren Zuſtände in vielen 
Arbelterwohnungen zur Sprache gebracht, wozu die An⸗ 


Dienstag neuerdings einberufen worden. 


Lieutenaut in Penſion Stephan Haß iſt ge⸗ 
fi ot ben. 

Bombay, 29. Jan. (W. T.⸗B.) In Sinnar bei 
Maſik, in der Präſidentſchaft Bombay lehnte ſich 
“oy. | oy, die Bevölkerung gegen die Maßregeln auf, 
Der Pöbel tödtete die Gehilfen im Hoſpital, brannte 
das Lager nieder, in dem die Kranten abgeſondert 
lagen, zertrümmerte das Poſtamt und durchſchnitt die 
Telegraphendrähte. Die Schutzmannſchaften gaben 
Feuer und verwundeten einige Perſonen. 

Waſhington, 29. Jan. (W. TB) Der Senat 
nahm mit 47 gegen 31 Stimmen die vom Senator 
Teller eingebrachte Reſolution an, in welcher erklürt 


Berlin, 29. Jan. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 40,60, 
Der Verkehr in Getreide war heute hierſelbſt wieder ſehr 
fill und die Preiſe für Weizen konnten geſtrige Beſſerung 
nur unvollkommen behaupten. Roggen wurde feſt gehalten, 
die wenigen Käufer konnten keine Nachgiebigkeit erreichen. 
Hafer blieb unverändert. Rüböl genießt keine Beachtung. 
Für 70er Spiritus loco ohne Faß wurde wie geſtern 
40,60 Mk. bezahlt, 50er fehlte. Das Angebot war belangreich, 
Hamburg nahm einen anſehnlichen Theil deſſelben auf, der 
Lieferungshandel ift till, die Haltung ſchwach. . 


h BERATED CRAP IIR STO. 
Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 29. Januar. (Städt. Schlachtvlehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 4672 Ochſen, 
955 Kälber, 8270 Schafe, 6246 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund ober 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige, ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, hüchſtens 7 J. alt 58.61) b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere gusgemäſtete 52—56 F 
e, mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
50—51; d. gering genährte jeden Alters 47—49. Bullen: 
a. nollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 55—58; b. mäßig 
genührte jüngere und gut genährte ältere 50—54; e. gering 
genährte 43—48, Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths —; b. voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 50—51; e. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 48—49; 
d. mäßig genährre Kühe und Färſen 45—47; e. gering 
genährte Kühe und Fürſen 41—48, - 


in Gold wie in Silber zahlbar find. 


C Ap ͤ ZET LE I 0 
Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten. 
SEE ULERY WET EE I TO Far ST 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 


Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 


in Danzig. 


Montag, 31. Fannar cr., Vorm, von LO Uhr ab, 
werde ich die daſelöft befindlichen Möbel wegen Räumung 
verſteigern: 1) 6 egale Pfeilerſpieg. 4 nußb. Schränke, 
8 do. Berticow, Herrenſchreibtiſch (Dipl.), 1 Schreibſtuhl, 
4 nußb. Paradebettgeſtelle mit Matratzen, 20 feine nußb. 
Stühle mit Muſchel, Sophatiſch, Paneelſopha mit Sattel⸗ 
taſchen u. Plüſcheinfaſſung, Leleg.Plüſchgarnitur u. Sopha⸗ 
tiſch. 2) Eleg. nußb. Buffet, 1 altdeutſche Garnitur in 
rothbr. Plüsch, 1 Plüſchgarnit. überpolſt., Damenſchreibt., 
eleg. nußb. Speiſeausziehtiſch, 2 Trumeauſpiegel, 4 dunkle 
Bertgeftelle m. Federmaty., 1 Couſeuſe in glattem Plüſch, 
1 Nähtiſch że. 3) 1 maßhag. zerlegb. Kleiderſchrank, 12 mah. 
Nohrlehnſtühle, 1 mah. Speiſetafel mit Einlagen, 2 kleine 
Sophas, 2Nachttiſche mit Marmor, 2 Sophaſpiegel, 6 Bild., 
Wäſcheſpinde, Sopha, Epiegelipinde, 2 Schlaffophas zum 
Ausziehen, 2 Speiſeausziehtiſche, 3 Bauerntiſche, Paneel 
bretter, Serviertiſch, Bertgeftelle, Wiener Stühle 20. 


Standesamt vom 29. Januar 1898. 


Geburten: Maurer Albert Böttcher, S. — Kaufmann 
Yeo Lange, S. — Schloſſergeſelle Franz Pickanowski, 
S. — Zimmergeſelle Rudolph Woitaſchewitz, S. — 
Arbeiter Ferdinand Spivows ti, S. — Arbeiter Albert 
Duffke, S. — Tiſchlergeſelle George Schultz, T. — 
Uhrmacher Walter Stoermer, S. — Tiſchlergeſelle Kälber: a. feinſte Maſt⸗ Vollmilchmaſt) und befte 
Auguſt. Hannemann. . — Maurergeſelle Anton Saugkälber 65—69; b. mittlere Prajt- und gute Saugkülber 
Byezkowski, S. — Kutſcher Grnt Dux, S. — Schiffs⸗ |59—64; e. geringe Saugkälber 48—58; d. ältere gering 
eigner Paul Wickland, S. — Unehelich 1 S., 3 T. genährte (Freſſerſ 38-44. j f 

Anfgebote: Arbeiter Yohaunes Hermann Błach und Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
Franziska Thereſe Potrykus, beide hier. — Schneider 49-53; b. ältere Maſthammel 44—48; ©. mäßig genährte 
und Organit Wladislaus Majtkowski und Anna Hammel und Schafe Merzſchafe) 88—42; d. Holſteiner 


S ſtände eventl. noch ſtehen bleiben. 
Franzfska Agnes Wroblewskt, bein hier. Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. 


H. Schwarz, Auctionntor, Alti Gaben 54. 


gewählte Adreß⸗Commiſſion des Landtages iſt für 


Agram, 29. Jan. (W. T.⸗B.) Der Feldmarſchall⸗ 


welche zur Bekämpfung der Peſt getroffen wurden. 


wird, daß die Bonds der Vereinigten Staaien ſowohl 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 


Inſeratentheils, i. V. Arthur Mylo. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 


Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich 


Auction Sreitanfle 79, 1. Gig. 


Dieſe Auction bietet die güuſtigſte Gelegenheit für 
Brautausſtattung und können die gekauften Gegen ⸗ 


` 3 — 


— 


%% 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Zur Ostbahn in Ohra. 


Morgen Sonntag, den 30. Jannar er.: 
DE Große Nachfeier TE 
des Geburtstags Sr. Majejtit Kaifer Wilhelms 
Tanzkränzchen bis 2 Uhr Nachts. 


29. Januar. 


Cafe Bergſchlößchen. 
Heute 9 Uhr: 

) Maskenball, 4 
» Ende 6 Uhr. 
I. Der Vereinschef: 


en 


(Eheaterzeitel ſiehe Seite 12.) a 
A | 
x Wilhelm = Theater. 


> 4 Anfang 4 Uhr. 


P.F.W.Ladenberg junior, 


Nr. 24. 
fü 


erein pestis. 100 
| Handlungs⸗ 
Verein 5 Dam Vet 
(Kaufmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. Bäcker⸗ 
ſtraße 32. 
Ueber 54 000 Mitglieder. 
Koſtenfreie Stellen⸗ 


Heute Sonnabend, 20. Jantar: 


Arei⸗Concert. 
Auſtich von 


sa mE Entree 15 f. N Vi vermittelung: 
3e Director pie ee ee Meyer. Franz in Königsberger = il. Sod- Vier 5516 Stellen in gad eet 
Heute Sununaben a De > A enſions⸗Caſſe mit In⸗ 
% wegen Geburtstagsfeier Sr. Maj. Kaiſer Wilhelm H, Moldenhauer'sEtablisse Brauerei- Ausschank G Krüger ale Wie, Aker und 
K ſeitens des Königl. Eiſenbahn⸗Beamten⸗Vereins men „ Jangfuhr Hauytſtraße 39 z J Waiſen⸗Verſorgung. 
$ Geschlossen. = den 30. Jaun i BR S N Poggenpfuhl Nr. 68. Kranken⸗und Begräbniß⸗ 
Sonntag, den 30. Januar 1898: Souutag, den + Attar 1898: Jeden Sonntag: Caſſe, e. H 


# Grosse Nachmittags. Vorstellung. 
Halbe Caſſenpreiſe wie befannt, 
Caſſenöffnung 3½ Uhr. Anfang 4 Uhr. 
Abends 7 Uhr: 


Große Gala⸗Vorſtellung. 


Voorletztes Auftreten des fo vorzügli 
Jauuar⸗Enſembles. N 


Tamilien-Kränzehen 


H. Klein. 


Grosses Concert. 


Anfang 4½ Uhr. 


Entree 15 3. 
A. Kirschnick. 

% = 

5 DiG! 


Schidlitz. 


Caſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 


RRRRRRIRWRRR 


Montag: Abſchiedsvorſtellung d. gegenw. Perſonals. s | r von 4 Uhr: 
Sonnabend, den 5. Febr.: III. Glite⸗Maskenball. x Sonntag, den 30. Januar Tanzkräuzchen. 


+5+ 
Funilien- Concert, 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Entree a Perſon 30 J. Familien⸗Billets zu 4 Perſonen 1.4, 


F maca a E a 
R. A. Neubeyser’s Etablissement, 


3 Nehrungerweg 3. 2 
Sonnabend, den 29. Jannar er.: N 


Großes Bockbierfeſt, 
verbunden mit Tanzkräuschen. 


= Bockkappen gratis. 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. 
Sonntag, den 30, Januar: 


Großes Tanz⸗Kränzchen. eng - Musik. 


í Anfang 4 Uhr. 
Sämmtliche Localitäten find geheizt. 
Achtungsvoll 
R, A. Neubeyser. 


A Kaninchen-Ausstellung 


des ornithologischen Vereins zu Danzig 


vom 5. bis 7. März 1898 


im St. Josephs-Hause 


verbunden mit einer Lotterie. 


Ropje A 50 Pfg. find zu haben: Milchkannengaſſe 24 
und 22, Junkergaſſe 2, Holzmarkt 22, Kolenmarkt 11, Langen 
Markt 29, im Luftdichten und im St. Joſephs⸗Hauſe. 


Letzter Anmeldetermin zum Beſchicken der 


Ausſtellung am 15. Februar. 
Familienbillets 3 Stück 1 %, einzeln a 40 J, find täglich 


> A rogramm und Anmeldeb ind unſerem Schrift: 

poping bis 2 PaA in 500 Muſikalienhandlung des s führer Seven o. Galt 3 R > T a A 
Lau; Langgaſſe zu haben. - y welder auch jed änſcht i i i 
Ania re 7 Ubu. 7 Cuſſenpreis 50 Pig. elch ch jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen bereit ſein 


wird. i 
Donnerstag, den 3. Februar: Ertra-Concert. 


Donnerstag, den 3. Februar: Extra: Concert. Wir machen darauf aufmerkſam, daß Ausſteller aus laden werden. 
Ba 
Kurhaus Brosen. 


Danzig und 15 km im Umkreis Mitglieder des Vereins „„Die Pauſen werden von den 
6 
Sonntag, den 6. Februar, 4 Uhr Nachm.: 


ſein müſſen. (6838 | Clowns ausgefüllt Der Vorstand. 
Der Vorſtand. | |iegtanrani Ripekg. A. 
en Hotel de Stolp 
Wshlihätigkeits-Conrert, 
Muſikaliſche Kaffees u. Abendunterhaltung 


Am Sonntag, 30. Januar, 
Heute Sonnabend und Sonntag: 
mit heiteren Vorträgen. 


findet zur Nachfeier des Geburts⸗ 
i 0 
Gr. Bokbier-Fef 
Reuter-Vorträge von Herrn Gaing. 


tags Sr. Majeſtät Kaiſer Wilh. II. 
in meinen hint. Localitäten ein 
M ili 1 w) t 
ilitär⸗Concer 
Veranſtaltet zum Beſten des Bakerländiſchen Frauen: 
Vereins zu Aeufahrwaſſer. 


VWI ISIS 9 998 NN 509036 


Bürgerwieſen. 


Jeden Sonntag: 
Großes 


Miedrich Wilhelm⸗Sthützenhaus. 


Sonntag, den 30. Januar: 


Grosses Concert. 
Direction: Herr ©. Theil, Königl. Muſikdirigent. 
Anfang 6 uhr. Eutree 30 Pf. Logen 50 Pf. 
Carl Bodenburg, 
Kgl. Hofl. 


Mittwoch, den 2. Februar: 


| Geſellſchafts - Concert, 


Sonnabend, den 5, Februar: 


Zweiter und letzter 


Elite Maskenball. 


Apollo. Saal. 
Sonntag, den 30. Fannar er. 


Grosses Concert 


der Capelle des Fußartillerie⸗Kegiments v. Hinderfin, 
Direction: Ad. Firchow. 
U. A.: 1. Ouverture „Don Juan“, Mozart. 2. Romanze 
F-Dur (Violine) Beethoven. 3. Gr. Fantaſie „Faust“, Gounod. 
4. Selection „Mikado“ Sullivan u. |. w. 


Anfang 4 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein 
©, Malus. 


6361) 


zu Altſchaltland 


hei Stadtgebiet. 


grosses Tanz-Kränzehen 


Anfang 4 Uhr 
wozu ergeb. einladet M. Malz. 


—— 


Garten. 


Sonntag, den 30. Januar, 
Abends 7 Uhr, 


Grosser Elite. 
Maskenball 


„ Arrangitt von dem 
Manner-Gesangverein 
„Fe Piesiats 
wozu Freunde und Bekannte 


— 
— z 


—— 


ſowie Auftreten von Komiker⸗ 
Specialitäten und anderen ganz 
neuen Ueberraſchungen ſtatt. 
Speiſekarte der Jahreszeit an⸗ 
gemeſſen, ſowie hochfeines Bod- 
und helles Bier aus der alten 
Schloßbrauerei. Einen genuß⸗ 
reichen Abend verſprechend, ladet 
hiermit alle Freunde u. Bekannte 


= 


Großes Familien⸗Krünzchen 
Entree frei. 


M. Melzer. 


eee ee e r eee eee 
nh ŻE AMM | ie Te m 


2 
e 
3 Direct. R ehmanngtgl. Muſikdir. 
» 
> 
+ 
4 


Am Phra, $ | Anfang 6 Uhr. Entree 20 H. u. humoriſt. Athletenelah Linioueit 
neben der Apotheke, Halteſtelle der Straßenbahn. $ Sr arene. „einen Kränzihen „a tein . 
Saal f. en u. Vereine im 
Sonntag, den 30. Januar er.: $ unter günftigen Bedingungen Café Hofer. II. Stiftungsfest, 
‘Grosses Saal-Concert.; f panses. E dE, 
2 £ 2 . Pallasch. 7 5 dn e OE 
2 r 0556 s oncer 3 Cafe Behrs Restaurant e en bestehend m 
2 Anfang 4 Uhr. aa 3 3 Z “nern gg Concert, Kraftproduclionen, 
2 Entree 10 f. Kinder frei. $) Olivaer Thor 7. „lll Freischütz Turnen, humoriſtiſchen 
6605006009060 00 00 60 60408000000 0 100000 0 68808 Co t ; ee 120 Vorträgen 
Ww — läit er leise raus ch en |! 1 es oncer 2 en e ; ounabend : und een 
5 die Bia den 30. d. Mta., ar han 8 Uh. (56% Gr. amilien⸗Kränzchen. Tanzkränzchen. 


na- im Local Schüsseldamm 22 a 
Großes humoriſtiſches Grfangs- Concert. 


Auftreten der, Geschwister Pastrana. — „Ob Mann? 
4 A Ob Weib?“ — Nur neues e h taa 
njan Uhr. Entree frei. 
ose a ; O. Wohlert. 
POD SS H II HOHH HH CHF HP HGH IOSD OP POV IDOOG 


Sangerheim. 


Sonntag, den 30. ds. Mts.: 


ross. Fämilien-Trei-Coneert 


verbunden mit gr. humoriſtiſchen 
Vorträgen und Gratis⸗Ver⸗ 
theilung. Zum Anſtich kommt 
Ff. Bockbier. (6320 
Lade hierzu alle Freunde und 
Bekannte fveundlichſt ein. 
‚A. v Niemierski. 


Anfang des Concerts 4½ Uhr, 
der Vorſtellung 7¼ Uhr. 


Freunde und Gönner ladet 
ergebenſt ein 
Der Vorstand. 


Schuhmacher- 
Gewerkshaus, 


FC KK. 
Zoppot, Cur haus- 
Evangeliſcher Bund. 
Sonntag, den 30. Januar, 
7/ Uhr Abends pracife: 
Nachfeier des Geburtstages Sr. 
Majestät des Kaisers. 
Redner: die Herren Pfarrer 
Otto-Oliva und Realſchullehrer 

. Mahlau-Danzig. 
Muſitaliſche Vorträge ze. 


Heute: Eintritt frei. Gäſte willkommen. au Vorſt. Graben 9. 
roßer Familien- Maskenball. TE Waldhauschen, | eosin Gross, musikalisches 
Um 12 Uhr Demaskirung, verfündet durch Kanonenſchläge Tannoeal Sande! Heiligenbrunn. š 3 
und bengaliſche Gruppen⸗Beleuchtung. a Morgen Sonntag: Boek hier = est 
ug x 0 


Sonntag, den 30. Jannar, 
Nachmittags von 4 Uhr ab, 


m 
Tanzmusik 
bei vorzüglich. Militärmuſik bis 
2 Uhr Nachts, wozu ergebenſt 
einladet R. Behrendt. 


Am Sonntag, 30. d. Wit., 
feiern die 


Schuhmather⸗Geſellen 


Kaiſers Geburtstag im Caſſen⸗ 
locale Gr. Rammbau No. 45 
wozu freundlichſt einladet 
6829 Der Vorſtand. 


Onden- Polonaise. BallsMusik. 
Garderoben eine Treppe. 
Sonntag: _ 
Familien - rei - Concert, 
Anfang 4 Uhr. 
Montag: 


Wiener Würfichen = Abend. 
Gratis- VHerloosung. 

2 Arthur Gelsz. 
t0+909090000630000060420000000490606006 


Gemüthlicher 
Hock Bier-Abend. 


Anſtich 4 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein 


©. Witzke, 

Johauntsgaſſe Ar. 41, 
Dente Abend: 

Frei-Concert. 


ff. Bockbier. 
Es ladet ergebenſt ein (6416 
i A. Kaminski. 


H. Schulza 


Café Kresin 
Schidlitz No. 29. 
Sonntag, den 30. b. Mts.: 


Nalon-Coneert und Tanz, 


- Billets dazu find nur von mir 
oder von Herrn Lassan in 
Empfang zu nehmen. 


See 
00993090990900069093006009300500929 


Morgen Sonntag "BE 


Gr. Militär⸗Muſik. 
Aellantant u. Café 


Alle Mränzelen. I; 
Geſelſchafts⸗Haus 


Morgen Sonntag “SRE 


Frendfhaftliger" 


des Vereins freundlichſt einge⸗ 


Anfang 7 Uhr. .r 
on i mit Freizügigkeit über das 
i 8 Deutſche Reich. 
Die Mitgliedskarten für 
1898 und die Quittungen der 
verſchiedenen Caſſen liegen zur 
Einlöjung bereit. Nach dem 
1. Februar iſt Verzugsver⸗ 
gütung zu entrichten. Ein: 
tritt täglich. Vereinsbei⸗ 
trag jährlich 6 «A 


Sterbecasse Brüder!. Einigkeit. 
Sonntag, den 30. Januar, 
Nachmittags von 3—6 Uhr 
Sitzung im Eajjenlocale 
Tischlergasse 49. 
Zum Empfang der Beiträge 
und Aufnahme neuer Mitglieder 


; Geſchäftsſtelle in Danzig, 
von 50 Fan. Die Caſſe zahlt 120% ] po: à 
Beguibniygerd und felt ein ga fe 13.7 


ſtatutenmäßiges au8Mitgliedetn 
gebildetes Tragecorps. 


Gut mauſend. Katze a. gut. Leute 
Der Vorstand. 


z. verſchenk. Jacobsneug. 16,1, r. 


Steuermanns-Sterbe-Casse. 
Generalverſammlung 


Dienstag, den 1. Februar 1898, Abends 7'/, Uhry 
im Kaiſerhof, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 43, hierſelbſt. 


Tagesordnung: 
Jahresbericht und Rechnungslegung pro 1897, 
Wahl zweier Vorſteher, 
„Wahl von ſechs Vertrauensmännern, 
„Beſchlußfafſung über Zurückziehung des Statutentwurfs vom 

12. März 1895 und Beibehaltung des jetzt in Kraft ſtehenden 

Caſſenſtatuts, 

5. Antrag auf Bewilligung und Fixirung einer Beihilfe, behufs 
der Bureauhaltung. 

Die ſtimmberechtigten Caſſenmitglieder werden hierzu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß von den Nichterſchienenen af? 
genommen wird, fie treten den Beſchlüſſen der Anweſenden bel. 
Jeder die Verſammlung beſuchende hat ſein Caſſen⸗Muittungs⸗ 
buch am Saaleingange vorzuzeigen. Nichtlegitimirten ift der 
Eintritt unterſagt. Der Vorstand. 


Habe mich in Ohra als 


Arzt 
niedergelaſſen und wohne 
M5 Villa Colonna, 1 Treppe, 
Sprechſtunden Vormittags 8—10 Uhr, 
; v Nachmittags 3—4 „ 
Ohra, im Januar 1898. f 


Dr. med. J. Fethke. 


Damenmänt., Jaqu. u. Tapes w. Stühle werden gut und billig 
angef. u. mod. Altſt. Graben 73, 2, | eingeflochten Drehergaſſe 7, Hof, 
.. ‚ ‚ ‚rr̊·nmnůaaa mk q r Err 


eu 
Erklärung. 

Es muß auffallen, daß die „Danziger Zeitung“ ganz gegen 
ihre Gepflogenheit die dritte Aufführung einer Oper, nämlich 
des Lohengrin, in ihrer Nr. 22998 beſpricht, und zwar nicht 
um die Leiſtung des Fräulein Cronegg zu kritiſiren, deren 
Benefiz der Anlaß zu dieſer beſonderen Beſprechung ſcheinen 
konnte und auch wohl ſollte. Sie war nur eben genannt, die 
anderen Mitwirkenden werden nicht einmal erwähnt, nur ich 
werde ohne Noth einer maßlos herabwürdigenden Kritik 
unterzogen. : „5 j 

Der anonyme, aber wohlbekannte Vicekritiker vergleicht 
mich in dieſer Beſprechung, was Vortrag anbelangt, mit einem 
Oe spiel eas Aber für jeden Muſikfreund ijt es aus dieſer 
ſelben Kritik, wie aus vielen anderen Productionen des Herrn 
Nebenreferenten, mit Händen zu greifen, daß er mit ſeinen 
Kenntniſſen und noch geringeren Fähigkeiten in keiner 
muſikaliſchen Klippſchule Aufnahme finden würde, fo daß er 
ſelbſt noch nicht einmal einen Schulknaben in der Muſik 
repräſemiren könnte. Denn: was meint der Herr Dilettant 
mit den „bei Wagner beſonders wichtigen Intervallen“, 
mit denen ich „auf geſpanntem Fuß“ ſtehen ſoll? 

Bei welchem Componiſten wäre es denn weniger wichtig, 
ob ich gem Beiſpiel eine Quart ftatt einer Terz, oder eine 
kleine Terz ſtatt einer großen, oder ſtatt einer Quint eine 
Septime ſinge? Meint er, daß das bei Beethoven oder 
Roſſini oder bei Mozart weniger wichtig wäre? Denn 


6295 
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’ Herr 
nicht ahnt, was jeder leidliche Muſik⸗ 
freund weiß, nämlich daß die Grals⸗Erzählung kein Adagio iſt. 
Sie hält ſich vielmehr in leichter Bewegung zwiſchen andantino 
und Allegretto, ſogar ohne eine Steigerung darüber hinaus 
auszuſchließen. Wenn es ſtatt deſſen nach dieſem Kritikus 
ginge, würde Wagner, ehe der Hahn ein Mal kräht, ſich drei 
Mal im Grabe umgedreht haben. Es iſt Tauſend gegen Eins 
zu wetten, daß der Herr Referent noch nie einen Clavier⸗Auszug 
des „Lohengrin“ mit Augen geſehen hat, ſo wie es für ihn keinen 
Unterſchied machen würde, wenn man ihm die Noten verkehrt 
hinreichte. ch weiß ganz gewiß, daß ich das hohe Ziel des 
Wagner⸗Geſanges noch nicht erreicht habe. Aber eine Kritik 
wie dieſe, die nur böſe Angriffe und nicht die geringſte wirkliche 
Belehrung enthält, wird mich in dieſem Streben ſicher nicht 
fördern können. Wenn es Jemand einfiele, auf ſolche Kritik 
eines offenbar Unberufenen Gewicht zu legen, ſo vermöchte ſie 
nichts, als einen ehrlichen Künſtler in ſeinem Streben lahm zu legen 
und ſeine Exiſtenz zu untergraben. Jedes Chormitglied würde 
den Anſpruch haben, von einem ſolchen Ignoranten in der 
Muſik nicht einmal gelobt, geſchweige denn getadelt zu werden. 
Was ſoll man dazu fagen, wenn ein Mann in demſelben 
Athem, in welchem er ſeine Unkenntniß des muſikaliſchen 
ABC beweiſt, ſich ein vernichten wollendes Urtheil über einen 
Lohengrin⸗Darſteller erlaubt? 

Und wie iſt es möglich, daß ein ſolcher Mann neben 
einem Doctor Fuchs, dem berufenen Kritiker des Blattes, ſeinen 
bet aufthun kann, wo es ſich um wirkliche Kunſtintereſſen 

andelt ? i; 

Von der berufenen Kritik eines Fachmannes erwartet man 
es nicht, daß fie ſich um die künftige Carrière: des beurtheilten 
Künſtlers kümmern ſoll. Je verwerfender aber ein Urtheil iſt, 
deſto ſtärker iſt der Urtheilende moraliſch verantwortlich. Eben 
darum iſt es geradezu frivol, wenn der offenbar Unberufene, 
der Laie, übrigens erſichtlich beeinflußt, die Gelegenheit vom 
Zaun bricht, um fich dieje Befugniß anzumaßen. 

Danzig, den 28. Januar 1898. 


Carl Szirowatka. 


* 


us dem Gerichtsſaal. 


daß S. und H. aus dieſem Grunde nicht aus $ 
angeklagt worden find, — Au 
Druckfehler enthalten. 
Anfang fol der € 
nümlich in Zoppot ꝛc.“ 
Der Satz Se danach 
Ferner ſind in dem 
Anklage bie W t 
» ++ (feje Zeile 
erkung der Redaction zu le 


eine ſehr große | 
ſchiedenen hieſigen 
Elſenbahn⸗ 
der Ver 
der Einleitungsgr 
dende en 
beſitzer gerichtet fe 
hieſige Wohnu i 
werther Wohr 
Arbeiter 
Zwecke mit d 
Genoſſenſchaften 
Kampfverein ſei 
en niveſentlichen 2 


. 
Mitgliedern niet 
jen Grenzen u 


muß, 
können indeſſen bis zu 
werden. Der Ge 
gezahlt oder auch 
vierteljährlich gebilde 
Genehmigung 
Theilzahlungen 
geſtattet werden. Jed 
bis zur Höhe von 50 
N 


ROTER 
den 30, Januar, Nachmittags 4 upe PS zu Schönwarlin 8 
Scherler jen Aula, Boogenpfuhl 16, © 
diger Ziegler aus Königsberg 


einen Vortrag über: 


Geiſt der Neuzeit“. 5 


SIE 
2 ENT 
a Sonntag, 
hält in der 


1 Hert Pre 


ſervefonds) als Dividende an | 
Dividende fol 5%, nicht über⸗ 
er Genofſenſchaft find Ehren- 
on über 100 Genoſſenſchaftern 


are dka ALe 174 
jeiter, per Frühjahr 11,80 Gd. 11,81 Br, per September 
9,37 Gd., 9:88 Br. o gge n per . Ene, 9 
Hafer per Frühjahr 6,31 Gd., 6,33 Br. ais p Mai⸗ 
Jan 520 Gd. Kohlra ps loco — = GD, 


Veſt. 28. Jan. 


gsmäßigen Rückeinlagen (Re 
Hen zur Vertheilung, die 
N Sämmtliche Aemter in d 
ämter. Nachdem die Satzungen v 
Unterzeichnet worden — gegen 500 vorläufige Beitritts⸗ 
gegangen — wurde zur Wahl des 
chtsraths geſchritten. Die Namen 
gen Raum mangels morgen 
tsanweiſung für den Aufſichts⸗ 
wurden die Grundfäge 
an die Genoſſenſchafts⸗ 
und deren Annahme 


Schiffs⸗Rapport. 

Neufahrwaſſer, 

Angekommen: „Jolantha,“ SD 

Hamburg via Kopenhagen mit Gütern 
Nowan, von Gütern. 


den 28. Januar. 
„ Capt. Paaske, von 
„Milo,“ SD., Capt. 


Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, nach Memel 
„Auguſt,“ SD., Capt. Delfs, nach Hamburg 
“ SD, Capt. Lehmkuhl, nach Königs⸗ 
„Dresden,“ SD., Capt. Maſſon, nach 
Aberfoyle, SD. Capt. 3 
„Jenny,“ SD., Capt. Köſter, nach 


erklärungen ſind ein 
Vorſtandes und des Muffi 
der Gewählten theilen wir we 
mit. Nachdem noch die Geſchäf 
rath durchberathen und angen 
für die Vermiethung der Wohnungen 
B. mitglieder zur Verleſung gebracht 
Die von dem Vorſtande und dem 

der Generalverſammlung vorgeſchlagene Höch 
aufzunehmenden Darlehens wurde auf 100000 ME. geſtgeſetzt. 
Im Wilhelmtheater tritt Mor 
wärtige Perſonal zum vorletzten Mal 
wiederum z wei Vorſtellungen ſtatt 
die am Nachmitlag Bet ermäßigten Preiſen. 
Montag wird fic) ſodann das alte Perſonal verabſchie den 
und am Dienſtag das für Februar neu enga⸗23 
girte Spectalitäten⸗Enſemble zum erſten Male 
Unter Anderem befindet ſich darunter 
atles Baron mit ſeinen vierdreſſirten 


ES R SS LU NT COR 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


28. Januar 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


—,— Br. — Wetter: Regen. 

London, 28. Jau. ) reiſe 
behauptet, Capwolle ½ bis 1 d. über vorige Auctionspreiſe. 
a j i “(@abeltelegvamm.) Weizen per 


Bollauction. 


New⸗Pork, 28. Jan. ra 
Januar 109, per Februar 107, per Mai 99. 
Chicago, 28. Jan. grat 
Fagrar 108, per März —, per Piai 97½, 


Tuſtige Ecke. 


Kleines Mißverſtändniß. Backfiſch: „.. „„das 
war herrlich — ich ſchwamm in Wonne!“ — Mito d: 
„Müſſen gnädiges Fräulein jehr gute Schwimmerin fein; 
bin ich zwar auch guter Schwimmer, aber Wanne wär 
mir zum Schwimmen viel zu klein!“ 

Schwere Strafe. 


berg mit Gütern. 
Leith mit Zucker. 
nach London mit Zucker. 
Mancheſter mit Zucker. 


— ——— 
Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 22. Jauuar dis 28. 

53 Bullen, 48 Ochſen, 


863 Schweine, 4 Ziegen, 
Unterſuchung eingeführt 


(Kabeltelegramm.) 


gen das gegen⸗ 


Januar wurden geſchlachtet: 
43 Kühe, 197 Kälber, 313 Schafe, 
Pferde. Von auswärts wurden zur 
173 Rinderviertel, 95 
Ziegen, 127 ganze Schweine, 15 halbe S 


K A EET wi 
Handel und Induſtrie. 


New⸗Pork, 27. Jan. 
geſtrigen ſtrammen Haltun 
höheren Preiſen. 
günſtige europälſche 
und geringes Angebot ein fo 
zu verzeichnen. 
ufolge lebhafter Nach rage 
Schluß feft. 


Chicago, 27. Jan. 
tende Abnahme der Vorr 
daun führten lebhafte Ve 


in Zoppot ühlich 
e iQ in Klammer 


Gefängutßaufſeher: der für 

acht Tage auf Waſſer und Brod geſetzte Büßer Nr. 416 ber 

nimmt ſich noch immer renitent!“ — Director: „So? — 
dann ſoll der Kerl täglich 20 Seiten aus dem Kochbuch 

abſchreiben!“ $ 
Herr (zum Heirathsvermittler): „Können 
Sie mtv nicht die Photographie der Dame mit 150000 Mark 
Mitgift zeigen?“ — Heirathsvermittler: „Aber, — 
ich bitte Sie, — bei der Höhe der Mitgift können Sie 
ſich doch die Dame auch ohne Photographie vorſtellen! 

„Darf ich Ihnen vielleicht meinen Schirm 
anbieten, guädiges Fräulein?“ — „Danke, ich habe ja ſelbſt 
„Na ja, — aber der iſt doch viel zu klein 


„Wer hat Ihnen deun 
— Pantoffelheld: „Wer? 
Frau natürlich!“ 
zehnjähriger 
Amerika heimkehrenden Gatten): „Ach 
gerade mußt Du auch kommen, wo 
Wäſche habe!“ 
————— A. PTE NT TOA 
„Der Wahrheit die Ehm. 
Die Adlerpfeiſe „Syſtem Berghaus“ m. d. 
Nauch u. Sottertrennendenelbgüſſen D. R! 
G. M. u. d.biegſAluminiumſchlauch D. R. P. 
iſt e. wirkl. Geſundheitspfeife und in allen 
Kreiſ.ſehr beliebt Gold. Med. Münſter 1896. 
Preisliſte mit viel. Anerkennungsſchreiben 
verſenden gratis u. franco an Jedermann 
Eugen Krumme & Cie., Adlerpfeifen⸗Fabrik, Gum mers⸗ 
bach (Rheinprovinz). 


Damen und H 


benutzen, verſichern, 
véme ift, welche exiſtirt. 

wird der Teint blendend we 
kann verſichert ſein, daß Diejenigen, 
ſonders hübſchen Teint 
Gröme-Srie:Seife \ 
brauchen. Ueberall zu haben. Apotheke 
„| Giessen und 


and | Flotigeheude 
in Danzig, nahe an Kaſerne und 
Fabriketabliſſements, alt. Geſch., 
bei 6000 % Anzahl. fof. zu verk. 
Off. unt. P 124 an die Exp. (6184 


Haus auf den Dammen 


in gut. baul. Zuſtande, gr. Werk⸗ 
ſtätte auf d. Hofe, f. jed. gewerbl. 
Betrieb geeignet und über 7% 
verzinslich, dej. Umſt. h. v. gleich 


| 
Tocales. 
* Wohnungs⸗Verein. 
in Lang fuhr eine Beſprech 
amten über die Gründu 


fand, wie gemeldet, 
chiedener hieſiger Be⸗ 
Ban⸗Genoſſenſchaft m. b. H. Weizen eröffnete infolge der 

D g aud) heute ſeſt und mit etwas 
Auch im weiteren Verlaufe war auf 
feitere ausländiſche Meldungen 
rtwährendes Steigen der Preiſe 
— Mais durchweg feſt 
Seitens der Speculanten, 


ö ig 
inzurichtenden Woh⸗ 
‘att, Zu einer von dem vor- 
Abend 8 Uhr nach dem Café 
berufenen Verſammlung zur 
ber die Gründung hatte ſich 
amten und Arbeitern der ver⸗ 
n und Dienſtzweige eingefunden. 
Schummmel, 


Schluß ſtramm. 


zwei Perſonen!“ 

Der Pantoffelheld. Poliziſt: 

erlaubt, hier zu angeln?” 

dumme Frage! — Meine 
Im Eifer. Frau (zu dem nach 

Abweſenheit aus 


Weizen Anfangs feft auf beden- 
eeplätzen und beſſere 
ridufe eine vorüber⸗ 
Im weiteren Verlaufe durchweg 
bme der Eingänge, reger Kaujluft und 
ſowie auf Käufe eines Ringes. 
verlief auf beſſere Nachfrage für 
8. Schluß felt, 

28. Jan. Spiritus loco 40,50 bez. 

good average Santos 


| Weizen | Roggen | Gerſte | Safer 
. [185—188|128—132 128—146|185—149 


138—146;129—136 
175—180/125—130/128—140/125—140 
181--195|129—188 30 

175—180/185—140|198-—140/132—145 
1 130—135 


Bez. Stop. . 


eigend infolge Abna 
auf Käufe für den G 
Schluß ſtramm. — Mais 
den Export in feſter Haltun 


ees 2 


amburg, 28. Jan. 
ürz 30½, per September 31, 


g, 28. Jan. Petroleum ruhig, Standard 


Kein Schwindel. 


90,06 e 2-8 © a 


Bromberg 
L 


Nach privater Ermittelung: 
N Stadt. . 145 —160/136—140 
oſe 


164 —1871125— 1441125 — 1581195145 
755 g. p. I. 712 g. p. l. 578 g. p. l. 450g. p. l. 


Bremen, 28. Jan. 


Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notivung der Bre i 9 


mer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 
Getreidemartt. (Schlundericht.) 
Januar 29.50, per Febrnar 28,90, 

per März⸗Junt 28 
„per März⸗Junt 17,70. 

per Februar 61,80, per Mürz⸗ 
Rüböl ruhig, per 
März⸗April 53%, per 
per Januar 43½, 
er Mal⸗Auguſt 42%, 


zucker ruhig, 88% loco 28 C 


ehauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
uar Siu per Mórzejuni 31¾, 


Schluß bericht.) 
.r ad 
per RS 14 Br. Weichend 


een 


Weizen ruhig, per 
per März⸗April 28,75, 
ruhig, per Januar 17,5 
ruhig, per Januar 61,10, 
April 61,40, per März⸗Ju 
lu per Februar 531½, per 
3 Spiritus ruhig, 
ar per März⸗April 43}, 


Paris, 28. Yan. 
Weißer Zucker b 
per Januar 31½, per Febr 
per Mai⸗Auguſt 82%, 
Antwerpen, 28. Jan. Petroleum. 
Raffinirtes Type weiß loco 14 bez. u. B 
14 Br., per Febrnur 14 Br., 
Schmalz, per Januar 601½, 
nem großen Manufacturwaaren⸗ 
Lager Fiſchmarkt S im Faden. 
den 2. Jebruar und 
mittags 10 Uhr werde ich im obigen 
ebrachten Waaren öffentlich meiſtbieten 
erkauf kommen ca. 500 Stück elegante 
ſtoffe, Sammete u. Seidenzeuge, 
leinwand, Betteinſchüttung, 
röcke, Hemden u. Beinklei 
Tücher, Handſchuhe, 
Herren: u. Knabengard. in Anzüg., 


. 0. Ro en 
Weltmarkt auf Grund eg 


heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne incl. 


. Fracht, Zoll und Speſen 


a. 28/1. 0.27.11. 


per Februar 431 
A daß Créme-Fris bie befte Toilette⸗ 
Durch täglichen Gebrauch 
iß und tadellos rein. Man 
die ſich durch be⸗ 
auszeichnen, Ersme⸗Iris, 
Ersme⸗Jris⸗Puder 
r Weiss & Co., 


Amſterdam Köln 219 hl. fl. 197,20 


eee 


Grundſtück -E 

von circa 15 culm. Morgen in 
unmittelbarer Nähe der Stadt, 
f. die Herren Fleiſcher beſonders 
geeignet, verkäuflich bei circa 
7000 % Anzahlung. Offerten 
von Selbſtreflectanten 
P 391 an die Expedition ds. Bl. 
KI Grdſt. Aſtſt. Jb. 2000. Anz z T 
g. Rammb., Rittra. borz. Off. 5392. 
Zu verkaufen ein Grundſtück in 


Auction mit ei 


KA OCE ee thane RECZ 
AUCUOB 


olgende Tage Vor: 
ocale die dort untere 
d verſteigern. 
reinwollene Kleider⸗ 
Laken und Hemden⸗ 
Tiſchtüch., Damen: 
ſeid. Schirme, woll. 
e, ferner eine gr. Partie 
Beinkleid., Weſt., 


(im früheren Ehauſſeehauſe.) 

Donnerstag, den 3. Feb 
Vormittags LO lgt, werde 
ich im Auftrage an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 

1 Rappwallach, ca. 8½ J., 
und zweiſpännig ge⸗ 
fahren, 1 Halbverdeckwagen, 


Handtüch. und 
„Ca. 300 eleg. 
Spitzen, Beſä 


y „Der 
X 


Auf den Antra 
aus Proſtken, vertret 
Lyck, werden die Be 
Hypothekenpoſten: 

145 „m 6 procentige 
forderung des Bad 
aus dem Mandat vom 29. März 18 
57,45 «M Gprocentige Wechſelforderung nebſt 
forderung der Handlung C. L. Heinrich Nac 
berg in Pr. aus dem Wechſel vom 16, März 
Mandate vom 11. Mat 1877, 
procentige Wechſelforderung nebſt 6,20 M 
ung des Kaufmanns J. C. Froboese in Königs. 
aus dem Wechſel vom 2. Mai 1877 und dem 

Mandate vom 2. Juni 1877, 

zu a—e eingetragen 

Nr. 11, 15 und 17, 
aufgefordert, ihre Anſprüch 
dem unterzeichneten Gericht, 
Termin am 
6. Mai 1898, 
en, widrigenfalls 
Poſten werden ausgeſchloſſe 
werden gelöſcht werden. 

Lyck, den 15. Januar 1898. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 3. 
Famien e 
„um. Concurs-Auction 
Langenmarkt No. 37. 


Montag, den 31. Januar, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage des Herrn Concurs⸗ 
verwalters A. Striepling, hier⸗ 
ſelbſt, Hundegaſſe Nr. 91, für 
[Rechnung der Franz Mirau'ſchen 
Concursmaſſe den Neft, beteh. 
aus 34½ũ Kiſten verſchiedener 
Cigarren von 


127,50 „4 6 
Koſtenforder 
berg in Pr. 


Am 27 


Die Beerdigung unſeres 
Vaters J. Below findet | 
Sonntag Nachmittag um A 
Uhr von der St. Bartho- W 
lomai⸗Leichenhalle nachdem 
S p Johannis⸗Kirchhofe 


trauernden Kin 


1 Häckſelmaſchine, 1 Häckſel⸗ 
lade, 1 Pflug, 1 Egge, 1 eif. 
Erdkarre; ferner div. Möbel 
hbraune Plüſch⸗ 
Sophatiſch, 1 gr. 
Gold⸗Rahmen, 
d, 1 Zinkbade⸗ 


6 
Den Zahlungstermin ie 
ich den mir bekannten Käufern 
bei der Auction anzeigen. Un⸗ 
bekannte zahlen ſogleich. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe Nr. 18. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Dieuſtag, den l. Februar er.. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
in dem Reſtaurationslocale 
an 45 hierſelbſt 
phas, 15 Wienerſtühle, 
nliche Rohrſtühle, 
Klapptiſch, 7 


Langfuhr. Offert. unter P 366. 
Junger ſtubenreiner 


Foxterrier 


u verkaufen in der Apotheke 
y ig 5 6263 


„ ca. 100 Knabenanzüg 


„ fom. ſehr wiele 
3 beſond. Wiederfäuf, 


> zu dief. Auction ein, 
Unctionator, Fiſchmarkt 15. 


d eine noch gut 


Tiegeldruck⸗ od 
kleine Schnellpreſſe. 


Offerten mit billigſter Preis⸗ 
ſowie Satzgröße find zu 
ten an O. Dittrich, Berent. 
1 kleiner Fofhund wird zu kaufen 
geſucht. Tiſchlergaſſe Nr. 8. 


KleinesBücherspind * 
unter P 400 an die Exp. 


100-150 iter Milch werden 
per Bahn oder freipaus 
Heil. Geiſtgaſſe 48. 


11 (ine gangbare Bikerei 


wird v. 1. April von einem Dach» | By 
mann zu pachten 
M50 poſtl. Neufa 


Jeitungsmaknlafur 


wird gekauft Ziegengaſſe 2. 


Geldſchrauz 


Off. u. P 338 a 


zu verk. bei ca. 8000 A Anzahl. 
Off. unt. P 32 an die Exp. (6092 
— ne SEHR 


Seit 30 Jahren beſtehendes, 
gut eingeführtes 


Wol- u. Kurzwaarengeschält 


fofort zu verkaufen. Offerten 
unter P 247 an die Exp. 


tir, Weiss- und Wol: 
waaren- Geschil 


in beſter Lage, gut eingeführt, 
zu verkaufen. Für loder Damen 
ſehr geeignet und ſichere Brod⸗ 
ſtelle. Off. unt. P 168 an die 

dition dieſes Blattes. (6245 


Der Zutritt ſteht J 1 85 Er 
ee — and. Waar. Lade gan 
S. Weinberg, 


Auction 
in St. Albrecht 


auf dem Gehöfte des Gaſt⸗ 
wirth Matschek. 

Am Montag, den 31. Jau. 
1898, Nachmittags 3 Uhr, 
ch an oben bezeichnetem 
rt untergebrachten 


1 Eckſpind, 1 Schreibſeeretäir, 
1 Schleifſtein, 1 Crueifix mit 
ae und 1 Taſchenuhr mit 


öffentlich meiftbietend gegen 
gleich baare Zahlung (6101 


ZZ CZCZĄ 


1 Küchenſpin 


Ein kräftiges, zugfeſtes 


Arbeitspferd 


ſteht zum Verkauf bei Ewert; 
Schüſſeldamm 48. 


Fuchsſtute 


verkäuflich, 5 jährig, 7 Zoll, 
garantirt fehlerfrei, ein⸗ und 
zweiſpännig gefahren, zugfeſt, 
breites, ſchweres Frachtpferd, in 
Dom. Brefin ber Rekau Wor. | 

Station Rheda. i 
Ein Woffſpitz ift ſofort zu verk. 
Off. unter P 362 an die Exped. 


Canarienvögel, a. grasgrüne 
Hähne, flotte Sing, gut 3.Zucht, 
bill. zu vk. Hühnergaſſe 1, Th. % 


Echte Harzer Kanarienhähne 
6.4 zu vk. Schüſſel⸗ 
„1Tr. Eing.Bäckerladen. 


Mehrere gut verzinsl. Grund⸗ 
ſtücke hier i Danzig, w. in Zoppot, 
auch eins mit gutgeh. Fleiſcherei 
in Zoppot. Eine gut rentable 
Gaſtwirthſchaft mit 19 Morgen 
gutem Land, Ort mit 1000 Ein⸗ 
wohnern, alles preiswerth zu 
verkaufen. Kaufpreis und Ans 
nach Uebereinkunft. 
Alles Nähere bei Ed. Thurau, 
Holzgaſſe Nr. 23. 


— -- Zkk—⸗öä⸗ã—--——˖;z;8 
Ss li D g 275 
gs- FT Denjenipen, 

welcher für ganz billigen Preis 

einen gelehrigen Canarien⸗Hahn 

(fleißiger Tag⸗ und beſtändiger 

Lichtſänger) kaufen möchte, wird 

günſtige Gelegenheit geboten. 

Einige Can.⸗Weibchen von 25 

an. Mauergang I, parterre, 

Gut erh. Schuhe u.Stiejel v, 1 

an, Kinderſchuhe v. 50 Jan, billig 

zu verkaufen Jopengaſſe 6. [6136 

1hübſch. Ballkleid, eleg. Masten: 

anz. ſehr b. z. vk. Brandg. 10/11,1.0( 

Winterjaquet, ſehr warm, f. gr. 

ſt. M. paſſ.zu vk. Hundegaſſe 124,2, 

Gut erhalt. Reiſepelz, jowiehe 

zu Knabenanzügen ſind 

verkaufen Hl. Geiſtg. 58 

Herrenkleider u. 

billig zu verk. B 

Ein mod. Frack, m. 

Nia: Kt : 

Figur, billig zu urk. 

Vinterüberzieher f. a. ſchl. 

zu verk. Hirſchg.3, rechts. 

Ballkleid 6. zu ok Holgg. 12,2 t. 

B A hn 


1 warmer Rock f. e. Knab. v. 183 J. 
ift ſehr bill. zu vk. Heil Geiſtg. 40 e. 
— —-—-t — 


1 Abendmantel, 1 Jaquet bill. zu 
verk. Fleiſchergaſſe ipart. Th. 


Aufgebot. 
g der Wittwe Rahel Wolff, geb. Jacoby, 


n durch den Rechtsanwalt Siebert in 
rechtigten folgender angeblich getilgter 


Judicatforderung und 7,30 m Koſten⸗ 
ermeiſters G. 127% at aus Proſtken 
6,40 % Koſten⸗ 
hil. in Königs⸗ 
1877 und dem 


Gerichte vollzieher. 


Auction 
Choruſcher Weg 10, 1 Gr. r. 


Montag, den 31. 
Vormittags 10 NH 
ge der Zwangs⸗ 


1 mah. Kleiderſpind, 
1 Regulator, 
1 Sopha mit buntem Woll- 
1 Sophaſpiegel in 
vergoldetem Rahmen, 1 mah. 
Nachttiſch mit Marmorplatte, 
1 Sopha mit braunem Woll⸗ 
bezuge, 1 birk. Tiſch mit 
gedrehten Fußen, 1 mah. 
Sophatiſch, 1 Sophaſpiegel 
vergoldetem Rahmen, 
2 Blumentiſche mit Korb: 
geflecht, 4 Rohrſtühle 

offentlich meiſtbietend gegen 
Zahlung ver⸗ 

(6336 


ej. Offert. unt. 
rwaſſer. (6412 


1 ländl. Grundſtück bei Hopenit. 
i. Danz. Kreiſe ijt z. vk. Agent. verb. 
Offert. unt. P 347 an die Exp. 


Bülkerei⸗Grundſtück, 


Vorort Danzigs (Bahnſtation), 
maſſives Gebäude, 1½ Morgen 
Land, Bäckerei⸗Umſatz 46 bis 
47 000 «4, ſämmtlich. Inventar, 
volle Kundſchaft, weg. dauernd. 
Krankheit preiswerth em. gering. 
Anzahl. zu verk. Off. von Selbſt⸗ 
käuf. unt. P 302 an die Exp. d. Bl. 


Eine Land parzelle, 
3 Morgen culm. 180 . Rth. 
groß, in Gr. Zünder (Danziger 
Werder) an der Chauſſee gelegen, 


auf Proſtken Bd. V Bl. 97 Abth. III. 


e und Rechte auf die Poſten bei 
Zimmer 115, ſpäteſtens in dem 


Mittags 12 Uhr, 
ſie mit ihren Anſprüchen auf die 
n und die Poſten im Grund 


Reſtaurationstiſ 
1 Tombank, 1Bierapparat mit 
2 Leitungen, 1 Reſtaurations⸗ 


Bierſeidel mit und ohnedeckel, gut erhalten, zu 
5 kaufen gejucht. 
n die Crp. d. BI. 
J. Poſten Cognac: u. Rothweinfl. 
L... Eschmann Neki Töpferg 
1 fl. Grundſtück b 10007 Anz zu 
kauf. gefucht. Off. u. P 324 Exped. 
Ueb Land u. Meer, 3g.91,92,93,94 
w. z. k. od leih.g.Goldſchmdg. 30, pt. 

Ein Schankgeſchäft wird zu 
übernehmen gejucht. Off. unter 
P 349 an die Exp. dieſes Bl. 

Suche ein gut erhaltenes 


Damenfahrrad 
zu kauf. Off. Hundegaſſe 90, prt. 
1 gr. Kaſten od. Soffer, gut erh., 
wird zu kaufen gej. Off. u.P346, 
1Grundſtück m. Mitelwohn. Anz 
zahlen. Uebereinkunſt, zu kauf. geſ. 
Off. unt. P 373 a. d. Exp. dief. Bl. 

Gute Reſtaurations⸗Tiſche 
und Stühle werden zu kaufen 
geſucht. Off. u. P 359 an die Exp. 

Bett., Kleid., Wäſche, 
p Geſcpirr ꝛc. w. gel. 
Off. unt. A an die Exp. d. Bl. (4506 
„FTT 


za 

Willa, 
in Dangfuhr od. Zoppot, 
ruhig gelegen, wird bis zu 
20000 % zu kaufen gejucht. 
Offert. unter P 259 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. 
Suche nachweislich guigehendes | d 

kleineres Restaurant 


P 261 an die Exped. d. BI. (6284 


Schnapsgläſer, Weißbier⸗ und 
Grätzergläſer, leif. Caſſette, 
1 Revolver, 2 Kaiſerbüſten 


der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 

Danzig, d. 29. J 


bs d. Mts. ſtarb nach 0 
kurzem ſchweren Leiden 
mein lieber Mann, unſer w 
guter Vater, Sohn, Bruder, 
j ger und Onkel, der 
Blockmacher a 


iota Herrmann | 
|. Seller | 


im 52, Lebensjahre, 
tiefbetrübt im Nar z 
Hinterbliebenen anzeigen 
Die trauernde Gattin 
Auguste Schröder 
R geb. Stolzki 
nebjtdunmiindigenGindern 
„Die Beerdigung findet 
Dienstag, Nachm. 3 Uhr, M 
vom Trauerhauſe Brabant 
Nr. 1 aus ſtatt. 


; h 8 
Heil. Geiſtgaſſe 23. (6419 


Auction 
age 4a, anf b. Hofe. 


Dienstag, den 1. Februar 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich an oben bezeichnetem 
Orte im Auftrage des Concurs⸗ 


getheilt, billig, bei geringer An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Näh. in 
Zuckerfabrik Praust (6347 

Eine kleine gute Fabrik iji 
für 5—600 % zu übernehmen. 
Offerten u. P 358 an die Exp. 
Ein Haus, Heil. Geiſtgaſſe,7Proc. 
verz., mit 2—3000 % Anzahl. zu 
verk. Näh. Fleiſchergaſſe 47a, 1. 
F Tobie heed KA Ko 


Bauſtellen, 


billig unter günſtigen Beding⸗ 
ungen zu verkaufen. Offerten 
unt. P 331 Exp. d. Bl. erb. (6363 
ME" Große Gaſtwirthſchaft 
verbund. mit Colonialwagren⸗ 
Geſchäft nebjt 72 Morgen Land 
an belebter Chauſſee grenzend, 
mit vollem lebenden und todten 
noentar, umſtändehalber billig 
u verkaufen. Jährlicher Um⸗ 
ſatzdes Geſchäfts 50 000. , Kauf⸗ 
preis 60 000 %, An 
1518000 % Zur u 
des Waarenlagers find 10 000.4, 
erforderlich Off unt. 880.6398 


Canarienkähne und Weibchen 


find zu verk. Pfefferſtadt 


gleich baare 


markk Nr. 11, für Rech 
wien Concurs- 
maſſe folgende Gegenſtünde als: 
große u. 2 kl. vierrädrige 
u. 1 Trädr. Bierwagen (Noll 
wagen), 1 Spazierwagen, 
Paar Spaziergeſchirre 
mit Silberbeſchlag, 2 Paar 
Arbeits⸗ und 1 Paar alte 
deferte Geſchirre, Pferde⸗ 
1 Stallbaum 
Stall utenſilien 
7 öffentlich gegen gleich Gaare 
„Zahlung verſteigern. 


Gerichtsvollzieher. 


in Langfuhr oder Oliva, 
ruhig gelegen, wird bis 
20 000 «4% zu kaufen geju 
Off. unter P 259 an die Ex 
dieſes Blattes erbeten. 
Mah. Kleiderſchrant 
Frauengaſſe 29, 2 zu kaufen pef. 
1gut erh.mah.Berticom m.bill.zu 
k. gej. Off. unt. P 385 an die Erp. 
Lumpen, Knochen, altes Gijen, 
Meſſing, Kupfer, Blei, Zink, neue 
Tuchabſchnitte, weiße Abſchnitte, 
Makulatur u. Einſtampfpapier, 
alle Sorten alte Flaſchen kauft 
Isigor Wille 


ein Opernglas 
reitgaſſe 39, 2. 


Altſtädtiſchen Graben 94, 
vis-a-vis der Markthalle. 
ra aaa ĩ SR OLR 
Ennarienhähne u. Weibchen 
find billig zu verkaufen Baſtion⸗ 

Ausſprung 8, 1 Treppe. 
Harzer Canarienhähne (Licht: 

ſänger) und Weibchen ſind zu 

vk. Röpergaſſe 21,3, bei Friesen. 


SS OE OE TZ u u aa 
Acht echte Flug⸗Tauben verkft. 
J. Nötzel, St Cath.⸗Kirchenſt. 14,1. 


6 junge fette Kühe 


ſtehen z. Verkauf in Pentkowitz 
bei Neuſtadt Wpr. E. Koch. (6418 


jeden Poſten. 
Gorti, Hintergaſſe 22. 
Alt Gerventl. Fußzg. ow. Stief- 
ſchäft. werd, z. kauf gef. Häterg. 9. 


Tauben, Dang. Hochft⸗ u. Brett 
zu verkauf. Pferdetränke 1, T 


2 Treppen 
z . verm. (6423 
Jung, Leute f. Log. m. Betgi 
von gleich Faulgraben 17,182. 
Poggennjugl 30, 1 Tr. Te g. al 
gaenn . i. e. g. mbi, 
Forderzimmer mit enn 
Eingang v. gleich zu verm. (6422 
Heil. Geiſtg. 60,3 mol. Vorder 
j 13. 
tt Cab an e. Hrn. i 15 4 zu sta 
atobl. Zimmer mit od. ohne Cab. 
: Harmacherg.9 im Lad. zu verm. 
= jg. Leute find. Logis Schüffel- 
dani 30, Ging. Pferdetränke pt. 
Ein frdi. möbl. Zimmer für einen 
Jungen Mann für monatlich 5 % 


verm. Neunaugengaſſe 3,1 Tr. 
Schlafſt. z bab. Hirſchgaſſe 8, pt.l. 


Ree ee 


Lin möhl, Vorderzinm. 


ſepargter Eingang, zu 
im 1. Febr. 
5 vermiethen Langgaff e 70 lr. 
in möbl. Zimmer ijt 
Saida. 3, Pty 188, letter (6424 
öbl. Vorder, 
„A Ammer jep. Eing. 
Ma gleich oder ſpäter T epee 
= at Dienerg. 5, 1 Tr. 
Töpfergaſſe 19,9 an 
ift ein kl. febr j uber i it 
Aimm. ane. Orn z 1. Febr. zu um. 
g Junge Veme ingen gutes 
5 Hintergaſſe 20, 2 Trepp. 
ange Sente finden gutes 
Logis Hoheſeigen 5 y 
Jung Mannſind aufe eer 
Wntetgafie 17, 2, 8 
Sandgrube 37 ; 
: : R. par 7) i ć 
8 lan 
aß und P 
bale zu 3 4 5 > 
int mol, B,- Zimmer n. Cabin, 
„Febr. zu verm. N. Breitgaſſe 99, 
T. D. i, Bierkeller des Hauſes. 
er ją. Leute finden jauberes 
= 5 dae 27, Thüre 11. 
Junge Leute Finden anffändiges 
Ja Mattenbuden 7 2 Trepp. 
Vg. vente find. ant. Logis mit a, 
zę Stimeidemüle 8a, 1 Tr. 
cs adhergejelten finden 
gutes Logis bei Jurozik, 
Faulengaſſe Nr. 1. 


T jg. Mann findet Logi 

i | gid m. fep. 
Ging. Nied. Seig. 12/13, 1 vorne. 
Ein janger Mann findet ordentl. 
À Ogis Häkergaſſe 13, 2 Tr. l. 
Bei tori. It. f. e alte Dame b. alt. 
ro Bort beg og. Off. u. P 320 
Gin ją. Mann finder gutes Logis 
mit Penſion 1. Damm 2, 3 Er. 
1 anſt. Jg. Mann findet faub Jogis 
mit auch oh. Bek. Tobinsg.1/2, 41. 
ur junger Mann findet gutes 
Logis Große Nonnengaſſe 22, 1. 
= unſt. j. Mann findet Logis mit 
Beköſtigung Hintergaſſe Nr. 34. 
Junge Lente find. freundliches 
Togig Tiſchlergaſſe 27, 1, vorne. 
8 Leute f, Jogis m. Bek. i. möbl. 
Sumner Röpergaſſe 9, 1 Treppe. 


wei junge Leute erhalten faub. 


Dis Spendgausneug. 11, 1, r. 
zung, Mann find. Logis im Cab. 
i Plergafje 31,1 Tr. i. Vorderh. r. 
Loc Mann od. Mädch. find. gut. 
Dis Gr. Oelmühlengaſſe 11,1. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtig.Pfefferſtadt 44, 902 Tr. 
Inj. Mann Findet gut Logis mit 
Betditig. Schmiedegaſſe 25, 2, v. 
Jam find, gutes Logis m.n.n, 
Gr. Oelmühlengaſſe 3,2. 
nitündiges Logis zu haben 

TĘ Rammbau 12, 2 Treppen. 
ung Mann find. gut. Logis mit 

= dnl Sn Drehergaſſe 19, 2. 
ord. junger Wann findet gutes 
Logis Pfefferſtadt 65,2 Tr. inks. 


Ein fung Mädchen finder gute 

8 en findet gute 

Schlafſelle Kehrwiederg. 4, 1, l. 
in ordtl. 


„junger Mann findet 
Su Sons Fleiſchergaſſe 24. 
ge Leute finden vom 1. Febr. 
gutes Logis EIER 9.3 Tr. 
gunge anſtändige Leute finden 
: Aenne e 2, parterre. 
anſtändiger, junger Mann er: 
Hält Logis Drehergaſſe 10,1 Tr. 
he a Bine. a. mit Soji 
en Jungferng. 1, 2 Tr.vr 
Junge Leute ff oe 


nden gutes Logi 
Teittenbub, 36, Hof, 8, Huse, 
19. Mann find, Logis mit u, ohne 


enjion Töpferga e14, pt. [6392 
Tant. jung Mädch. d 1 
11 k d. im Gejdhi 
w pa bei einer Wittwe ene 

BiS Tagneterg. 8, 1 Tr. (6391 


— — 


Ein junger Mann finder gutes 


Logis Malergaſſe 4, 3 Trepp. 
2 anſt. junge Leute( Freunde) find. 
gutes Logis mit auch ohne Be⸗ 
köſtigung Kleine Berggaſſe 15, 1. 
Junge anſt. Leute finden gutes 
Logis Altſt. Graben 60, 1 Tr. 
Ein jg. Mann findet anfi, Logis 
ohne Bek. Schüſſeldamm 27, 2,u. 
Ein junger Maun finder anſtänd 
Logis Katergaſſe 14, 2 Treppen. 
2 junge Leute find. aud. Logis 
mit Kaffee Häkergaſſe 31, 1 Tr., r. 
1 ordtl: jg. Mann erh. gut Log. m. 
jep. Ging. Altſt. Graben 71,3 Tr. 
Funger Mann findet gutes 
Logis Kökſchegaſſe 6, 1, links. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Rittergaſſe 22, 2 Treppen. 
lalleinſt. Frau od. ją. Mädch. f. g. 
Log. Altſt. Grab. 89,4 Eg. Malerg. 
Häkergaſſe 14, 2 Tr. finden junge 
Leute gut. Logis mit Beköſtigung 
Jung. Mann find. ſaub. Logis mit 
Koſt(8 Ad. Woche) Fiſchmarkt4 pt. 
In der Nähe d. Werſt werd. 12. 
Leute in Koft und Logis geſucht 
Näh. Hint. Lazareth 14 im Gej: 
Anſtänd. junge Leute finden 
ſauberes und gutes Logis 
Jopengaſſe 53, Hinterhaus. 


ſep. Eing. Hakelwerk 5, 1 Tr. lks. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Große Müglengaſſe 20,2 Trepp. 
Anſt. Mann find. gut. Logis i. Cab. 
m. Beköſtig. Gr. Rammbau 18, 2. 
Anſt.jg. Leute find. gutes Logis m. 
Beköſt.von gleich Faulgrabent7p. 
aut 8 
mit Beköſtig. Schüſſeldamm 41. 
Ianſt. Mädch. o. Frau m.o. oh. Bett. 
k.. a. Mitbw.m. Brabant, H. T. 2. 
1 Frau od. 1 Mädch. k.. als Writ- 
bewohner meld. Hakelwerk 15,1. 
Körl. Leute können ſich z. 1. Fabr. 
1 nut anſt. Mitbewohn. kann jid 
melden Tiſchlergaſſe 19, 3 Tr. 
1 anit. Frau als Mitbewohnerin 
geſucht Fiſchmarkt 40, 1 Treppe. 
Eine ordtl. Mitbewohnerin kann 
ſich melden Nonnenhof 12, Th. 3. 
Ant. Mädch find, bet e. Ww. frdl, 
Aufnahme Eliſabethkircheng. 3,1. 
Ein Mädchen, das tagsüb nicht zu 
Haufe ift, k. ich als Mitbewohn. 
melden Heilige Geiſtgaſſe 71b, 2. 
Unitalre Fran kann ſich als Mit⸗ 
Tjoan Moch, tagstib n.3. Haufe 
ŁAW b. e. Wwe. m. Weideng. 1%. 
Fr. od. Mädch. un, Bert als Mit- 
bemohn, gej. Büttelg. 10-11, Tr. 


Ein Knabe find. von April gute 
kt 24. 


Ein Laden in Tie 

in der Hauptſtraße gelegen, in 
welchem feit 25 Jahren ein Kauf 
mannsgeſchäft mit gutem Erfolg 
betrieben worden iſt, iſt vom 
1. Mai 1898 nebſt herrſchaftlich. 
Wohnung im Ganzen oder auch 
getheilt zu vermiethen. (5967 

P. Nachtigall, Tiegenhof: 


a. ee BE 

Hopfen: u, Judengaſſen⸗Ecke 
find per ſofort oder 1. April zu 
vermiethen (6228 


2 Comtoirgelegenteiten, 
{ Speiselocal nebst Zubehör. 


Näheres Hopfengaſſe 28, prt. 


Brkitgaſſe 100 


iſt der ſeit 7 Jahren an Herrn 
J. Goldstein vermiethete Laden 
mit vielen Nebenräumen im 
Ganzen oder getheilt zum 
Oetober evt. 15. April zu verm. 
Rah. Breitgaſſe 100,3 Trepp. 

Laden nebſt Wohnung, am 
Markte belegen, worin ſich ſeit 
vielen Jahren ein Putz⸗, Galan⸗ 
teriegeſchüft befindet, iff vom 
1. Juli ab zu vermiethen, Auf 
Wunſch electriſches Licht. (6264 
Wwe. Hennig, Schwetz a. W. 
1 Pferdeſtall mit Wagenremiſe 
und Burſchengelaß iſt zu ver⸗ 
mieth. Näh. Langgart. 51,3. [6374 


Sonnabend 


2 jg. Leute find. Logis im eig. Zim. 


żente finden anji. Logis 


geuijof 


Durch eige 


und verkaufen zu 


weiß und farbig, 


1,80, 2,00 „4. 


3,00, 4,00 „A. 


a 26, 30 g. 
Schürzen 
[Schürzen 


6 10 
Läden 

in der Hauptſtraße, in welchen 
ſeit vielen Jahren ein Uhren⸗ 
u. ein Barbſergeſchüft betrieben 


wurde, ſich auch zu jed. a. Geſchäft A 


eignen, hat zu vermiethen (6410 
N. Janzen, 
Marienwerder Wyr. 


Zoppot Danziger Straße 12, 
2 iit ein Laden nebſt 
Wohnung, Werkſtatt, Eiskeller, 
Pferdeſt., worin ſ. Z. Fleiſcherei 
betrieb. wurde, umſtändeh. von 
gl. od. 1. April bill. zu verm. (6420 


Grosse helle trockene Remise, 


am Langenmarkt gelegen, als 
Lagerraum zu vermiethen. 
Hotel St. Petersburg. 


Kalkgaſſe b iſt ein geräum. Keller, 
paſſ. zu jedem Geſchäft, zu verm. 


Ein Maler⸗Atelier 


ür 800 1 zu verm. Kaninchen: 
erg 12b. TAB. bei Messen. (6378 


Danziger Neueſte 


Damenwäſche. 


Damen-Hemden 
Damen-Hemden 
Damen-Hemden 
Damen-Hemden 


| Herren-Hemden 
Herren-Hemden 


Hemden 


Damen - Beinkleider, 
Jacken und Unterröcke 


Dimitis, Dammaſſées und Croiſces, mit reichſten Stickereien und in 
ſchönſter Ausführ 


Herren Chemisettes, 
Manschetten und Kragen 


aus feinſtem Leinen und Shirting, a 25, 40 und 60 . 


Herren-Oberhemden 


Schürzen. 
Tändel-Schürzen, 


kleiderschiirzen 


Stü 1,00, 1,20 bis 2,00 4 


von 


Wir empfehlen: 


ne Anfertigung 


folgenden 


aus 


a 1,40, 1,60, 180 — 2,00 «4 


a 1,20, 1,50 . 


40 „ bis 1,00 „At 


ung, a 1,20, 1,50, 1,80, 2,00 % 


polame , 


aus bedr. Leinen und Dowlas, extra groß, 50, 


60 und 80 4. 


aus Atlas, Seiden⸗Rips, Cachemire und Mohair, mit 
ſchweren Gimpen und Spitzen, a 1,50, 2,00, 3,00 % 


| Wirthschafts-Schiirzen, Hans-Schürzen, Haus- 


aus garantirt waſchechtem Leinen, 4, 6- 
und Stheilig, in entzückender e 
5 3346 


ssen P 


1,20, 1,50 Mk. 


x b 1 W 
Ein Laden u wirt wns 
zu vermiethen Breitgaſſe 105. 


Männlich. 


Wer Stelle ſucht, verlange 
unſ. „Allgemeine Vacanz.⸗Liſte“ 
W.HirschVerlagMannheim.(2780 


Ein tüchtiger, unverheiratheter, 


ſelbſtſtändiger Gärtner 


zum 1. April geſucht. 


Ed. Martin, Jopengaſſe 7. 
Tücht. Westenschneider 
finden bei uns Beſchäftigung 

Georg Lichtenfeld & Co. 


Solide Agenten 
welch. Privatkundſch. bes., g. 
| bei Bod. Provi bereit (GAL 


hrüssuer & (0., Neurode 


Holzrouleaux⸗ u. Jalonſiefab. 


Kohlenmarkt Nr. 29. 


Herrenwäſche. 
Kinderwäſche. 


im Haufe fabriciren 
wir, wie bekannt, unſere Wäſche nur aus den gediegenſten, 
haltbarſten Qualitäten in richtiger Länge und Weite 


unerreicht billigen Preisen: 


prima Elſaſſer 
Spitze, a 80 J, 1,00 A 


aus feinftem Luton, Louiſiana, Tuch und 
Renforce mit Stickerei, a 1,20, 1,40, 1,60 % 


aus ſchwerem ungekl. Creas⸗Leinen, mit 
und ohne Spitze, a 1,00, 1,20, 1,40 „4 


aus feinitem Bielefelder Leinen, gell. 
und ungekl., mit hocheleganter Stickerei, 
aus ſtärkſtem Hemdentuch und Dowlas, 


aus ſchwerſtem Leinen in 
Ausführung für ſtärkſte Größen, a 1,50, 


Mädchen-, Knaben- und Kinder- 


aus beſtem Renfores und Hemdentuch, a 20, 30, 


Serviteurs, 


in glatten und geſtickten Leinen⸗ 
Einſätzen, hochelegant, a 2,50, 


Schürzen. 


hochelegant mit Stickerei aus Mada: 
Cretonne, 


Als erſtaunend preiswerth offeriren 


osten Corsets 


in eleganteſter Ausführung und Facons, a 1,00, 


Hemdentuch mit 
A 


janberfier 


Neglige- 
aus beiten 
Sutins, 


in neueſten 
Facon 


Congreßſtoff, 


Tüchtiger energiſcher 
Vertreter 


(Agent) mit der dortigen Kund⸗ 
ſchaft vertraut, wird von einer 
bedeutenden Genoſſenſchafts⸗ 
Meierei für den Verkauf ihrer 
Käſeſpecialitäten in Danzig ge⸗ 
ſucht. Offerten werden poft- 
lagernd Danzig St. 16 erb. (6322 


Müllergeſelle 


mit guten Zeugniſſen, der auch 
mit Holzarbeit vertraut iſt, findet 
Stellung bei 


Speiser & Comp., 
Mahlmühle. i 

Ein tüchtiger Sattlergehilfe, 
der auf feine Polſterarbeit und 
Decorir. eingearb., find. dauern. 


Stellung. Off. u. P 306 an die Exp. 
z agreement en 
aus. u. tutich. für Danzig, ją. 


mecht. f. Berl. R. f. geſ. 1. Damm 11 


noch nicht eingeführt, ſucht für 


beliebten Vertreter mit prima 


anerndo Nellıng! 


dungen Breitgaſſe 99, 1 Tr., 


3 mittags 2—4 Uhr erbeten. 


a gaben über perſönliche Bere 


Tüchtige Kupferſchmiede 


e 


werden bei hohem Lohn und dauernder Arbeit 


zum ſoforkigen Eintritt geſucht. 
FHF. Sehiece hau. 


Schiffswerft zu Danzig. 
EA ÅT ror 


(6812 


u. Wesipreussen. 


Eine Firma erſten Ranges ſutht einen bei der 
Colonialwaaren⸗Aundſchaft in Of: und 
Weſtpreußen eingeführten Beifenden. 


; Es wird nur anf eine repräfeittationsfähige, 

gewandte Perſönlichkeit, die über ihre Erfolge als 
Verkäufer Nachweiſe erbringen kann, refleetirt.— 
Offerten mit Photographie, genauer Lebeusbe 
ſchreibung, Angabe von Gehaltsanſprüchen, Re 
ferenzen, eventl. Zeugnißabſchriften, find erbete 
unter M. W. 667 an Rudolf Mosse, Gerlin 
S. W. — In Stellung befindlichen Herren wird 
Diseretion zugeſichert. (6144 


Kräftiger Arbeitsburſche, 
der Flaſchen ſpülen kann, melde 
ſichBreitgaſſe 10 im Weinkeller. 
1 Kutſcher f. Arbeitsfuhrwerk fos 
fort geſucht Johannisgaſſe 29/30. 


Cigaretten! 
Geſucht wird zur Einrichtung 
einer kleinen Cigarettenſabrik 
(nach außerhalb) eine geeignete 
Perſon, welche die Cigaretten⸗ 
fabrikation gründlich verſteht. 
Offerten unter 06415 an die 
Expedition dieſes Blatt. (6415 

Ein Kanzliſt mit guter Hand⸗ 
ſchrift kann fih unt. Einreichung 
fein. Zeugn. z. fof, Antritt meld. 
im Kgl. Landrathsamt Danziger 
Höhe, Sandgrube 24,1, Zimmers. 


Ein zuverlässiger Buch» 
bindergehilfe find. dauernde 
Beſchäftigung Jopengaſſe 53, 
Hof, 3 Treppen. F. Schiller. 


1 tüchtiger Raſeurgehilfe findet 
Stell. zur Aushilfe auf mehrere 
Tage. J. Jantke, Poggenpfuhl 6. 


Ein Tiſchlergeſelle wird ein⸗ 
geſtellt Breitgaſſe 87, im Gejch, 
1 Barbiergehilfen ſtellt fof. ein 
H. Abramowski, Poggenpfuhl 52, 


i U i U 
Cigarren Jerltetung. 
Eine alte, ſehr leiſtungsfähige 
und renommirte Weſtfäliſche 
Cigarrenfabrik, in Danzig jedoch 


dieſen Platz einen tüchtigen, mit 
der beſſeren Händlerkundſchaft 
gut bekannten u. bei derſelben 


Herren, welche gewillt ſind 
ji) der Versicherungs- 
Branche zu widmen, werden 
mit (6243 


feſtem Gehalt 
ſofort "QE 


angeſtellt. Perſönliche Mel⸗ 


Vormittags 9—11 Uhr, Nach⸗ 


Für ein hieſiges induſtrielles 
Etabliſſement wird ein nicht 
zu junger, gewandter 


Buchhalter 


gesucht. 


Meldungen mit ſpeeiellen An- 


Vertreter! 


Herren, die mit den eriten 
Detailgeſchäften d. Delicateſſen⸗ 
und Käſebranchen innige Be⸗ 
rührung haben und durch Angabe 
von Ia. Referenzen geſchäftliche 
Tüchtigkeit und Ehrbarkeit nach⸗ 
weiſen, möchte ich mit dem pro⸗ 
viſionsweiſen Verkauf meiner 
Käſe⸗Fabrikate u. Specialitäten 
betrauen u. erſuche um Offerten 

Fritz Baum; Breslau. 


hältniſſe, bisherige Thätigkeit, 
Gehaltsanſprüche 2c. unter P232 
an die Exped. d. Bl. erb. (6260 l 


Bei einer hochangeſehenen 


gut eingeführten Geſellſchaft, (6240 
Pater aue Industrie-Erwerb. 


Lebens-uUnlall-Fersichernng 


fämmtliche Nebenbranchen bes 
treibt, finden gewandte Herren 
koſtenfreie Ausbildung für den 
Außendienſt bei ſofortiger Ver⸗ 
gütigung für Probeleiſtungen, 
jow, demnüchſtige Anſtellung als 


Inspector. 

Die Anſtellung erfolgt mit 
feſtem Gehalt, Reiſeſpeſen und 
Proviſion. Bewerbungen an 
Rudolf Mosse, Berlin S. W. 
unter J. Ne 9275 ift kurzer 
Lebenslauf mit ee 
beizufügen. (4559 


Gin Stadtreifender, 


der aud) in dev Umgegend De: 
kannt fein muß, wird für eine 
Deſtillation und Liqueur⸗Fabrik 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 


aniprüchen u. Angabe früherer Maſchiniſt 


Thätigkeit unter P 249 anf | 
mit guten Zeugniſſen, nüchtert 


die Exped. d. Bl. erbeten. (6294 4 Ze b 
Deſtillateur wie auch Stellung bę g, findet danerne 


tücht. Materialiften Speiser & Comp., 


ſucht und empfiehlt P = 
Danzig, Drehergaſſe 10. (188 Mahlmühle. 


Einfache lohnende Fabrikation 
leicht verkäuflicher tägl. Ver⸗ 
brauchs⸗Artikel, auch mit gering. 
Mitteln ohne Fachkenntniſſe 
möglich. Zahlreiche Auerken⸗ 
nungen. Katalog gratis durch 
den Verlag „Der 3 
Altona a. d. Elbe. (5 
In Folge Verſetzung des Herrn 
Major Engelbrecht iſt in meinem 
Hauſe Petershagen 10, dicht 
neben der Kirche, die 1. Etage 
von gleich oder ſpäter zu verm. 
(1 Saal, 6 Zimmer, Badeſtube, 
Gartenzc.) Auf Wunſch Pferdeſt. 
Näh. b. Gärtner dortſelbſt. (6008 

Hochherrschaftl. Wohnungen 
von 4 u. 5 Zimm. in der Strauß⸗ 
gaſſe zu vermiethen. Näheres bei 


8 


3232 — 4 — 

Ord. Laufburſche melde ſich 
Brauſendes Waſſer Nr. 4. 

1 Laufburſche 
kann fih melden Otto Heazlwein, 
Langfuhr, Hauptſtraße 56. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
wird geſucht Hundegaſſe 51, part. 


* 


meld. bei 


Sonnabend 


Für Privat- Augenklinik 
UE me 5 a 


esucht, 


Ein Taufburſche nad de 


A. Lindemann, Breitgaſſe 54-55. 


Laufbursche vin“ 


Gustav Gonradt, Langgaſſe 63, 1, 
BumStragenfegen a.Kafj.Marft 


melde man ih&r.Drühleng.20,1. 


5956 Julius Gersona. 


Suche zum 1. Februar einen 
Schreiberlehrl. Fabian, Rechts⸗ 


anwalt, Brodbänkeng. 42. (6291 


ze Lehrling, 2 


nicht unter 15 Jahren, der das 


Colonialwaaren.,Delicateß⸗ und d 


Deftillations⸗Geſchäft 3 Jahre 
auf meine Koſten erlernen will, 
Zann ſofort eintreten bei Walter 
Moritz, Danzig. (6368 


Eye s . 

in Nehreiber-Lehrl 

Lin Nelreiber-bebring 
für ein Anmwaltsburenu gegen 
10 % monatliche Vergütigung 
wird geſucht. Offerten unter 
P 316 on die Exped. d. Bl. erbet, 
Anftändige Knaben 
zur Erlernung der Malerei 
ſucht Ee Danneberg, Maler- 
meiſter, Trinitat.⸗Kirchengaſſe 4. 


Malerlehrling. 
Ein ordentlicher Knabe, welcher 
Luſt hat das Malergewerbe zu 
erlernen, geſucht Abds. 5—7 bei 
H. Mielke, Kl. Mühleng. 6. (6367 
Ein Sohn ordentl. Eltern zur 
Erlern. der Fleiſcherei kann fih 
melden bei König, St. Albrecht. 


| ing für das Friſeur⸗ 
1 ehrling geſchäft ſucht 
Bernh. Nipkow, Schmiedeg. 22. 

Ein Schloſſergeſelle wird ein» 
geſellt 2. Damm 11. 

Schreiberlehrling gejucht von 
W. Harder, Gerichts v. Altſt. Gr. 58. 


1 Schneiderlehrl. ſucht G. Nagel. 
Schneidermſtr., Fraueng.9, part, 


Lehrling 


mit guter Schulbildung, Sohn 
achtbarer Eltern, kann ſoſort 
oder ſpäter eintreten. 


Ad. Zitzlaff, 


10 Wollwebergaſſe 10. 
Specialgeſchäft für Kleiderſtoffe 
und Coſtüm⸗Confection. 


Weiblich. 
Zum 1. März er. jude evangl. 


Stütze ACZ 


im Haushalt erfahren, mit 
Schneiderei und Küche vertraut. 
Familienanſchluß. Empfehlung. 
und Gehalts⸗Anſprüche an die 
Apotheke zu Stutthof. 


DDr 


5 m — $ 
An 
: * 
$ allererſte Kraft, ſuche für 
2 die Putz⸗Abtheilung. 
$ Branden ⸗Kenntniß er- 
$ forderlich. (6301 $ 
e 


2 Hermann Guttman., $ 


® 
— 


Charakterfeſte, fireng reelle 
e 


junge DUN, 


perjecte Verkäuferin für Deli: 
eateß⸗, Fleiſchaufſchnitt⸗ und 
Räucherwaaren für ein Specials 
Geſchäft geſucht. Offerten mit 
Gehalts anſprüchen, Referenzen 
u. Photographie an Simon &jCo., 
Stolp in Pommern. (6312 
Eine gewandte Verkäuferin u. 
ein Lehrmädchen (jüdiſch) für 
mein Schuhwaaren⸗Geſchäft 
an der Langenbrücke von ſofort 
oder ſpäter geſucht. Off. unter 
P 300 an die Exp. d. Bl. (6330 
9555926995050866999 


909% 


3 Per 16, Februar jude eine $ 


s erſte tüchtige $ 
$ Put Arbeiterin 3 
$ 


für beſſeren Genre bei ® 

hohem Gehalt u. dauernder 
Stellung g 

e Adolph Hoffmann, 

Wollwebergaſſe 11. 

$**09992090009990P 
Ein älteres Fräulein, im 
Geſchäft erfahren, letzte Zeit als 
Caſſirerin thätig geweſen, ſucht 
Stellung. Am liebſten im 
Comtoir. Off. u. P 32 ban die Exp. 
Ein älteres Fräulein, im 
Geſchäft und Wirthſchaft er⸗ 
fahren, ſucht Stellung. Am 
liebſten bei einem Herrn oder 
Dame. Off. u. P 327 an die Exp. 
Frau b. um Beſchäft. z. Waſch. 
Mattenbud. 19, §., Th. 24, Brandt. 


Suche für mein Manufagetur⸗ 


Geschäft einen Lehrling. 


keit zu richten an 


Mädchen z. Maſchinedrehen kann 
ſich mld. Fraueng. 12, 1, Hinterh. 
Aelt. anſt. Frau od. Mädch ohne 
Anh., kl Wirthſch zu führ. kann 
ſich meld. Burggrafenſtr. 9, 2, r. 

Gejucht zum 1. Februar ein 


sanberes Anlwarte-Hidehen 


Zeugniſſen Hundegaſſe 83/84 
Zweite Etage. 

Ig. auſtänd Mädchen zur Erlern. 
er feinen Damenjchneid. können 
ſich meld. Peterſiliengaſſe 12, 1. 


Cin Mädchen für Alles 
von gleich geſucht Langgaſſe 74p. 
Junge Mädehen Zum Lernen 


für feinen Putz können ſich meld. 
Maria Wetzel, Langgaſſe 4,1 Tr. 
Suche Hotel⸗ u. Landwirthinn., 
Köchinnen und Stubenmädchen. 
P. Usswaldt, 1. Damm 15. 
Suche tücht. Mädch. f. Berlin, Virb. 
und Kiel bei 6 % Handgeld und 
freier Reiſe von gleich, anch 
ſpäter. P. Usswaldt, 1. Damm 15. 
1 Aufwartemädchen für Vor⸗ 
mittag melde ſich Rähm 6. 
Für mein Knaben⸗Garderoben⸗ 
Geſchüft jude ich eine junge 


Dame als Lehrling. 
Gehalt ſofort 9 % monatlich. 
Moritz Berghold, Langgaſſe. 


Cüchtige Einlegerinnen 
können ſich melden bei 

A. Schroth, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 83. 

Eine Frau, "ER 

welche früher in einer Buch⸗ 
druckerei eingelegt hat, findet 
dauernde Beſchäftigung für 
inige Stunden des Nach⸗ 
mittags bei 

A. Schroth, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 83. 

Gewandte Stütze, 

in allen Zweigen der Wirthſchaft 
erfahren und ein Mädchen für 
alles, d. kochen kann, bei hohem 
Lohn vom 1. Februar geſucht. 
Zoppot Oberdorf, Behrend⸗ 
trafie bei Ekrut. 
Eine gut geübte Oberhemden⸗ 
arbeiterin kann ſich melden 
Neugarten Nr. 22 d, 2 Treppen. 
Für angenehme Stellungen 
in der Provinz werden tüchtige 


Pußzdirectricen 


bei gutem Gehalt geſucht. Mel- 
dungen nebſt eu sthadffäritten 
und Angabe d. Gehaltsanſprüche 
erbittet Königsberg i. Pr., 
J. Silberstein jun. (6280 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen für Berl., Lübeck u. and. 
Städte, für Danzig zahlr. Köchin, 
Stub. ⸗u. Hausmädch. 1. Damm11. 

Eine ordtl. anſt. Frau od. ein 
Mädchen ohne Anh., w. kochen k., 
melde fih Heilige Geiſtgaſſe. 71a. 
1 ehrt, ſb. Aufwärt. f.d. Morgenſt. 
melde ſich Sandgrube ?2, Meierei. 
Ein häusliches junges Mädchen, 
das ſämmtliche Hausarbeit, auch 
etwas vom Kochen verſteht, wird 
zum 1. oder ſpäter zu engagiren 
geſucht. Offerten unter P 348, 

Junges Mädchen oder Frau 
für 2 Kinder u. zur Hilfe in der 
Wirthſch.gl.geſ.Pfefferſtadt 27,2. 

Junge Damen als Putzarbeit. 
könn. ſich meld. Hl deiſtgaſſe 106. 


* e yxy 
Ein junges Mädchen 
welches Luſt hat das Bernſtein⸗ 
ſchnüren u. Beſetzen zu erlernen, 
kann ſofort eintreten Johannes 
Jaglinsky,Töpfergaſſe 24, Hof,. 
Lehrmädchen zur Erlerung der 
Glanzplätterei können ſich meld. 
Langgaſſe 11, Hof, 1 Treppe. 


eae bee 1 F 

Junge Damen, welche das 
Putzfach erlernen wollen, kön⸗ 
nen fic) melden Ja Kling, 
Große Scharmachergaſſe 3. 
rr a al ee etd 


Kindermüdchen 


von fof. oder jpäter für 2 Kinder 
auf dem Lande, ein und zwei 
Jahre alt, geſucht. Vorſtellung 


lam 31. d. Mts. von 11 Uhr an. 


Hundegaſſe 23, 2 Tr. 
| OP ODZIE Pa Z 
Auf fof. oder zum 1. April 
ah Mädchen vom Lande 
in feinem Haushalte bei 2 Kind. 
gej. Langf., Blumenſtr. 8,12 
Handnähterin auf Hoſen kann 


ich melden Poggenpfuhl 85,1 Tr. 


PO melden Poggendum I m0 
Eine anständige Dame 


wird zur 


Führung eines kl, Haushaltes 


bei einem einzeln. Herrn gej. Off. 
m.Gefalt3anjp.u.P 328 an d. Exp. 


Eine Handnähterin und ein 
Lehrmädchen auf Hoſen können 
fih meld. Langgarten 27, Th. 2, x. 
Eine Wirthſchafterin in geſetzten 
Jahren mit langjährigen guten 
Zeugniſſen bittet ſogleich für 
Land oder Stadt um Stellung. 
Offert. unter P 317 an die Exp. 


oder Frau. — Zu melden mit | F 


die zugleich Küche und Wirthſchaft übernimmt. 


Schriftliche Offer i SAS aa. | 
chriftliche Offerten mit Angabe der bisherigen Tag end ga e ol 
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Dr. Alb. Berent, Augenarzt, Zauggaſſe 3. 


J. Damen, w. d. feine Damenſchn. 
erl. w., geſ. Goldſchmiedeg. 29, 1. 


1 ordtl. älterhafte alleinſteh. 
Frau kann ſich als Aufwärterin 
melden Gr. Schwalbengaſſe 18, 3. | 


Eine jaubere Aufmärterin 
für den Vormittag wird zum 
1. Febr. geſ. Langgaſſe 70, 4 Tr. 


In meinem Specialgeſchäft 


für Kleiderſtoffe und Coſtüm⸗ 
Confection finden per Februar 
oder ſpäter beſtens empfohlene, 


branchekundige 


MOU 


Stellung. 


Mänulich. 
Suche für meinen Sohn 


Dehrlingsstelle 


in einem 
Manufacturwaarengeſchäft. 
Meldungen briefl. unter 06265 
an die Exped. d. Bl. erbet. (6265 
T junger verheivath. Oeſchäfts⸗ 
mann, der Caution ſtellen kann, 
bittet um Beſchäftigung irgend 
welcher Art. Offerten unter 
Chiffre P 367 an die Exp. d. Bl. 


1 Hausdiener mit gut. Ban. ſucht 
Stell. auf Wochlohn. Off. u. 5337. 


Tücht. Hausdien., Kutſch Knechte 
empfiehlt d. Bureau 1. Damm 11. 


1 junger Mann 


gelernter Materialiſt, welcher 
ſchon theoretiſch und praktiſch 
im Comtoir thätig gemejen,jucht 
geſtützt auf gute Zeugniſſe in 
einem Comtoir per 1. Februar, 
eventuell auch ſpäter 


Stellung. 
Off. unt. P 819 an die Exp. d. Bl. 
Eine Stelle als Hausdiener gej. 
Off. unter P 342 an die Exped. 
Suche für meinen Sohn e. Lehr⸗ 
ſtelle als Tapezier u. Decorateur. 
Off. u. P 394 an die Exped. d. Bl. 


Weiblich. 


1 ordtl. Frau b. um Stellen zum 
Waſch u. Reinmach. Kumſtg.8, unt. 

Eine ältere Frau mit Buch 
ſucht eine Aufwarteſtelle für d. 
Vorm. Fleiſcherg. 43, H., 2 Tr. r. 
Tücht. Mädch. v. Land. a. kl. Städt. 
empfiehlt d. Bureau 1. Damm 11. 
Lord. Frau b. i. Waſch. u. Reinm. 
beſch. zu w. Zu erf. H. Seigen?2, H. 
Anſt. jg. Menſch ſ. Arbeitsſt. Ban. 
u. Schulbild.gut. Off. P 234 an d. E. 
Eine junge Frau von außerhalb 
bittet um Stück⸗ u. Monats wäſche. 
Off. u. P 341 an die Exp. d. Bl. 


Ein alt. anſt. Mädch. mit gut. Zgn. 


w. ſelbſtſtd. die Wirthſch. zu führ. 
Off. u. P 374 an die Exp. d. Bl 
Ig. Wittwe ſ. St. b. e. ält. H. od. D. d. 
Wirthſch. z. f. Off. unt. P 330 erbet. 


Ein ne eee RA j 
Ee Te Ore: OD. REBT | 02 Getty, Hale Silty (Mt. gej 
J. 


geſchäft als Lehrling einzutret. 
Off. unt. P 336 an die Erp. d. Bl. 
1 Frau bitt. u. St. 3. Waſch. u. Aufw. 

u erfrag. Tiſchlergaſſe 26, 3 Tr. 
1 jaub. Mädchen m.g. Zeugn.ſucht 
Aufwarteſt. f. N.Bor. Grab. 64,1 
1 anſt. Frau bitt. u. St. z. Waſchen 
u. Reinmach. Altes Roß 3, 1 Tr. 
Aelterh. Frau bitt. um e. Aufw.⸗ 
ſtelle. Tobiasgaſſe 6, 2 Treppen. 
1 jg. kdrl. Frau w. e. Aufwarteſt. 
Poggenpfuhl 20, Hof, 1 Treppe. 


Eine Dame 
ſucht Stellung zur ſelbſtſtändigen 
Leitung einer Filiale in Putz⸗, 
Kurz⸗ und Weißwaaren oder 
als Directrice zur Leitung einer 
größeren Arbeitsſtube. Dieſelbe 
hat ſchon 6 Jahre eine Filiale 
geführt u. iſt mehrere Jahre als 
Directrice thätig geweſen. 

Offerten unter P 356 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
Ein junges Mädchen mit guten 
Zeugn. i. Plätten u. Schneidern 
geübt, ſucht zum 1. April eine 
Stelle als Nähterin a. ein. Gut. 
Off. unt. P 352 an die Exp. d. Bl. 
Ord. Frau f. Stell zum Waſchen 
u. Reinmachen 8. Damm 17, 3Tr. 
Anft. ält. Mädchen mit Zeugn. b. 
um Beſchäft. in einer Wirthſchaft 
Näh.Großecgzaſſe 71 Tr. Stöppel. 
Eine alleinſteh. Frau empfiehlt 
ſich zum Waſchen und Rein⸗ 
machen Nonnenhof 12, Thüre 3. 
Tord. Frau ſucht Stell. z. Waith. 
u. Reinmachen Johannisgaſſesg. 
1 Frau bitt. um Stell. e. Comt.zu 
reinig. Langgarten 48, Hof, links. 


| Ad. Zitzlaff. | 


Damen und Herren können noch 


[Mündelgelder a 4% zu vere 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Zither⸗Uuterricht 


ſertheilt gründlich Otto Lutz, | ( 
Hausthor Nr. 2, 4 Tip. (9929 


Stenographie nach Sytem 
Stolze -Schrey. 


Der Curſus beginnt am 1. Fe⸗ 


bruar. Meldungen gu demſelben 


(5674 


Lehrer Köller, 


Jungſtädtſche Gaſſe Nr. 1. 


„Zum Damenchor“ 


` „ nimmt noch Anmeld. 
Gefang engeg. Gertrud Funk, 
Lehrerin Pfefferſtadt 51.3.6293 
Clavierunterricht, sowie Unter- 
richt imHarmoniumspiel ertheilb 


| Louise Fisch, Breitgasse 106, 2. 
ij ”"Wiolin=lnterricht 


wird gründlich ertheilt (8 Stund. 
3 A) Laſtadie Nr. 8, part. 

Gründl. Clavierunterricht erth, 
gemijj, Rah. Hundegaſſe 100, 3. 


[Wer ertheilt einem jung. Mann 


engl. Unterricht? Off. u. P 379. 


Ein Secundaner der Petriſchule 


wird für einen Sextaner zum 
Ertheilen von Arbeitsſtunden ge- 
ſucht. Offerten mit Preisangabe 
unter P 386 an die Exped. d. Bl. 


Tanz: Unterricht. 


an mein. Unterricht theilnetzmen. 
Näher. Ketterhagergaſſe 7,1 Tr. 
E. Jachmann. 


* 
t 


Mark 


geben. Offert. unt. M731 an die 
Exped. diejes Blattes erb. (5827 


40000 Mark 


hinter Landſchaftsgelder ge⸗ 
ſucht. Gefl. Offerten u. 05842 
an die Exped. d. Bl. (5842 
10 000 ah zur Z. durchaus 

Ans ſicheren Stelle 
auf hieſiges Grundſtück geſucht. 
Zahlung kann evtl.in 2 Terminen 
zum Febr. u. März reſp. April 
erfolg. Off. u. P 185 an d. E. (6242 


| Yanıfalian 2 £ 
Ivpotheken-Gapitalien “on.” 
Krosch, Poggenpfuhl 22. (5828 
19000 Mark auf ein neues 
ſehr gut verzinsl. Geſchäftshaus, 
hefte Lage, hinter Bankgeld qef. 
Off. u. P 233 an die Exp. (6273 
500 4 werden zu 6 Proc. gegen 
ſicheres Pfand und Wechſel geſ. 
W.leiht e. angeſt. Beamten 150.4 
g. Berg. v. 15 Ha. e. J. 6% Bin]. 
Off. u. 06332 an die Exp. (6332 
Auf ein hieſiges Geſchüfts⸗ 
grundſtück werden zur 2.ſehr fid. 
Stelle 9000 Mark zu cediren 
geſucht. Offerten unter P 318 


| an die Expedition d. Blatt. (6364 


3000 Mk. en dates 


[Grundſtück, 1 Meile von Danzig, 
hinter Kindergeld. 


Werth des 
Grundſtücks 36 000 % Agenten 
verbeten, Off. u. P321 an die Exp. 
1ſchw. Pelzmütze im Wilhelm⸗ 
theat. (Galerie) verlor. G. Beloh⸗ 


nung abzg. Baumgartſcheg. 24, 3. 


Gegen Verpfändung v. ſchulden⸗ 
freiem Mobiliar n.tarttt Werthe 
von ca. 4000 4 werden 500 M 
geſucht geg. hohe Vergütigung u. 


6% Bin). a. Wechſel od. Schuldſch. 


Off. unt. P 310 an die Exp. d. Bl. 


| 10-20000 7.3. ebr.a.e.jtädt.Or. 


v. Selbſtdarl. 3. v. Off unt. P 344 


2000 Mark 


15.3. St. mit dopp. Sicherheit auf 
fe. neu. Haus in Langf. z. 1. Apr. 
| a. fof. gef. Off. unt. PSS Exp. erb. 


3000 Mark 


Off. u. P 387 an die Exp. d. 


— Ʒꝗ w r 


15—20 000 Mark 


werden zur 2. ſehr ficjerenStelle 
zub / auf ein ſichgutverzinſendes 
Hausgrundſtück ſofort geſuch. 
Offerten unter P 346 an die 
Expedition dieſes Blattes. (6399 
Suche auf m. Groͤſt. Lngf.,herrſch. 
Mittelwohn. m. Baupl. n. d. Str., 
10000 Ah. Bankgd. Off. u. P 3786. 
47000 «4. z. 1. April, auf 5% zur 
1. Stelle zu begeben. Off u. P340. 
30000 Mk. w.auf e. Niederung⸗ 
Grundſt. v. gleich z. 1. Stelle gej. 
Off. u. P 401 an die Exp. d. Bl. 
4000 Mk. 3. 1. Stelle a. e. Gaſt⸗ 
haus mit 20Morg. gut. Land gef. 
Of. u. P 402 an die Exp. d. Bl. 
10000 .4 ;. 1. St. auf neu. Grundſt. 
von gleich od. ſpüt.geſucht. Mietje 
1100 & Off. u. P 403 an die Exp. 
20000. z. 1. St. in 3 opp. von gleich 
geſ. Miethe 2400 Taxe 60000% 
Off. u. P 404 an die Exp. d. Bl. erb. 
1415000 4 zur I. Stelle von gl. 
ENDE SIE RER 
Auf ein neues Grundſtück werd. 
zur 1. Stelle 12000 4 von gleich 
Suche auf mein Gaſth mit So Mg. 
gut. Land 6000.4 hint. 15000 3. 
2. Stelle. Off.u.P410 an die E. d. Bl. 
12000 4 3. 1. St. auf mein neues 
Grundſt. v. gl.gej, Miethe 12004 
Off. unter P 398 an die Exped. 

2000 Mark auf ländliche 
Beſitzung von ſogleich geſucht. 
Off. unter P 398 an die Exped. 


29. Januar. 


6000 A find vorzw. ländl. erſte 
Stelle dauernd zu vergeben. 
Off. unt. P 407 an die Exp. d. Bl. 


Die erkannte pßerſon, die am 27.0. 
Gummiſchuhe a.d. Wilhelmtheat. 
aus Verſehen mitrgenomm. hat, w. 
dring. erſ.,dieſ.abzg. Brandg. 18,3 
Ein junger Wolfſpitz hat ſich 
verlaufen. Gegen Belohnung 
abzg. Große Mühlengaſſe 18-19. 
1Ohrbockel v.Bernſt.verl. Gegen 
Bel. abzug. Altſt. Graben41, Lad. 
1 brauner Shawl verlor. Gegen 
Belohn. abzug. Grabengaſſes, 2, 
E. arme Fr. h. a. d. Weg. Langgſſ.b. 
Schüſſeld. e. Portem m. 10 u. kl. 
Geld verl., d. ehrl. Find. w. geb., d. 
geg-Bel.abzg.Schüſſeldammz4 1. 
If.neu. Gummiſchuh i. d. Allee gef. 
abzh. Heiligbr. Communikat.⸗W. 1 
Am 27., Abds.,i. d. Weideng. e. gr. 
Plüſchm. f. Kol. abz Abeggg. 17a. 
1 Taſchentuch, geſt. H. B., d. 26,0. 
von Poggenpf. bis Schw. Meer 
verlor, abzug. Breitgafie 95, 2, 
Ein Bisam=Pelzkragen 
ift am 27. d. Mts. auf der Altitadt 
verloren, abzugeb. bei Tr. Nürn- 
berg, Tiſchlergaſſe 3-5, 3 Tr. 
ME" 2 Schlüffel, am Bande, 
verloren. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben Biſchofsgaſſe 2 Leopold. 
1 faſt n. Herrengummiſchuh a. d. 
WegePetersh.vrl.Geq. Gel.abyg. 
Baumgartſcheg. 32-33 Krónke. 


10 Mk. Belohnung. 


Ein rothes ſchmales Etui; 


enthaltend 20 Fräſen und 2 


Spitzen, iſt mir Ende voriger 
Woche aus meinem Laden 
abhanden gekommen. Obige Be⸗ 
lohnung erhält derjenige, welcher 
mir das Etui mit Inhalt zuſtellt. 
F. Boehm, Uhrmacher, 
Röpergaſſe 12. 
1 Tricothemdchen a. 27. d. Mts. P. 
Olivaer Thor bis Bahnh.verl. G. 
Gold. Kettenarmband v. Langene 
markt bis Schw. Meer verloren. 
G. Bel. abs. Schw. Meer 6, 2 Tr. 
1 großer ſchwarzer Hund 
mit gelben Pfoten, gelber Bruſt 
u. gelbem Halsband mit gelbem 
Knopf hat ſich eingefunden 
Ohra Niederfeld Nr. 297. 
1 Portemonnaie gefund. Inhalt 
Rig. Abzuh Schießſtange 4b, 2, r. 


Via A 


Ich habe mich 


in Dirſchan als 


Rechtsanwalt 


niedergelaſſen und wohne (6203 
Bahnhofſtraße 9, 1 Tr. 


Nechtsauwalt Menzel. 
Plomben, (23796 


Künſtl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


P. 55. 


Brief zu ſpät abgeholt. Die 
Dame, welche am Mittwoch, 
Nachmittags 4 Uhr, auf der 
Promenade war, wird um 
Nachricht unter P 312 gebeten. 
Mit Gruß P 55, - 


Zwei junge hühsche Müdehen, 


das eine blond, d. andere dunkel, 
wünſchen die Bekanntſchaft 
ſolider gebildeter Herren zu 
machen behufs ſpäterer Ver⸗ 
heirathung. Offert. bis ſpäteſtens 
Mittwoch unt. P 365 an die Exp. 


Kaufmann, 27 Jahre alt, wünſcht 
mit e. jg. Dame zwecks Heirath 
in Briefwechſ. zu treten. Damen, 
welche hierauf reflect., w. vertr. 
ihre w. Adr., mögl. mit Photogr., 
u. P 388 in d. Exp. d. Bl. niederl. 
DieBeleid,,die ich d. Böhnke'ſchen 
Ehepaar zugefügt habe, nehme ich 
zur. Wilhelm Wengerowski. (6378 
Mit e. einmal. Abfindung w. ein 
Kind bei anft. kinderl. Leuten für 
eigen angen. Off. u. P 396 a. d. Exp. 
Iganz klein Kind find. b. kath. Leut. 
gut. Pflege. Off. u. 884 an d. Exp. 
Sophas, Matratzen, ſowie jede 
Polſterarbeit wird ſauber und 
billig umgearbeitet und bezogen 
von F. Lassan, Paradiesgaſſe 3. 


Jede Tiſchlerarb. m. ſauber und B 


billig ausgeführt. Off. u. E 383, 


A — 
Reclamat. in Stener: u. Milit.⸗ 
Ungelegenh., Bitten. Gnaden⸗ 
geſuche, Teſtamente, Verträge, 
ſowie Schreiben jed Art in ge⸗ 
u. außergerichtl. Angelegen⸗ 
heiten fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſtädtiſcher 
Graben Nr. 90, 1 Treppe. 


Knahen-Warderobe 


wird fauber und gutſißend ges 
fertigt Weidengaſſe 44, 2 Tr. 
Dame, die in Zurückgezogenhet 
leben will, findet gute Aufnahme. 
Offert. unter P 315 an die Erp. 


e 


Nr. 24. 


ret von Aachen! 


weltberühmt durch reelle prämiirte Tuche, versenden wir 
| zu anerkannt billigen Preisen Anzug- u.Paletotstofe 
i von einfachsten bis feinsten. [6409 
937 Ueber 1000 ehrende Empiehlungsbriefe. "SMB 
rosso Musterauswahl franco. Berühmte Specialitat: 


eu erworbene Kunden 


— — 


H. Schroeter, Molkerei, Elbing. 


Feinste Tafelbutter 


und ungeſalzen, das Pfund 


m ; 
Butter II., auch als Tiſchbutter geeignet, Pfd. 


: hanint reine Wolle, echte Farbe, schwarz, blau, 
Honopoleheviot braun, 3 Meter zum gediegenen Anzuge 
2 Mk! Sportloden, Met. 2½ Mk. ete, Modecheviot, Met. 
Mik. etc. Kammgarn, Meter 4 Mk. etc. u. s. w. bis zum 
j hochfeinsten 4er Saison 1898. 

wines & Cie., Tuch-incasirie, Aachen No. 427. 


pro 1897: 11860. 


Sah en 
ahne eſalzen 
geſals 20 M 


140 


4 a 4 4 faft genau 
Eingedickte Kindermich, Beh. 
theile der Frauenmilch enthaltend, daher ebenjo 

leicht verdaulich. Jeder Büchſe wird eine Beſchrei⸗ 

bung nebſtGebrauchsanweif. mitgegeben, welcher 
Erfahrungen über bisherige Verſuche beigefügt 


find, / Liter = 2 Liter 


Hide Nahrung,, 
Zucker⸗ 


Eingedickte Vollmilch "Suter 


jag der gewöhnlichen Käſemilch zu Mehlſpeiſen, 


Thee, Cacao, Kaffee zu verwend. ½ Liter⸗Büchſe 


2 it od. Vanille, i "s 
Milchcakes L haft, Leicht uer baulich es eae 


ſchmeckend. Cakes ohne 


Vanille empfiehlt ſich, 


Kindern beim allmählichen Uebergang von der 


flüfſigen zu feſter Nahru 


a jelbe Nährwerth und Gee 

Milchcakces ML. Ya! nung: melee 
pon 

Molkenbrot bebe A a 

Molkenbrótchen zina : Stüc 


ng zugeben, das Pfund 


r fer leicht verdaulich und mild ge: 
Rahmkase jalgen, werden, wie das Molken⸗ 
brot, von den erſten Naturheilanſtalten, u. A. 


Dr. Lahmann, Weißer Hirſch in Dresden und 
Goerbersdorf i. Schl., bezogen 


Kümmelkäse 


Elbinger Fettkde © fee Spins 
i Halbfetikase 


Schweizerkäse 
Niederlage: HA. B 


0,20 v 
0,08 „ 


a » c Stück 

Stüd 
0,70 „ 
Pfund 0,60 » 
Pfund 0,80 w 


lank Wwe, 


Danzig, Gr. Wollwebergasse 28, 
Sonder - Gejchäft für Obft, Obſtproduete und 


geſundheitliche Nahrungsmittel. 


Kind v. 1 J. wein ſehr gute Pflege 
ee Off. u. P 393 .d. Exp. 
Je. Dame empf. ſ. zur geſchmackv. 
u. b. Anf. jd. Handarb. u. Monogr.⸗ 
ftid. Angef. Arb. w. vollend. Adr. 
m. Namensang. u. P 3710. d. Exp. 


Guter Prirat- Mittagstisch 


a 50 9 in und außer dem Haufe 
beſtens empfohlen (dicht amHolz⸗ 
markt) Altſt. Graben 11, Hinter- 
haus 2 Treppen. (6383 


Elegante Fracks 


und (6017 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
ND za ma ix 2 


Seit üb. e. Jahr litt ich an ent: 
ſetzl. Magenleid., mit Schwindel⸗ 
anfäll., Appetitloſigk., Erbrechen, 
Stechen im Unterleib u. Bruſt, 
Müdigkeit, Angſtgefühl u. ſtark 
Schleimung. Alle bisher ange⸗ 
wandt. Mittel blieb. ganz erfolg⸗ 
los, bis ich aufmerkſ. gem. wurde, 
mich an Herrn F. M. Schneider, 
Meiken, Neu⸗Str. 5, zu es : 
Zu mein. größt. Erſtaum wurde 
ich durch deſſieinf.briefl. Behandl. 
in ganz kurz. Zeit von me J 
befreit. Ich R hierm. mein, 
Dank aus u, kann dieje Behandl. 
Jederm. auf das Wärmſte empf. 

Frau Anna Kaiser, Wenigen⸗ 
jena bei Sena, Sophien-Str. 21. 


Oa dh GD GAR GR GO 


< Für Hausbesitzer! È 


Das Abputzen der Fagad. 
F reſp. Verſchönern re 
durch Anbringung von 
ornamental. Decorationen B 
führt unter Zuſicherung 
nur beſten Materials bei 
billigſter Preisberechnung 
aus die Kunſtſtein⸗Fabrik 
» Woycke, Mattenbud. 30, 
ŚWYWWWOWWÓWWO 
Männliche und weibliche 
erſonen in jedem Alter 
ſucht zum 


Modellſtehen 


Adolf Männchen, 


Kunſtmaler. 


Anmeldungen erbeten: Sonn⸗ 
tag Vorm. von 8—11 u. Wochen⸗ 
tags Jam. von 4 Uhr ab 
Kaninchenberg 14. Wochentags 
Vorm. von 9—12 An der großen 
Mühle 11/12, links, 3 Tr. Atelier. 


Lederabfälle, 


braun guHolgpantoff. a Pfd. 40,9 
Kernſt. z. Beſ.u.Oberfl.ꝛc. „ 60 
zu Brandſohl. u. Kapp. ꝛc. „ 50% 

für JKernſtreifen „ 45, 
Sattler / g. ſt. Bäuch. z. Str. „ 55, 
Poſtpacket a 10 Pfd. zur Probe 
per Nachn. Fr. Röder, Berlin, 
Holzmarktſtraße 21. (6406 


mein. Uebel] sem 


(6418 


N. 


e i 

Kol, Preuss, (lassen-Lotterie. 

Zur II. Claſſe habe noch 
a. ee a ae 
gu ehung vom 11. 
14. Februar. > (6063 

c. Schmidt; 

Königl. Lotterie ⸗Einnehmer. 
„Danzig, Langen SE. 


m Königl. Preuß. 
Claſſeu⸗Lotterie. 
W. Zur 2. Cl. 198. Lotterie 
CF3 ſind die Looſe bei Bers 
luſt A Anrechts jpäteftens am 
y uar cr. zu erneuern, 
er . Schroth, = 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


. ak m Ai AJ 


Jaekel's Patent Bettfopha 
und Schlafſtühle, DALO 
Spiral-Patent⸗Sprungfeder⸗ 
matratzen und Bettgeftelle 
„empfiehlt die (6365 
Niederlage Pfefferſtadtß Opt. 
Jon. Lange. 


Haus frauen 


von Nie derſtadt und Umgegend! 
Bitte ſenden Sie nicht „nach der 
Stadt“, denn es liefert 


bestes amerikan, Petroleum 


das Liter für 13 Pfg., 
ferner alle 


Colonialwaaren 


zu den billigſten, der Qualität 
angemeſſenen Concurr.⸗Preiſen 


William Hintz, 


Gartengasse 5. 
Die bei der 


Inventur 


; zurückgeſetzten 

Gegenſtände zum Bemalen 

aller Art habe ich zu ſehr billigen 
Preiſen zum 


Ausverkau 


geſtellt. (6381 


Ernst Schwarzer, 


Kürſchnergaſſe 2. 


frih- Vertheilung 


an arme Schulkinder wurden 
ferner eingezahlt: 
Frau Datow 3 4 
Zur Entgegennahme weiterer 
Beträge iſt gern bereit 
Die Expedition der Danziger 
Neueſte Nachrichten. 


| 


itt 


. TLC dy 


und ſonſtigen officiellen ſönlichkeiten nahmen im 


Danviger śletefe 


g REST 2 x 


Am die Erde. 


Reiſebrieſe von P EA Lindenberg. 


Wieder einmal der König von Siam. — Sei 
Mazeſtät ſchlafen noch! — Empfang beim A 
— Cour vor rea Geſelligkeit. — 

m Singapore⸗Clu. — Unter anſeren Landslet i 
Š gar ber Zenonia. Landsleuten in 

Singapore, 12. Dec y 
Bum, bum, bum — dröhnend erk e 15 
l 6 erklangen vorgeſtern. 
don den Forts die Kanonengrüße, kaum daß ich recht 
„warm — in jeder Beziehung — hier geworden war, 
und die leichten Rauchwölkchen ſchwebten über den 
weiten Hafen hin, in welchem viele der Schiffe Flaggen⸗ 
imut angelegt hatten. Wir ſaßen n ti 


ec ) ý t bei einem kühlen 
Cock⸗tail auf der breiten Veranda des vornehmen 


Bia ber del ge, ‚von der aus man den herrlichſten 
alas en ſeeartigen Hafen, das Meer und hin 
ich mein Beftlanb Hat; „was ift denn los?“ fragte 
Hen kachhar, den Chef eines der größten hieſigen 
= ie Handelshäuser, dem ich empfohleu war und 
ais on und meinen Begleiter ſogleich in den Club 
one Ee eingeführt hatte. „Ach richtig, der König 
RE langt ja heute hier an,“ erwiderte er und 
8 gie a eine ſchnell näher kommende Pacht, dasſelbe 
thifi, zem ich ſchon bei Ismalay einen Beſuch abgeitattet, 
5 hier, wo er außerhalb der Stadt ein 
weit haus beſitzt, und dampft morgen nach Bangkok 
Konten Uebrigens ift heute Nachmittag zu Ehren des 
angs Empfang beim Guverneur, wollen Sie nicht 
aran theilnehmen ?“ — „Gewiß, äußerſt gern, aber 
geht denn das jo leicht 2“ — „Natürlich, Sie ziehen ſich 
liwar an, ſelbſtverſtändlich nicht Frack, und jegen ſich, 
7 Sie ganz fein ſein wollen, einen Cylinder auf, 
wohl das durchrus nicht nöthig iit. Sie treffen viele 
Derren der deutſchen Colonie, mich auch, und es ift 
lelleicht ganz intereſſant für Sie, einmal die Singaporer 
eſellſchaft zu ſehen — aljo abgemacht, um fünf Uhr 
tine ‚Gouverneur! Und num, wenn jie wollen, gehen 
ky Dinunter gum Pier und ſehen uns den Empfang aus 
iſt ut Nähe an.“ — „Ich muß ſchon wieder fragen: 
E enn das fo leicht möglich? Wir find weiß ane 
ſchirgen, haben Tropenhelm auf, tragen Sonnen⸗ 
in De see — „Kommen fie nur, wir ſind ja nicht 
jets A u Rad tauſend Abſperrungen, Sie ollen 
m * 2 

dugeft £ nittage ſehen, wie zwanglos es hier 
Und es ging wahrhaft ſo zu! Unten auf dem in 
bie Fluth Hinausgepauten Pier fiand ein Zug grau-geld 
A farmivter Soldaten mit der Muſik, dann jah man 
ch a A der fremden Mächte, fünmtlih in 
E 5 1 Daundern, und zwiſchen und nahe ihnen 
ie e Anzahl keinen und Herren, durchaus nicht feierlich 
Plat un einer der Poliziſten, die den vorderen 
190 18 Hafen von den Eingeborenen freihielten, 
gar 9 i wohin wir wollten, Niemand wies uns 
Ries Harrer befanden uns ſogleich unter den des 
ae a enden, Aber, wie heißt es doch, hoffen 
nur daß die und zum Karren kam es auch hier, 
n liege ee es nicht nöthig hatten, ſich nicht 
alle mit, Pie eun das flinke kleine Dampfboot kehrte 
Bord feines Sch ouverneur, welcher den König von 
28 verbreitete fi es hatte abholen wollen, zurück, und 
n kom ich ſchnell die Kunde: „Seine Majeftät 
Majeſtät Yor einer Stunde an Land, Seine 
halb elf Uhr! alen noch!“ und es war doch ſchon 
ausgenommen“, ſaas Bitte, Gr früher fih, nicht Jer- 
Europa viel BAR: mein Begleiter, „Er / ſcheint in 


! ird über 
hn ſehr glücklich fene und ſein Volk wird über 


Endlich müſſen aber Hochdieſelben doch aufgewacht 
ſein, denn ich traf ja Hochdero am Nachmittage bei 
Seiner Exellenz dem Herrn Gouverneur. Der 
Gouverneur⸗Palaſt liegt auf einem Hügel außerhalb der 
Stadt und wird von den ſchönſten Parkanlagen 
umſchloſſen; mächtige Palmen ſtrecken ihre Kronen zum 
Himmel empor, die Traveller⸗Palme (alſo Reiſende⸗ 
Palme, weil ihre Stengel viel Waſſer enthalten und 
ihon manchen dürſtenden Reiſenden erquickten) breitet 
gleich einem ungeheuren Fächer ihre Blätter aus, wie 
gigantiſche Blumenſträuße erſchienen die mit rothen 
Blüthen überſäeten Flamboyant⸗Bäume und von 
unzähligen mannigfaltigen, zum Theil buntfarbigen 
Blattſträuchern waren die weiten Grasflächen vor dem 
Haupteingang des Palaſtes eingefaßt, Hier hielt auch 
unſer Pony⸗Geſpann, und wir wandten uns dem freien 
Platze zu, auf welchem fich bereits eine Gruppe von 
Herren und Damen eingefunden hatte. Aber halt, 
erft müſſen wir uns einſchreiben, um völlig geſellſchafts⸗ 
fähig zu ſein; für Seine und Ihre Excellenz waren 
auf je einem kleinen Tiſchchen, hinter dem ein weiß⸗ 
befrackter Haushofmeiſter ſtand, der einem die Feder 
reichte, ein Beſuchsbuch ausgelegt; jo, auch das war 
raſch gemacht, und nun konnten wir uns getroſt unter 
dir Anweſenden miſchen, von denen die Damen meiſt 
in hellen luftigen Toiletten, die Offteiere in meißen 
Tropen⸗Uniformen, die Civilifien in langen oder kurzen 
ſchwarzen Röcken erſchienen waren. 


Mit den einzelnen Beſucherinnen und Beſuchern natürlich ee 150 O sae 
lauderten der Gouverneur, in grauem Anzug mit Toż U : aps i i i 
glifasbigem Gehrock und Cylinder, und ſeine |fanben wir bier mehrere Deutiche, die praktiſch | Kirchliche Nachrichten 


als mein kunſtfertiger Begleiter, der mittelſt ſeines Bieres, das in etlichen Fäſſern unſer „Prinz Heinrich 


tat i i 3 ir, die wir nicht kegelten, thaten desgleichen, in der 
feinſchmeckeriſchen Kannilglen gefangen und zum wir, Ke i 3 : f 
Verſpeiſtwerden beftimmt werden, fo dürfte fein letzter großen Trinkſtube an langem Tiſche in langer Reihe 


emahlin, die eine ſehr einfach gearbeitete Seidenrobe | bethätigten, daß ihnen ein volles und ein leeres Glas 
trug, fest aber eirian ran dem Palaft zu, denn ein Greuel feil Durch das Naubwerk hindurch ſahen 
eben rollte der von einem skutſcher in ſcharlachrother wir, wie der König mit dem Goupeener ein Weichen 10 npr Herr Confiftorialiaty D. grand. 5 Uhr Here 
Livrée gelenkte offene Wagen mit dem Beherrſcher aller umherpromenirte, fih dann verabſchiedete und mit Diakonus Brauſewetter. Beichte Morgens 9½ uir. ote 
Siamejen heran, in einem zweiten Gefährt folgte ein feiner Begleitung davonfuhr, dem Hafen zu, und auch] Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittel- 

BF i one zn f 3 i bit viel And ſeinem Beiſpiel ſchule (Heil. Geiſtgaſſe 111) Herr Conſiſtorialrath D. Frank. 

etwa zwölflähriger Sahn des Königs mit mehreren | wir folgten nebſt vielen Anderen feinem Beiſpiele, : : 

A 3 Jan rig : 8 a jedg⸗ S 4 3 ; Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt Herr 
fiameſiſchen Herren. Der Gouverneur geleitete den bekamen den Abschieds Handdruct der Gouverneurin, Archſointonns Br. Weinlig. 
König unter den Klängen der von der Militärenpene | deren weißer rechter Handſchuh geit unſerer erſten St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Nachm. 
geſpielten ſiameſiſchenèymnelzu einigen ſam Promenaden: Begrüßung eine bedenklich duntle Färbung angenomen 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte Vormittags 
wege ſtehenden Seſſeln, wo der König Chulalongkorn hatte, und ſaßen eine halbe Stunde ſpäter wieder auff 91, Uhr. 
die Frau Gouverneurin begrüßte. Und nun begann] der Veranda des Singapore⸗Clubs, unter uns den Gr. Carharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Oftermeyer. 
die „Cour“: der König, im ſchwarzen Gehrock, weißer Hafen und das Meer mit zahlloſen ein- und auslaufenden. Radu. 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 
Weſte und hellen Unausſprechlichen, auf dem Haupte Schiffen, großen und kleinen Dampfern und Segelboten, Akhibakonns Beh Abends 5 Uhr, Bibelſtunde Herr 

x > 1 7 > i i i i i ` p — . 

den Cylinder, ſtand in der Mitte, etwas vor ihm links malapiſchen wie chineſiſchen Didunten mit dunkelrothen Kinder⸗Gottesdienſt der Sountagsſchue, Spendpaus. 
die Gouverneurin, rechts von ihm der Gouverneur Segeln und hoch a dem F 5 Nachm. 2 Uhr. 
und von dieſem wieder rechts fein Adjutant, ein ſtattlicher, rudern, ſchnellen Dampfpinaſſen un ſchweren tuber- Speudhaus⸗Kirche (geheizt). Vorm. 10. Uhr Herr Prediger 
hochgewachſener Officier. Dieſem nahte man, den kähnen, und von überall her ſchimmerten nun von all'] Blech 
Weg entlangſchreitend, zuerſt, nannte ihm, falls man] dieien Fahrzeugen die Lichter auf, grün und roth und} cv. Vereinshaus, Gr. Mühlengaſſe 7. Abends 71, Uhr 
nicht perjänlih bekannt war, feinen Namen, den erf blau, ein Bild, wie wir es in der langen Reihe Andacht und Vortrag vonHerrn Prediger Fuhſt Sonnabend, 
dem Gouverneur wiederholte und den dieſer dem unſerer wechſelvollen Reiſegemälde noch nicht geſehen. Abends 8), Uhr, Bibelbeſprechung 1. Buch Moſes Gap. 1 
RS SE A» 1 ; ; E ; ; PO oe Eee Herr Pfarrer Scheffen. Auch ſolche Jünglinge, die nicht 
König mittheilte; erſt einen Knix vorm Gouverneur, Und wie behaglich weilt es ſich in dinſem vornehmſten Mitglieder find, werden herzlich eingeladen. 
dann einen beſſeren vor dem König, der ganz gemüthlich] Club der volkreichen Stadt, wie ſchnell hat man hier St. Trinitatis. (St. Annen geheizt). Vorm. 9, Uhr 
ſeinen Cylinder ſchwenkte und einem ein huldvolles jein eigentliches Heim gefunden, in dieſem Palaſt, der Herr Prediger Malzahn. uw 11½¼ Uhr Kindergottesdienſt, 
Lächeln gönnte, und den Heften vor der Gouverneurin, in feinen beiden Stockwerken eine große Zahl von] derſelbe. Nachm. 2 Uhr, Herr Prediger Schmidt. Beichte 
die einem mit ae Zuvorkommenheit die weiß: | Zimmern und Salen Fee von Speije-, Leſe⸗ Schreib-, mie 4 WADA > Rahm. 5 Uhr, Bibelſtunde 
behandſchuhte Rechte reichte. So wurden auch wir dem | Bilard, Spiel⸗Räumen, der uns eine umſangreiche e 5 
Könige mit dem langen Namen präſentirt! Ob fiğ Bibliothek und mehr als fünfzig Zeitungen und Beit- Ron r e Śwelie, Weicht Mios 
wohl Majeſtät auf dieſen geſchichtlich⸗denkwürdigen ſchriften zur Verfügung ſtellt und defen Bortheile 9 Ahr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
Augenblick in Bangkok, wohin wir übermorgen dampfen wir nach jeder Hinſicht hin als eingeführte Güfte — Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. Mittwoch, Abends 7 Uhr, 
und woſelbſt wir vielleicht nochmals feinem königlichen mit allen Rechten der ordentlichen Mitglieder, aber Wochengottesdienſt in der großen Safriitei Herr Prediger 
un 9 0 8 ao h : Pe WÄRE > 
Antlitz nahen, dürfen, beſinnen wird? Kaum, denn glücklicher Weile nicht mit ihren ſehr koſtſpieligen Hevelke. k - 
immer länger wurde nach unſerm Vorbeimarſch der] Pflichten — ausnutzen können. Wenn wir wollen, Garniſonkirche zu St. Gliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Zug der Deſilirenden und, wohl von den Regierungs⸗ dürfen wir den ganzen Tag hier zubringen, dürfen] Hottesdieuſt Herr Diviftonspfarrer Neudörffer. um 11), 


für Sonntag, den 30. Januar. 


erzukommen, und auch die Conſuln 


f » N ; ER ie: ; z i x : à 3 Uhr Kindergottesdienſt, derſelbe. 
ihre ; c —“ Die Soldaten ftelten | gejthdjten des Vormittags geſchwächt, geruhten alsbald hier unſere Mahlzeiten einnehmen, können uns an Pete und i. Werne ind ita 
atte eteh te. zuſammen, die Muſiker legten ihre] Seine Maleſtät ſich auf einen der Seſſel gnädegſt einem „drink* nach dem andern exquiten, alles zu rn eine ns Gemeinde.) Vormittags 
ſich, . nich oiia Damen und Herren entfernten] niederzulaſſen und nicht mehr als Standesperſon die beſcheidenen Preiſen; bezahlt wird vorläufig überhaupt St. Bartholomeit, Vormittags 10 uhr Herr Vikar Nim, 


Erſchienenen zu begrüßen. nicht, man ſchreibt jedesmal fein „ticket“ aus und Uhr Beichte und Abendmahlsfeier in der Satriftet 


Fame nennen 


. EN ETAT rAr ( . = 


Reter von Stridwallen und Häkelwallen. 


sx 


Diesjahviger Juventur⸗ 


2 ; USA 
Nach ſtattgehabter Inventur verkaufe ich die Reſtbeſtände von ſämmtlichen Artikeln, welche von meinem Nachfolger Herrn Max Blauert nicht mit übernommen, 
zu Inventur-Räumungspreisen aus, d. h. ca. für die Hälfte, theilweise noch bedeutend darunter. 


Danzig, Langenmarkt 2. | 


Von Montag, den 31. Jannar ab kommen ſämmtliche Kleiderknöpfe, Kleiderbesätze, Spitzen, seidene Bänder, diverse 
Kurzwaaren, Futterstoffe etc., ſowie nachſtehende Partie zu Staunen erregend billigen Preiſen zum Angebot. 
Eine Partie Pa. Naturwolle das Zallpfund 1,60 MR. 


; Es bietet ſich hierdurch jedem Conſumenten die jeltene Gelegenheit, Auslagen 
zur Schneiderei und Futterſtoffe zu kaum wiederkehrenden Preiſen anzuſchaffen. 


PA 
eA i 


Damen-Schleier HB Vatiſt⸗Roben 
Gitter glatt 30 , 25 , 15 J, 9 J. a reich geſtickt 
Gitter mit Chenille Tupfen 36 J. % Mark. 


M R FF OSU a as 


FF 


Damen⸗Hemden, rara, Suat 1,00 Mk. 
Damen⸗Jaclen, gerause gime 1,25 Mk. 
s z i Beinkleider agu 1,35 Mk. 

Tändel⸗Schürzen Damen ⸗ Bei R 
Ba Frauen⸗Jacken, cunt Parchend 1,00 Ml. 


Franen⸗Beinkleider, sano stanen 95 Pfg. 


Federbeſätze rwar und farbig. 19 Pfg. 
Pelzbeſütze weiß und grau 33 ” 
Perleubeſütze diwerſe Breiten. D j 
Ornamente aue garten. . . .. 4 „ 
Grelots alle Farben 2 ” 
Schnallen große Au 


Sahl, 3 N 


15 


3 


1 4, 85 J, 68 J, 60 4,55 4 — 9 3 


2 


4, 


P 


Wäſche⸗Beſätze 


10 Meter 5 J. 
Reſtbeſtände von 


Häkel - Litzen 


gu jedem annehubaren Preiſe. 


KRZEM z 


Masken⸗Atlaſſe ale Farben 34 Pfg. 


ER it. Schwed., 12 Kn. 1,58 en- 
Ball⸗Haudſchuhe Neuner er soup. 78-9 eee eee 
SOIT ERS EIERN 


i ps iehile mit X re 25 7 karmal⸗ y enden 78 | . K 
Ball⸗Echarpes, cake OPE so "i | va 0 78 M ; 
iffe- 3 a 1 » p 
Chenille⸗Capotten mit wone: 38 „ PA 8 | 
Barets, Bela mit erte. . . . 75 n Hetren-Beinkleiber 78 „ 4 Fibre damais R = „ 
aa mena’: DAWANE, teine Größe, 5 || Wol⸗Atlas e cage 1 Alk. 


% un, ne 9 „ Math Bidnſittr , 353 
Muſik⸗Automaten mit 25 Scheiben 7 


mit 5 „3 Einwurf drei Mal ſpielend, früherer Preis 150 4 


Corſets. Gummiſchuhe. 
nig? 35 BOW a ae ny R R RE ZSR NER i 


den, 35, 36, 41, 42 em 
Kuaben⸗Umlegkragen, 30—34 em . . > 8 Pfg. 
Gummikragen, in allen Weiten, 2 Stück 5 Pig. 


Herren-Rockknöpfe 


TAITA 


öpte 7 , 


n 


ee 


ZS 


Gaze elaſtinue water 24 Pf. 
Roßhaargaze 


Aut > 48 


| Ba. Wäſche Dowlas somer 2,75 Ml. 
Gerſtenkornhandtücher ans 11 Pfg. 
Küchenhandtücher aou wes 9 Pfg. 
Geſichtshandtücher orcnmujee 28 Pfg. 
| Tiſchtüchern em 68 Pfg., om 1,38. 
Mk. Servietten z em 21 Pf., 5 em 28 Pf. 


a Für das Säumen der Servietten 25 Pfg. 


1, 


Einige Taufend Meter 


Kleiderſtoff 


nur allerbeſte Fabrikate. 


Ar oly, 


anche, Tiſchdecken. 


OE DY 


St. Marien. Born, 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 


10 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 
(vor dem Gottes dienſt) Herr Paſtor Stengel. 11½ Uhr Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 


Kindergottesdienſt. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9, Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator, Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 91, Uhr in der Sakriſtei. Donnerstag, 6 Uhr 
Abends, wöchentliche Bibelſtunde. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr, Herr Prediger 
Mannhardt. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. 
6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag, Abends 7 Uhr, 
Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vormittags 10 Uhr Leſegottesdienſt. Nachm. 2½ Uhr 
Leſegottesdienſt. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde, 

Herr Paſtor Wichmann. A 

(GyGnget.tuther. Kirche, Heil, Geiſtgaſſe 94. Vorm. 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Nachm. 
5 Uhr Vespergottesdienſt, derſelbe. 

Saal der Abegg⸗ Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung, Herr Mittelſchullehrer Brock. 

Miſſtonsſaal, Paradiesgaſſe 33. 9 Uhr Morgens Gebets⸗ 
ſtunde. 2 Uhr Nachmittags Kindergottesdienſt. 4 Uhr 
Soldaten: und Seemanns⸗Miſſion. 6 Uhr Abends Zions⸗ 
pilgerfeſt. Montag 8 Uhr Abends im kleinen Saale 
Fünglings⸗, im großen Saale Jungfrauen ⸗Verſammlung. 
Dienstag 8 Uhr Abends Miſſions-Verſammlung. Donners⸗ 
tag 8 Uhr Abends Gebetsverſammlung. Freitag 8 Uhr 
Abends Bibelſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 


pfuhl 16. Vortrag des Herrn Prediger Ziegler⸗Königsberg. 
Thema: „Die Kirche der Gegenwart“. Sun Eee frel. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vorm. 9, Uhr 
Predigt. Vorm. 11 uhr Sonntagsſchule. Nam. 4 Uhr 
Predigt. Abends 6 Uhr Jünglingsvereinsſtunde. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Vortrag. Herr Pred. Haupt. Zutritt frei. 

Methadiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9, Uhr 
Predigt und 11%, Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
Predigt. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibel und Gebetsſtunde. 
Oeubude: Sonntag Nachm. 3 Uhr Predigt. — Hinter⸗ 
Schidlitz Nr. 44: Dienstag Abends 8 Uhr Bibelſtunde. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. Herr Prediger 
R. Ramdohr. s 


Frauengaſſe 29, 1 Tr. Religtöſe Verſammlungen Sonntag 
Nachmittags 3 Uhr. Thema: „Die erſte Engelsbotſchaft 
Offb. 14, 6. 7.4 
Sonnabend Nachm. 3 Uhr. 
Zutritt frei. 

Schneidemühle 8a in der Gemeinde Jeſu Chriſti finden 
jeden Sonntag Nachm. 5 Uhr und jeden Mittwoch und 
Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 
ſtatt. Zurritt für Jedermann frei. 

Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Vorm. 
10 Uhr Herr Paſtor Niemann, Ohra. Beichte 9½ Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nadym. 5 Uhr Ver⸗ 
ſammlung im Gonfirmandenzimmer. Jeden Abend 7½ Uhr 
kurze Abendandacht. 


Herr Miſſionar Joh. Frieſen. 


Dienſtag und Freitag Abends 8 Uhr, 


29. Januar. 


Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kirche. Vormittags 
9½ Uhr Herr Prediger Reddies. Beichte 9 Uhr. Der 
Kindergottesdienſt und die Bibelſtunde fallen aus. 

St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring. 

** * 


* 

Zoppot. Evangeliſche Kirche. Anfang des Gottes- 
dienſtes Vormittags 9½ Uhr. Herr Pfarrer Conrad. 
Dirſchau. St. Georgen ⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr Männer⸗ 

und Jünglingsverein. Herr Prediger Friedrich. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. Vh Uhr und Nachm. 
3 Uhr Andacht. Herr Prediger Helmetag. 

Pr. Stargard. St. Katharinen ⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr 
Herr Superintendent Dreyer. Nachmittag 2 Uhr Bere 
ſammlung der Confirmanden, derſelbe. Der Kindergottes⸗ 
dienſt fällt aus. Die Verſammlung des Jungfrauenvereins 
füllt aus. Abends 7½ Uhr Verſammlung des Jünglings⸗ 
vereins. Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs. Dienstag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde. Herr 
Prediger Brandt. 

Marienburg. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt, Beichte 
um 9% Uhr Herr Pfarrer Gürtler. Nachm. 5 Uhr 
Oberlehrer Pauſt. 

Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. Vormittag Gottes- 
dienſt Herr Pfarrer Thrun. Abends 5 Uhr Miſſions⸗ 
gottes dienſt. 

Katholiſche Kirche. Vorm. 91, Uhr Predigt und Hochamt. 


Nr. 24. 

Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. Vorm. 
10 Ur Herr Pfarrer Bury. la Uhr Beichte. 117 ubr 
Kindergottesdieuſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Beber, 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Weber. 3 3 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rſebes. 9‘ Uhr Beichte. 
113), Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer 
Selke. > 

Vereinsſaal der Herberge zur Heimath. Eingang 
Baderſtraße. Mittwoch, Abends b Uhr, Bibelſtunde Herr 
Pfarrer Malletke. x 

St, Annen⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Selke. 
9½ Uhr Beichte. 11¾ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 
2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. 

Heil, Leichnam⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super⸗ 
intendent Schiefferdecker. 9%, Uhr Beichte. 113, Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Bergan. 

St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Knopf. Rachmittags 3 Uhr Miſſionsſtunde. 

Reformirte Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Dr. Maywald. 


ei erm cate Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 

Harder. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9 Uhr Herr Prediger 
Horn. Nachmittags 4½ Uhr Herr Prediger Hinrichs. 
Jünglings⸗Verein 3—4 Uhr Nachm. Donnerstag, Abends 
8 Uhr, Herr Prediger Hinrichs. 


heilt Geſchlechts⸗„Haut⸗ u. Frau.⸗ 


5½—7½ Nachm., a. Sonntags, 


St. Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 9¾ Uhr Hochamt m 
Nachmittags 3 Uhr re nt 
ft fällt aus. 


Dienstag, den 1. Februar i 


beginnt der 


LUMEN 


Derſelbe enthält: 
Teller, Schüsseln, Tassen, Kaffee- 


kannen, Gläser etc., 


jowie einen großen often preiswerther 
Lampen und Luxusgegenstande, 


H. Ed. Axt, 
Langgaſſe 57/58. (870 


betrügt der Gesammtwerth der Gewinne der 


Schlesischen Lotterie 


deren Haupt- u. Schluss-Ziehung unwiderruflich vom 
EG" 7. bis 9. Februar er. "E stattändet. 
Grösster Gewinn ev, W. 


1ViertelMillionMark 


ie Hauptgewinne sind im W. v. (6405 


150.000, 100,000, 50,000, 20,000 Mk. 


9 Sämmtliche Gewinne werden mit 90 Proe. Baar ausgezahlt. 


Qriginal-Loose zu amtlichen Planpreisen 
Ganze a 11 Mikk., Halbe a 5,50 Mk., Viertel a 2,75 Mk. 
(10 Ganze 100 Mark, 10 Halbe 50 Mark, 10 Viertel 25 Mark) 


Für Porto und Liste 30 Pf. extra 
empfehlen und versenden auch unter Nachnahme 


Oscar Bräuer & Co. Nachf., 


Bankgeschäft, Berlin W., Friedrichstrasse 181. 
N Telegramm-Adresse: „nortoriebrauer $3 


25 Jahre Ga 


rantie 


mir neu 
erfunde⸗ 


a 


edern, ſondern auch für die 
feet patentamtlich einges 
tragenen Bat: u. Luftklappen⸗ 
federn meiner Concert Suga 
Harmonikas. Rein abgeſtimmte 
Prachtwerke, 35 cm hoch mit 
Allerbeſten und den meiſten 
Stimmen, 10 Zaften, 2 Bajek, 
Fteiligen ſtarken Doppelbalgen 
mit Eckenſchonern und Zuhaltern, 
4 RA Herts ró 
artiger Muſik, koſten arane 
Art Schori blos 5p Mk., Zchörig, 
gechte Regiſter 61 et 
4 echte Regiſter 8 Mk., Gchörig, 
6 echte Regiſter 13 WME., 2 reihige, 
mit 9 Taſten,Bäſſen LO,2ONTE,, 
m. 21 Taſten 11 Mk. MitcFlocken⸗ 
Begleitung 50 Pf. extra. Hoch⸗ 


+ 4 | 
Remontoir = Uhr 
garantirt erſte Qualität 
mit 2echtenGoldrändern, deutſch. 
Reichsſtempel, Emaiſle⸗Ziffer⸗ 
blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echter ſilbernen 
Kapfeln 10 Rubis Mk. 13. 
Billigere, deshalb ſchlechtere 
Qualitäten führe ich uicht. 
Garantirt Skar. goldene Damen: 
Remontoir⸗Uhr erſte Qualität 
10 Rubis Mk. 19,50. 
Sämmtliche Uhren find mirt: 
lich abgezogen und regulirt 
und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ 


elegante ſolide. Accord-| liche 2 jährige Garantie. Berz 
Zith fand gegen Nachnahme oderPoſt⸗ 
ttnern einzahlung. Umtauſch geſtattet, 


poe n mits Manit 
ai alens „Mk, 
ſolche mit 6 Manualen koſten bei 
mir keine 10 bis 16 ſondern blos 
8 Mk. mit ſämtlichem Zubehör. 
Verſandt gegen Nachnahme. Bers 
packung frei, anerkannt beſte 
Nan dn in und Katalog 
amtl. Muſikinſtrumente gratis, 
orto 80 Pfg. Garantie: Un 
tanih geſtattet, täglich viele Nach⸗ 
beſtellungen. Kleine Harmonikas 
von 3 bis 4½ Mk. liefere eben. 
falls. Man kaufe nur hei der 
wirklich reellen und billigen 
Harmonika Firma allereriien 
Ranges von 


HERMANN SEVERING, 
Neuenrade 152 Westfalen. 
nenne 


5385) 


oder Geld ſofort zurück, jomit 
jedes Riſiko ausgeſchloſſen. 
Wiederverkäufer erhalten 
Rabatt. (17233 
Preisliſte gratis u. franco. 
S. Kretschmer, 

Uhren und Ketten en gros. 
Berlin 207 Lothringerſtr. 69. 


Harzer Canariennögel, 
die ſeinſten Sänger, verſendet 
nach allen Orten Europas zu 
6, 8, 10, 12 u. 15 % gegen Nachn. 
Tauſende Lob⸗ u. Dankſchreiben. 


H. Voigt, Thale, , (2772 
Special⸗Arzt Berlin, FFC 


Kronenſtr. 2, Für Rettung v. Trunksucht 
b . Heyer, J 1 en 4 Ae de 22jähr. ap- 


probirt. Meth. 3. ſofort. radikal. 

Beſeitig. mit, auch oh. Vorwiſſ. 
[gu vollzieh., gag” keine Berufs⸗ 
ſtörung. Brief. ſind 50 Pfg. in 
Briefm. beizufüg. Man adreſſ: 
„Privat-Anstalt Villa Christina 
bei Säckingen Baden“. (5910 


Krankh., ſow.Mannesſchwäche n. 
langjähr. bew. Methode, bei fr. 
Füllen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
verzweif. Fäll ebenf. i. f.kurz. Zeit, 
Honor mäß. Sprechſt.11½—2 /, 


auswärts geeign. Falls mit gl. 
Erfolg briefl. u. verſchmieg. / 21 


| Abendmahls. 


5% %%% 


Langfuhr. Schulhaus. Vorm. 10½ Uhr Herr Pfarrer 
Lutze; nach dem Gottesdienst Beichte und Feier 
Kindergottesdienſt, deri 


118, N 


des heil. Elbing. 
a 5 he Elbing 


Nachm. 2¼ Uhr Vesperandacht. Herr Curatus Werner. 
g: Nicolai- Pfarrkirche 


Gu. lutheriſche 
Hoſpitals⸗Kirche. 
- Herr Paftor Wichman 


Vormittags 
lan Kranich. À : 


SEI 


unübertroffener Stärkungswein aus Malz. 


haben in den durch Plaeate keuntlich gemachten Verkaufsſtellen. 


Sees 
4 


sonders Diges ANA 


Weissleinene 
Damast - Tischtücher 


® 


das Stück 


er] 


das Stück 


E a. 


das Stück 


=] EE 


das Stiid 


August 


arbige leinene Jacquard- 5 
alfeedecken mit Franzen 32 


albleinenefeineJacquard- 
ischgedecke m. 6 Serviett. 


2c. 20. in reellen Qualitäten empfiehlt 


Mk. 2,50, 


0990999999 


Mk. 2,70, 


einene Jacquard - Tisch-$ 
edecke mit 6 Servietten & 


Mk. 5,50, 


90909 


ME, 6.—. 


(6386 
Momber. 


LAAI 


TI ZX IIKI IXILLII] 


Möbel: u. Polſterwaaren⸗Fabrik, 


Brodbänkengaff e 38, 


vis-a-vis der Kürſchnergaſſe, 
empfiehlt großes Lager in 
allen Sorten 
Möbel “VE 
Spiegel und Polſterſachen, 
jeder Preislage; 
Ausſteuern "DR 
in echt nußb. nebſt Garnitur, 
modern, von 350 Au. theurere. 
Garnituren von 120 A an, 
Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
28 Aan, Bettgeſt. v. 10— 90% 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis. 


ſilberue zu auen md deer Algund ct Jö 


der eleganten Damenſchneiderei 


für Danzig und Umgegend. Frauengaſſe Nr. 10, 2. Gtage, 


beginnt ein neuer Curſus. 


Junge wie auch ältere Damen 


erhalten ſür Berufs⸗ und häusliche Zwecke nur bei mir den 


allerbeſten und gründlichſten U 
Thätigkeit und mit dem Fort 


nterricht. Da durch Jahre lange 
ſchritt der Mode ich im Stande 


bin, eine jede Dame darin gründlich auszubilden 1) im richtigen 
Maaßnehmen, Zeichnen und Zuſchneiden von Damen⸗ und 


Kindergarderoben; 2) ſtreng 


moderne Muſterausarbeitung 


verſchiedener Taillen ſowie verſchiedener Rockformen; 3) höchſt 
Eisen actvelked Garntren auf Bijten, Zuſchneiden von Jaquets, 
apes und Matinczes; 4) die allerbeſte Anleitung mit Stoffen 


umzugehen. 


Probekleider werden nach beendeter Lehrzeit an⸗ 


gefertigt und dauert dieſer Curſus bis April. 


Rechtzeitiger Anfang erbeten. 
Natalie Ziks, geb. Wichert, und Ida Ziks, 
Lehrerinnen im Bujchneide -.Syitem. 


innen und 


Modiit 


kox 


w NNS dA 


2 H. g. 
S — Armee 


ferdedecken 


ſollen zum ſpottbilligen Preiſe 
wes von 4,50 Mk. p. Stck. Twa 
direct an Pferdebeſitzer verkauft 
werden. Dieſe dicken unver⸗ 
wüſtlichen Decken find warm 
wie ein Pelz, circa 165x190 
Etmtr. groß, alſo das ganze 
Pferd bedeckend, Farbe grau 
und braun. Gefl. Aufträge an 


Johs. Wilh. Meier, 


Wolldeckenfabrik, Hamburg 16. 
Berjandt gegen Nachnahme. 


Nichteonvenirendes verpflichte 
ich mich zurückzunehmen. (4904 


Maurerarbeiten, Neubau jor. 
Reparatur mit und ohne Ma⸗ 
teriallieferung wird von einem 


Wäſche ſed. Art w. jaub. gewaſch. Unternehmer reell ausgeführt. 
mern Atert Off. n p 332 and Grp. l Off. unter P 311 an die Grn. d Bl. Pömbsen. Poſt Nieheim Weſtf. hen 


Honorar billig. 


Rhenania-Zugharmonika s 
> vers. jetzt m. all. 


Tast., off. Claviae 
tur u. Schutzeck, 
etc. m. 10% Rab. 


nur geg. Nachn.: 2 Reg. à M.5.50 
6,7, Eike. M. 8,4 Reg. M. 9 u. 9.50, 
la. prima Goncertharmonika, 
bisher v, kein. Versandhaus ge- 
fibrt,unt.Garant.,2 Raga M.2.50, 
10,50, 11,50, 8 Reg. M. 10.50, 12.50, 
13, 14, 4 Reg. M. 16 u. 17 50,6 Reg. 
10 Doppl.-Tast. M.35.2rh.17Tast. 
M.20,19 Tast. M. 24 u. 25, 21 Tast. 
M. 27,50 u. 30, Verpack. gratis, 
Porto M. 0,80 a 1. et Eh 

iingsdorf a. Kh. 
Jean Mayer 9 b. Godesberg. 
(20507 


2 Aus Dankbarkeit 


u. z. Wohle Magenleid. gebe i 

Jedermann gern ietie Aust. 
über meine ehem Magenbeſchw., 
Schmerz., Verdauungsſt., Appe⸗ 
titm. 2c. u. theile mit, wie ich ung. 
m. hoh. Alters hierv. befr. u. gej. 
gew.bin. F. Koch, Kgl. Förſt. a. D. 


Preis pro + Flaſche (/ Liter) Mk. 2, pro 


ſüämmtlichen Marmorſorten reeller Qualität, 
i renommirteſten Fabriken. 


Anfertigung und Entwürfe für sämmtliche 


Gemeinde 
Vormittags Ma Nachmittags 2½ Uhr 


in der St. George. 


(2686 


‘DANZIG, Milchkannengasse Nr. 28/29, 
Steinmehmeifter und Architekt, geprüfter Junungsmeiſtet. 


3 (mt Fabrik und neh. eri, 


Grösstes und billigstes Lager 
fertiger Grabdenkmäler in tiefſchwarz. ſchwed. Granit Ia, welchem keiner an l 


Tiefe der Schwärze wie Natur⸗Hochglanzpolitur gleich kommt, ſowie in 
wie Sandſtein und Eiſen aus den fp, 


Erbbegrabnisse, Grüfte und Fagaden. > 


d Eigene 


muleHtummngye P 


Für Ausführung ſämmtlicher Arbeiten garantirt das 80 jährige Bestehen p 


meiner renommirten Firm 


in beinahe jeder Dimenſion. 


a. 7 
Großes Lager von Sanpftein-Rohblöden wie Granitſchwellen und Stufen 


cz ES" Wiele Anerkennungen won Behörden und Privaten. 
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judge eqn UOT 
Görlitzer doofe Zuriickgesetzie 


Biehung unwiderruflich 8 C h u h Waar e II. 


vom 7. bis 9. Februar d. J. 
Ya 


1a le ein. Poſten Waaren bedentend | | 
M, 755077 62,75 im Preiſe zurückgeſetzt und dies | | 
Cari Feller junior ſelben zum 
Sopengaiie 13. ( Ausverkauf |)“ 
geſtellt. (5904 je 


Muſterzeichnungen 
zu Stickereien werden ſauber 


ausgeführt leiſchergaßſe gc. . 1. Damm Nr. 18. 


YYYWYYYY 


nur 8,— Mk., früher Ne Mk. Man be⸗ 


qendsówag syag gun age 


Nach beendeter Inventur habe 


(. Hille, Sehulmachermstr. | 


Hochachtungsvoll 
W. Dreyling. 
6253 Inh.: Curt Dreyling- > 


— — 


Fänſefedern 60 Big. 


neue (z, Reißen) p. Pfd.; Gänſeſchlache⸗ 
Raj 115 en der Gans fallen, 2 — 


unen, + 
Gänſedaunen Pfd. 


iD, 8 
EK, ase i Balin S, 
Gustav 5 żę: 

„ 46, Berpad. w, nicht berechn. 

Er elt Anerkentiunge fchreiben. 

Proben u. Preizliſte gratis. Rückſendg. 
od. Umtauf 3 


Tan mit Flimmvorrichtung 


Reuenradei, W. 


N 


Traurige J hatsache 


fat en, dass vicio Tausende rachtachaffener Fa, 
Milienviter durch au rasches Anwachsen ret 
Familie onvernchuldet wit Sorgen aud die Ehe» 
frauen mit Kruukbeiten und Siaehtam en kämpfen 
babent Jeder, dem dna Wohl seiner Nächsten 
am Hersen liegt, lese unbedingt das neu er- 
schısaenn zeitgemässe Bucb „Die Ursachen 
der Kinmilieolusten, Nabrungasorgen und des 
Unglücks io der Ehe, Rathschlage and An- 
gubo natürlicher Mittel zus Beseitigung der- 
selben“ Menacheofreundlich, bochinteressant 
vod bolehrend für Bheisute Jeden Standom 
80 Seiten stark Preis our 30 Pf, wenn go" 
schlossen gewünscht 20 Pig mehr(e. in Marken} 
J. Zaruba & Co, Hamburg. 


1 


— 


vr 


* 


Nr. 24. d Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 29. Januar. 11 
ae W EE TC C1 TRACK WREESCI CY 5 5 
ga | 5 5 — B INehlittseluhe, eis, doln, 
«> ey wy — >. ® Kohlenkaſten, Fleiſchhack 
; f dk | maſchine, Schelleugeläute u. 
Kohlenmarkt 21, ' empfehlen: im polnischen König, em. Kochgeſchirre, 


alles in größter Auswahl 
zur Hälfte des regulären Preiſes u 
Kleiderstoffe, schwarze Costiimstoffe, Fantasiestoffe, Hemsden- Sang n Str. MF: 1 
tuche, Renforce; Demity, Damassé, Piqué = Parchend, Bett- Riuberfchlitien von 250 Many 
köper, Brilliche, Ziichen, Flanelle, Frisaden, Boys, Catune, PZ LK (ete 
‚Madapolam, Oretonnes, Druckparchende, Schiirzenstoffe, halb- = 
& rein Leinen. Düngerayps 


== Einen Poſten angeſchmutzte Tricotagen.— | wae oa 


Wir machen das geehrte Publicum ganz beſonders auf dieſen Gelegenheitskauf aufmerkfam. (5386 Wapno, Prov. Posen, 


4 Apotheker ITA. Tacht’s Magenpillen, jeit Jahr 
zehnten von vielen Aerzten angewandt, werden als unerreicht X 
empfohlen bei: Magenkrampf, Magenkatarrh, Stuiver: $ 
haltung, Appetitiofigkeit und Körgerſchwäche, tranthajtem g 
4 Aufitogen, Blutarmuth, Hämorrhoidalleiden und den ſich f 
daraus entwickelnden Krankheiten: Kopfſchmerz, Schwindel⸗ 
anfälle, Herzklopfen, Erbrechen, nervöſe Verſtimmung. 
Krenzſchmerzen, allgemeine Mattigkeit u. f. w. ' 
K Apotheker Tacht's Magenpillen find kein Geheimmittel, fie beſtehen as & 
Conchinin, Pepſin je 1,0, Goldjemvefet 4,0, Eiſenoxyd 5,0, Alosextrakt 5,0, H 
Extrakt aus gleichen Thellen Baldrian⸗, Angellka⸗ und Nelkenwurzel, Pome: is 
m Tanzen und Nußblättern, Kamillen, Jeſuttenthee und Schafgarbe, durch 
Ausziehen und Eindampfen bereitet. genügende Quantität zur Pillenmaſſe zu 
120 Pillen formirt, Preis pro Schachtel Mk. 1.—. 


mäßigung erſtreckt ſich beſonders auf: 


N 


Besatzsteffe, Beit-Inlets, Tischtiicher, 


A . Käuflich in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man ſich an 

x 5 Flanelle, Bett- ezüge, Servietten, Apotheker Tacht in Zerbst. 

= einen, Handtücher, Corsets, Sor Sanit tigt ben weil” Graue CZ, „fa | 
Hemdentuche, ' Taschentücher, Jupoms. wenn | A 


Hnupt-Depot für Danzig: Adler⸗Apotheke 
„V. d. Lippe Nachfl. Georg Porsch. 


Fertige Wäſche für Damen, Herren und Kinder. . 


| . a die augeſammelten Bejte 5 + pa N ebmen tigli und br orl ge debs ot 0 
in Meiderftoffen und Roben klappen Maaßes für die Hälfte des früheren jaye” I 2 de ö 


s jeit langer Zeit keine Magenkrämpfe mehr gehabt. 
$ $ A 154 2 b 
reiſes. 


Weißenſee i. Thür., 8. November a ra 
« Botistedt. 


Dank, Dank. Nachdem ich bei Gebrauch Ihrer ii 
Nagenpillen von meinen fortwährenden Verdauungs⸗ 
ſtörungen wieder gänzlich geheilt bin, fage ich Ihnen hier⸗ 
mit meinen verbindlichſten Dank. Ich werde jedem 
N Leidenden Ihre Pillen auf das Wärmſte mit gutem Ge⸗ 
wiſſen und aus vollſter Ueberzeugung empfehlen 2c. 
Landau (Pfalz), 28. September 1897. (435 
A. Zumstein, Poſtaſpirant. 


8 4 Grosse Wollwebergasse 4. 
Ausſtattungs-Rlagazin für Wäſche und Betten, Seiden- und Mannfartur⸗ 
Waaren-Handlung. 


nyoy SPRATT TEI 


Barinn- Nient- Brillen- (lis 


(Gleichwerthig den sogen. isometropischen Gläsern.) 


Im Preife bedeutend billiger und 
traten den „ iſomelropiſchen 


(6188 


General 
Vertreter 


Zu Hochzeits-und Geburistars- 
Geschenken 


anderen Fete Gegen en un A A Gläſern in ” keiner Weiſe 
i I - | Sormaten. We t nachſtehend. a | Mm << du allen 
immer S- Slide, Gravuren, ſt⸗ | IR Mogo muiitlig. 
8 l wed] gui Aunſtdruce, "Photographiew tace i 1 
: 2¢ 


Bormfeld Salewski 


Inh.: Willy Paul, 


ülteſte optische Antalt Danzigs, pa 


Fepenga Pfarrhof⸗Ecke. 


gerahmt und ungerahmt. 


Homann & Webers 


Buch: und Kunſt⸗ Danzig, 
Handlung. 10 Langenmarkt 10. 


preußen 


eee Fir dię A all-Saison | 
empfiehlt 81 


hellfarbige ſeidene, halbſeidene und mollene Ą 


f Sehesische Li 


Ziehung 
unwiderruflich 7.—9. Febr. 1898. 


Ó 9741 Gewinne — 570000 Mk. W. 


Iterie : | kunst? Cichej 


a Stück 10 9 oder 
Franzósischer 


Tafelkäse Verehrte Hausfrauen! 


a Stück 20 3 
sind auf Butterschnitten Kauft nur 


Ganze Losje 11,—, Halbe 5,50, Viertel 2,75 «A ee i : 
— Er eine Delicatesse. FI h h Í Fi K k 
Ser rag, onenione Hafer Flocken 
Fritz Baum, Breslau. || rr 


trik Perde- otari 


© Ziehung am 10. März 1898. 
& 3233 Gewinne == 102000 Mk. W. 


DES" Loose à 3 Mk. -gE 


zu haben in A 


DA Miler vorn Wedel e lfbnehdenekeret 


(Intelligenz-Comtoir) 


Jopengasse No. 8. 


Ueberall käuflich, in gelben, Fer soa EIERN, en 


Zu haben in allen besseren Colonialwaaren- und 
Delicatessen-Geschäften. (2294 


Rüäucher⸗Lach ' > 


, : Sonn 2 
e pes" cbt reiner elinesischer $ 
täglich friſch a Pfund in ganzen 


Hälften und Ausſchnitt zur Probe he K B Bij ih 66 
GB „AalSE-BIUNE 


1,20 , Rieſen⸗Räucher⸗Salz⸗ 
heringe, täglich friſch, Stück 8, 

Holländische Mischung. 

Feinstes Aroma. 


10, 15—20 9, auf Wunsch Ver- 
a Verkanisstellen durch Schilder kenntlich, $ 


fandt n. auswärts. Für Wieder- 
8 


verkäufer bedent. billiger. (6011 
© 
90909009990000690000099900099006000066 


H. Cohn, Zifdjmarktt2, 
Zu chartern gesucht 


PFE 


50 Pfennig 


Kostet Sie ein Versuch! 


Zu haben in Colonial- 
Waaren-, Droguen- und De- 

ist die Krone aller lieatess-Geschäften. 
Kaifeeverbesserungsmittel 


(12115 


+©©658038280806008608 


2099099990990 


Einbruchs -Diebstähle 


vermehren sich erfahrungsgemäss in den Winter-Monaten. 


Versicherung 


gegen die dadurch herbeigeführten Verluste gewährt die 
Transatlantische Feuer -Versicherungs-Actien-Gesellschaft In Hamburg, 
General - Verireter für Danzig: A. J. Weinberg, 


64 FO OS 096009909050 


A nf een 65- Auflage. — ; 
Die Selbsthilfe, 


Herings: u. Küſe⸗Handlung. 
ein eleganter, nach der Neuzeit 


eingerichteter Dampfer 


Brodbänkengasse 12, Joseph Bartsch, Flei schergasse 81. 
E fir die Verbindung Husum Amrum in der Zeit vom 1. Juni 
bis 30, September unter Vorkaufsrecht. Der Dampfer muss 


Agent. werden überall geg. hohe Bezüge angestellt. (22497 
mit Condensation versehen, ca. 100 bis 120 Fuss lang und 


ca. 20 Fuss breit sein, sowie einen Tiefgang bis zu 5 Fuss Sie elſteine Häckf el, 88 


haben. Offerten erbeten an „a (6321 von guter 3 eſchaffenheit, Hart- 
die Direction der Nordseebäder, gebrannt, offerirt Dominium pro Centner 2,00 Mark, ſowie 


s : Grok Jablan bei Pr. 
Wittdün & Satteldiine sw Amrum in Tondern. Stare * (6808 175 ant, vertauft Bus Amin: 


e 


. 


SA 
J un 


ZW Berlin W. sem „ 
raktiſcher Rathgeber für alle if 
Marburgerſtraße 3, j 11 85 die an den üblen Folgen 


Ziegel und Kalk. 45 | 


Ziegelmaschinen. | 
*oipecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


n 


_ (08%) _ 


r. E. Ernst, Homöopath, 
Wien, Giselastr. — . 


gr zo R 


offeriren zu billigſten Preiſen i 


8687 


Sonnabend 


Direction: 


Heinr toh Rose, 
Sonnabend, den 29. Januar er.: 
Abonnements⸗Vorſtellung. 
Volksthümliche Vorſtellung. 
m$ Bei ermässigten Preisen. "uE 


Uriel Acosta. 


ae Trauerſpiel in 5 Neten von Carl Gugfo w. 
W. Regie: Franz Schieke. | 
| Perſonen: 
Manaſſe Vanderſtragten, ein 8 Handels⸗ 

herr in Amſterdam 
Judith, ſeine Tochter 
Ben Jochai, ihr Verlobter 
de Silva, Arzt, ihr Oheim 
Rabbi Ben Akiba 
Uriel Neofia . 0 3 
Eſther, jene Mutter 


P. P. E. 


Joſef Miller. 

H. Meltzer⸗Boru. 
Emil Berthold. 
Franz Schieke. 
Max Kirſchner. 
Ludwig Lindikoff. 
Anna Kutſcherra. 


ee © „ 
. 
S 


Rub : z Curt Gühne. 
Je } feine Brüder | Alfred Meyer. 
| Baruch Spinoza š A A s Laura Hoffmann. 
i de Santos 800 { Franz Wallis. 
| Ban der Gmóżen | Rabbiner u + Joſef Kraft. 
Ein Tempeldienen > > Hugo Schilling. 
ö Simon, Diener Mauaſſes + + BrunoGalleiste. 
f Diener de Silvas . Heinrich Scholz. 
44 Hüfte, Volk. — Ort der Handlung: RU und bei Amſterdam, 
4 Beit: 1640, 
i Größere Banie nach dem 2. Uet. 
ê Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 


„dA a 50 Pfennige. 

| | Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende nad) 10½ Uhr. 

fh Fl Sonntag, den 30. Januar, 

He Nachmittags 3½ Uhr. Ende 6 Uhr. 

. Bei ermäßigten Preiſen⸗ 

1 Novität! Zum 17. Male. Novitüt! 
die officielle Frau. 


Schauſpiel in 5 Acten (nach einer Novelle des Col. Savage) 
von Hans Olden. 


| 
| 14 Regie: Max Kirſchner. 
I 
| 
| 


(Perſonen wie bekannt.) 


E re: 

j Abends 7½ Uhr. 
ee Außer Abonnement. P. P. A. 
(3 Carmen. 
— Oper mit Ballet in 4 Acten nach einer Novelle von Prosper 
— Meremee Text von Meilhac und Halévy. 
12 ; Mujit von G. Bizet. 
m Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Miehaupt. 
| Perſonen: ; 
| Carmen . Charl. Cronegg. 
bu) Don Joſé, Sergeant ne „ Corl Sgivomatia. 
| ; Escamillo, Stierfehter . . + „George Beeg. 
* Zuniga, Lieutenant „Hans Rogorſch. 
4 a Morales . 3 N Ę 4 A Joſef Miller. 
ro AR Micasla, ein Bauernmädchen Fo. Grinning. 
128 Villas ze Inhaber einer Schänke 5 k Bruno Galleiske. 
NA Dancairo { Emil Davidſohn. 
ipa Dtemendado | Schmuggler Eduard Nolte. 
| Frasgquita ! Kath, Gabler. 


M Mercedes Zigeunermädchen. Adele Jungh. 
2 Soldaten, Straßenjungen, Cigarrenarbeiterinnen, Zigeunerinnen, 
14 Schmuggler, Volk, Stierkämpfer, Banderillos, Picardos. 
Im 2. und 4. Wet: Spanische Tänze. 
an Merangirt von der Balletmeifterin Leopoldine Gittersberg, aus- 
geführt von derſelben, Anna Bartel, Emma Bailleul, Selma 
v. Paſtöwski und dem Corps de Ballet. 

Größere Pauſe nach dem 2. Act. 
Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende nach 10 Uhr. 
Spielplan: 

Montag. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. B. 13. Novität. 

Zum 6. Male. Hans Huckebein, 
Dienstag. Außer Abonnement. P. P. C. Benefiz für Max 
Kirschner. 20000 Mark Belohnung. Poſſe. 


* 4d JE sekr die Damenwelt immermehr die unverwiist- 
OL) liche Qualitit und die äusserst praktischen Higen- 

schafien der 
anerkennt, beweist die Thatsache. 
vor für weit mehr als 


100,000 Kleider 
wöchentlich 


Verwendung finden. Vor Verwechselung der Original-Schats- 
borde mit den vielen minderwerthigen Nachahmungen schützt 
allein der anf die Waare anfgedruckte Name des Erfinders 
Vorwerk. (6278 


Vorwerkschen Kleider-Schutzborden 
dass dieselben nach wie 


0 a 
Buy 


Paul Schilling’s 
Pimpinellbonbons, 


Sinderungsmittel bei Huſten, Heiſerkeit und Ver⸗ 
ſchleimung empfiehlt à Packet 40 9. (5498 


Paul Schilling, Drogerie, Langfuhr. 


Nnfertig.fämtl.Herrengard. empfiehlt 
zmpi bs tabeloj Sig u. g. Arb. Als Maſſeuſe 1 16812 
jol 


91. | Frau Gniffke, Boggenpfuh 


vorzügliches 
orzüglich nivenden , 


Danzig, 


niedri 


; | Walzeisen, 
A Walzblei, Bleirohr, Muldenblei, 
= Bleidraht, 
F Messingbleche, Eisenbleche, Stahlbleche, 
Gussstahl, Schweissstahl, 
Pflugstahl, engl. Zinn in Stangen und Blöcken 3 


Rudolph Miſchke,! it if Asse. 
Syphonbier 


in durchaus tadellos funetio= | TO Pfd. 1,10 % Poſteolli Meng 


Apparaten, empfiehlt 


Rebert Krüger Nachi., 
Inh. Armed Tetzlaff, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 29. Januar. 
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ſchwarzen und farbigen Seidenſtoffen und Seidendamaſten 5 


(geeignet zu Braut, Geſellſchafts⸗ und Balltoiletten, Theaterblouſen und Ballblouſen) 


Kleiderſtoffen, Flauellen, Parchenden, 
Weißzeugen, Tiſchzeugen, Handtüchern, 
Burkins, Krimmers, Tuchen, 


(geeignet zu Herren⸗ und Knaben⸗Anzügen und Paletots) 


(6389 


En um auf das radicalſte damit zu räumen, 

ficht auf ihren jpecieller 

Berth oder alt, daß gro derartig 
erkauft, da ßere Ein⸗ 


Specialitäts 
Rinder-Confeotion. 
Fantasle-Artikel, 

Strickwollen. 


Specialitäts 

[Tricotagen. 
Strümpfe. 

Haudſchuhe. 


Bandeisen etcs 


Peter Claassen, 
IWiełsische Strumpiwaaren-Hanutactur 
Danzig, Langgaſſe 13. 


Mein diesjähriger 


Zinkbleche, Weissbleche, 


Messerstahl, 


Löthzinn etc. 
empfiehlt billigst 


beginnt 


Dienstag, den 1, Februar er. 


Suche Abnehmer für feinſte 


Centrifugen Tafelbutler 


anzig. 
Langguth, Gutsbeſitzer. 
Strippan bei Marienſee. 


eitel e ane eres 


Langenmarkt 18. 1d. Proſp. OR 
r. 359. 156091 Journal Charlottenburg? (4921 


ae a S 


u. ſich e f. Damen 
Hi Hilfe und Rath Rai jed, e diser. II 
in allen Proceß⸗ und anderen] Auswärtige briefl. Ganzert, u. Geſellſchafts⸗Friſuren werden 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. Berlin, Sóniąsitcab 64. (5587 | hochmodern ausgeführt von 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33, z bi 24. 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i wlasciciela zastrzezone. 
Kopiowanie, wypozyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w calosci lub we fragmentach zabronione. 


All rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


